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Zwölf Oellanks in Flammen.
Drohende Explosionsgefahr.
Die Zahl der Opfer noch nicht fefigefleiU«

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " . )
JJJ .S . San Antonio (Texas ) , 28. Jan . Aus bisher unaus ,

ScIISttex Ursache explodierte ein Tank der Humbel Ott
Kompanie . Dadurch gerieten auch elf weitere große
^ eltanks i,n der Anlage in Brand . Die Feuerwehr ist

bemüht , eine Explosion dieser Tanks zu verhüten , da deren
Wirkungen unabsehbar wären . Es besteht jedoch keinerlei
H ° ksn u n g, die Oelvorräte vor der Vernichtung zu be w a h-
' « n. Zur Stunde der Explosion besand sich aus dem Tank gerade' in Arbeiter , der dort mit Ausbesserungsarbeiten beschäftigt war .
Augenzeugen berichten , daß der Arbeiter durch den gewal -
" Den Druck hoch gegen den Himmel geschleudert
u>urde und dann leblos in die brennend « Oelmasse zurückfiel . Infolge
®Cl begveiflichen Erregung der Bevölkerung entstanden unzutreffende
Füchte über die Zahl der Opfer des Explostonsunglücks . Die
^ ahl von 60—70 Toten entspricht jedoch nach den Angaben der
»csellschast nicht den Tatsachen . Wie eine genaue Nachprüfung" Sab, ist ein Mann getötet . Daneben werden jedoch noch 21
^ " ioncn vermißt .

Bolivien oerlangk Zugang
zum Meer.

Eine Belastungsprobe für Sie Konferenz
m Kavanna .

(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse - .)

^ 8. Havanna , 28. Jan . Die panamerikanische Konferenz
^ rde gestern plötzlich einer neuen schweren Belastung »-
r 1 ° e c u s g e | c tz t . Der Vertreter von Bolivien . Antezana ,

völlig üerrafchenden Anirag , daß Bolivien ein Ausgang
lom • m Meere gewährt werden soll. Dieser Antrag rollte die
^ ^ plizierte Streitfrage Tacna -Arica wieder aus , deren Erörterung
o>

*^ T von den beiden unmittelbar beteiligten Ländern Chile und
^ ku wie das Feuer gescheut wurde . Denn wenn auch der boli -

« Nische Vertreter nicht ausdrücklich von Tacna -Arica sprach , so
uns es Zweifellos für eine Erfüllung der Wünsche Boliviens keinen

*>eren Ausweg , als die Aufrollung der Tacna -Arica - Sreitfrage .

rießreichen Krieg in den Jahren 1879—1883 abschloß , das
mn >w ! .Äüftenlantk Peru trat die Provinz Parapaca an Chile ab ,

. .Bolivien verlor durch den Frieden von Ancon , der den für

tturs f 0n und Salpeterlager reiche Provinz Tacna -Arica
Haii . Zehn Jahre Chile zur Verwaltung übertragen . Seitdem
kas ^ - ^ " d Chile trotz wiederholter Versuche Nordameri -
L . Frage durch eine Voltsabstimmung lösen zu lassen , über

Schicksal der Provinzen nicht einigen können .

I Glanzleistung eines denifchen
Zeppelins .

Laudung auf einem Flugzeugmutterschiff
anf hoher See .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)
J .NJS. Washington , 28. Jan . Das Marineministerium teilt mit ,

daß das Marineluftfchiff „Los Angeles "
, der ehemalige deutsche

„L .Z . 12K", gestern erfolgreich eine Landung aus dem ameri -
kanischen Flugzeugmut terschiff „Saratoga " aus
hoher Sei durchgeführt hat .

Dieses Ereignis ist für die Luftfahrt von weittra »
gender Bedeutung und in der Geschichte des Lenkluftschiffes
das erste Mal , daß ein Schiff dieser Art an e?nem fahrenden Wassel *
fahrzeug festgemacht werden konnte . In Luftschiffer - und Marine -
kreisen sieht man darin einen großen Fortschritt , vor allem da sich
daraus die Möglichkeit ergibt , daß ein Luftschiff auf hoher See
neuen Brennstoff einnimmt . Auch gilt die Leistung des Zeppelin -
luftschiffes als Rechtfertigung der oft bestrittenen Behauptung , daß
Flugzeugmutterschiffe bei Betriebsstoffeinnahme auf hohen Seetant
stationen im regelmäßigen Ozeanverkehr verwendet werden können .
Die „Saratoga " hatte eine Geschwindigkeit von lg bis 30 Knoten ,
als die ,^Los - Angeles " sie einholte . Das Luftschiff ging mit
großer Eleganz aufdem Deck des Schiffes nieder . Die
Bemannung der „Saratoga " leistete dabei vorzügliche Hilfestellung .
Jetzt befindet sich die „Los Angeles " auf dem Rückwege nach ihrer
Heimatstation Lakehurst .

Elne Bonkollbeweanna in Samoa.
yj ) . London , 28 . Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Reoe oes Premicrminiite ^s von ^ teu >eela » d uoer öie ^ age in
Samoa hat anscheinend den Zweck gehabt , auf neue Hiobsposten
aus den Mandatsgebieten vorzubereiten . Heute meldet eine Agen -
tur aus Bellinglown > das Bürgerkomitee in Samoa habe wegen der
jüngsten Verurteilung dreier Mitglieder einen Boykott gegen
alle weißen Händler organisert . Ueber hundert Mitglieder
dieser Organisation patrouillieren in Uniform mit riesigen Knüppeln
in den Straßen von Apia und hindern die Eingeborenen , in den
Läden etwas zu kaufen . Ein « Abteilung Polizei werde sofort aus
Neuseeland dorthin entsandt werden .

Grohfeuer in einem Sägewerk.
N. Leoben , 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den Sägewerksanlagen der jAlpinen Montan brach gestern ein
großer Bra -nd aus , der die Hälfte der Anlage mit wertvollem
Schnittholz , Motor , Kreissägen und die Nebengebäude , die als
Eamge , Wohnungen und Magazine dienten , vernichtete . Die Ur -
fache ist noch nicht festgestellt .

Dr. Wirlhs Pariser Reife.
Gekeille Meinungen in Paris .

Jwet Führer der französischen Kachoiiken
über den deutichrn Besuch.

Paris , 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nijj ^

» uhfci der französischen Katholiken beschäftigen sich heute

^
Pariser Aufenjhalt des früheren Reichskanzlers Dr . Wirth .

Ijej f
Ues ® c 9daux , der einstige Direktor der politischen Angelegen -

£ °utlrf>T
^ nai b 'Orsay , der nachdem er die Gewaltpolitik gegen

iefonh ^ D
.
on 1918 ^>2 1925 mitgemacht hatte , nachdem er ins -

Sur g
er

.
e Poincars bei der Ruhrbesetzung als technischer Berater

Anij
e
. . gestanden hatte , entdeckte nach seinem Rücktritt aus dem

schxj -t m ^ istliches Herz und bemüht sich jetzt in einer Wochen -
^ an -on

'5 ^ "
Zusammengehen zwischen den deutschen und den

er jfljf i :' en Katholiken herbeizuführen . Er erinnert daran , daß
der fri ? 1 ' in Paris zweimal zusammengetroffen sei und daß

^cte Reichskanzler beruhigt abgereist sei. Daß Wirth be°
der fr ;;?

ar ' m
.
Q8 man Seydoux wohl glauben , aber nach dem , was

^ efsentl '̂ » .Direktor des Quai d 'Orsay erzählt , dürfte die deutsche
stlh frg„ .. .? ^ " >ger Anlaß zur Beruhigung haben , und sie wird
weil p T !! was Wirth in Paris alles erzählt haben könnte ,
Augs, . " d° ux darüber mit besonderer Freude erfüllt ist. Aus seinen

2g . geht hervor , daß sich

etttj ct
r ° oIl,oinn ' cn für die Durchführung des Dawesplanes

XDe*I bieT
tt>ie " ° u^ in P ar ' eI Gilbert volles Vertrauen bekunde ,

die fi ; ,*. .!
" ' , mie Seydoux sagt , zu gute Erfolge hatte , um nicht

3" h ° ben , daß er seine Aufgabe zum glücklichen Ende" »e . Seydoux behauptet , daß, wenn die nächsten deutschen
T„: . ' ■"̂ " RSmaFlTim x. : " „ rx: . r xrseine den Linksparteien günstig sein sollten , Deutschland
^ ^hmen

^
d

^ ' °dererlangen und den Frieden mit Frankreich im
^ ^ pflickt

° 0n Deutschland unterschriebenen und angenommenen
^ " "gen

'
-
" "

^ "
. erhalten würde . Wirth soll aus seinen Bespre -

« 4 an h w
' 5 den Eindruck erhalten haben , daß man in Frank -

f V«l»VlUU VtiJUllCIl ljUUtll, VU|J IIIUII III QIUIU'
1 eben!»

1
. ^ echterhaltung des Friedens in Europa interessiert

^ "er ^ ®n der Fortsetzung der Politik , welö "
eutschland wünschen . Natürlich müßten

noch schwere Hindernisse
die auf politische und wirtschaftliche Schwierig -

wie
sondern

^ luriirf f- 'en* die auf politische und wirtschaftliche Schwierig -
^ °9d«m t, „f,

3u ' " f' ren !eien . Aber diese Schwierigkeiten seien , wie
rauptet , nicht nur in Frankreich und Deutschland , sondern

auch anderswo anzutreffen . Sie rührten aus der allgemeinen Lage
in Europa und der ganzen Welt her . Wirth werde sich weiterhin
seinen Optimismus wahren , er glaube an die Zukunft der deutschen
Republik im Rahmen des neuen Europa . Er wisse nunmehr , daß
Frankreich von Deutschland nur eines verlange , nämlich , daß es
friedlich sei und daß es im Einvernehmen mit Frankreich daran
arbeite , die Wunden des Krieges wieder gutzumachen .

Seydoux hat unter den französischen Katholiken nicht gerade
starken Anhang . Desto mehr der General de C a st e l n a u , der
der Kammer von 1319 als Abgeordneter des nationalen Blocks
angehörte und der Kammer von 192« wahrscheinlich angehören wird .
Er ist der Präsident der Federale katholique , die besonders in den
französischen Provinzen einen sehr starken Anhang hat .

Eastelnau schüttelt Wirth rundweg ab ,
indem er erklärt , daß die französischen Katholiken nicht weniger vom
friedlichen Geist erfüllt seien als Wirth . Aber die Stunde für
Herzensergüsse sei noch nicht gekommen . Die Zeit
habe die Wiederversöhnung noch nicht zu Stande gebracht . Man
dürfe nicht vergessen , daß die Klugheit die Mutter der Sicherheit sei
und daß das Mißtrauen ein naher Verwandter der Klugheit sei .

Englisch -belgische Kriegserinnerungen .
vJ >. London , 28 . Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der Oberbürgermeister von Brüssel weilt seit zwei Tagen zum
Privatbesuch in der Londoner City . Gestern mittag war er Gast
des Lordmajors , gestern abend bei einem Diner einer der City -
gilben . Die Zeitungen geben sich alle Äiühe , Interesse sür don Gast
zu erwecken , ohne daß aber das Publikum davon Notiz nimmt Weil
aber viele Leute in Deutschland sich noch immer einbilden , man
hätte in England den Krieg vergessen und die Citv wäre durchaus
deutschfreundlich , möge festgestellt werden : Nachdem der Oberbürger -
meister gepriesen worden war als der größte Bürgermeister , den
Brüssel je hatte , und als der Manu , der dem deutschen Eroberer
Widerstand leistete , erhob sich der Oberbürgermeister , um zu ant -
Worten . Da setzte ein solcher Beifallssturm ein . daß der Redner
mehrere Minuten warten mußte , bevor er be-ginnen konnte . Die
Zeitungen sagen , selten habe die würdige City einen Gast mit
solchem Enthusiasmus begrüßt . Der britische Gesandte in Belgien ,
der dem Essen beiwohnte , beschrieb in längerer Rede den gewalti -
gen Aufschwung Belgiens seit dem Kriege in so beredten Worten ,
daß bei manchem Zuhörer der Eindruck entstanden sein muß , der
Krieg wäre Belgien besser bekommen als irgend einem anderen
LamÄ.

13 Briese ans DeulZchflldwefk.
Von

Dr . Hans Grimm .
IIL

Der deutsche Irrtum über Südwest .
Jedermann weiß , wie es im Diktat von Versailles mit den dem -

schen Kolonien in Afrika und im Stillen Ozean zuging . Das Reich
verzichtete - — gezwungen — nach Absatz 119 des Diktates auf alle
seine Rechte in den Schutzgebieten zugunsten der alliierten und asso -
ziierten Großmächte . Irgendeine Anrechnung der sehr großen , nicht
etwa aus den Erträgnissen der Schutzgebiete , sondern mit dem Geld «
der deutschen Steuerzahler und dem Leben vieler deutscher Männer
geschaffenen öffentlichen Werte auf die deutsche Kriegsschuld fand
nicht statt . Die Anrechnung fand deshalb nicht statt , weil die Schutz-
gebiete keiner einzelnen Macht zum eigenen Nutznießen abgetreten
wurden , sondern weil sie als „Mandate " von geeigneten Mächten
nur verwallet werden sollten im Auftrage des damals entstehenden
Völkerbundes , bis st« eines entfernten Tages über sich selbst zu he-
stimmen oermöchten . Der Mandatsgedanke war etwas Neues im
Leben der Völker, ' und wenn das Schreibamt des Völkerbundes in
dem Hefte „Das Mandatssystem " seiner aufklärenden Schriften , die
es bisher nur in englisch und französisch gab . sagt : „The Mandate
System constitates a new conception and a novel pilitical experi -
ment in a domain of the greatest importance in international
affairs " so trifft das zu.

In einem schlimmen inneren Widerspruch zum Mandats «
gedanken stand von vornherein einer der sündhaftesten Absätze des
Bersailler Diktates . In dem Absatz 122 hieß es , der jeweilige

'
Man -

datsverwalter solle das Recht haben , die deutschen Kolonisten der
deutschen Schutzgebiete des Landes zu verweisen und zu enteignen .
Entschädigt sollten die Verwiesenen und Enteigneten durch das
deutsche Mutlerland werden . Das erste Verlangen der Feinde , die
Deutschen sollten ihre Schutzgebiete hergeben , wurde begründet mit
deutscher Grausamkeit gegenüber den Eingeborenen . Für solche angeb -
liche Grausamkeit lieferte ein 1919 in Windhuk , zurzeit der Be -
satzung , von südafrikanischen Engländern hergestelltes B .

'aubuck die
meisten Beispiele . Weil man schon in jener Zeit das elende Mach -
werk als bewußten Selbstbetrug empfand , wurde hinzugefügt , einem
deutschen volkstümlichen Bedürfnis hätten die deutschen Kolonien
nie gedient . Sie seien vielmehr gegen den Willen des deutschen
Volkes auf das Betreiben einzelner Gewinnsüchtiger entstanden , wie
aus den Aeußerungen im Reichstag , in der deutschen Presse und in
den großen Parteiversammlungen aller früheren Jahre leicht nachzu-
weisen sei . Dem deutschen Volke geschehe also durch eine Wegnahme
kein Unrecht .

, Es ist müßig , sich noch heute darüber zu unterhalten , ob bei
größerer deutscher Festigkeit , bei besserem Blick nach außen die deut -
schen Kolonien mit anderem 1919 nicht hätten gerettet werden kön»
nen ! alle deutschen Menschen waren damals aus gutem Grunde innen -
politisch befangen , und rückwärts läßt sich nichts gutmachen . Nicht
zuletzt ist der Absatz 122 des Bersailler Vertrages neben dem Be -
trüge mit den nicht eingehaltenen 14 Punkten Wilsons und neben
den vielen politischen Unehrlichkeiten der Folgejahre schuld daran , daß
in Deutschland , von wo aus der Mandalsgedanke mit aller Schärfe
hätte durchdacht und mit allen Mitteln hätte gepflegt werden müssen ,
der Mandatsgedanke nicht beachtet , sondern nur als eine der vielen
phrasenhaften Umschreibungen angesehen wurde , die Raub und Dieb -
stahl und Erpressung wie nie zuvor in der Menschengeschichte er -
kuhren . Wir sagten utid glaubten jedenfalls , Mandat bedeute
Annexion , und der Mandatsgedanke sei schlechthin ersonnen , damit
eine Anrechnung der öffentlichen Werte der deutschen Schutzgebiete
auf die deutsche Kriegsschuld eben nicht erfolgen müsse. Wir dienten
durch unsere Auffassung , die Kolonien seien englisch und französisch
geworden , und der Mandatsgedanke fei unboachtlick>er Betrug , denen
unter den Feinden , die wirklich annektieren und also wirklich be-
trügen wollten : wir hinderten dagegen ohne Zweifel indirekt jene
anderen , die keinen Betrug planten , sondern trachteten , daß der
übernationale Mandatsgedanke zur Wirklichkeit würde .

Unter den Schutzgebieten wurde Deutschsüdwestafrika
als Mandaisland der teilweise benachbarten , aber durch breit «
natürliche Grenzen — wenn es den Begriff natürliche Grenzen
irgendwo gibt — von ihm getrennten Südafrikanischen Union an -
vertraut . Die Südafrikanische Union rechnete zu den Dominions
des britischen Reiches Miliztruppen der Union , zu vier Fünftel
Buren , hatten Südwest im Anfang des Weltkrieges nach kurzer ,
ungeschickter Gegenwehr der kleinen deutschen Macht besetzt. Die
Union machte vom „Reckt ? " der Austreibung und Enteignung aller
Deutschen nach Absatz 122 des Bersailler Diktates nicht ganz Ge-
brauch . Sie jagte nur die größere Hälfte der Deutschen , mit Be -
amten nud Truppe rund siebentausend Menschen , außer Landes und
enteignete sie . Erzählt wird gern , auch in Südwest hätten alle Deut -
chen ausgewiesen werden sollen , aber ein Teil der Buren habe sich
der deutschen Burenfreundschaft im Burenkriege erinnert und ihre
Stimme sei durchgedrungen . Diese kleine , rührende Geschichte politi -
cher Dankbarkeit trifft kür den alten , verstorbenen Christian de Wet

und einige wenige anständige Menschen zu . die von ihrem Gewissen
und ihrer Furcht Gottes aus mit dem ganzen scheußlichen Handel
nichts zu tun haben wollten . Für die politischen Führer war nach
burisch .'m Zugeständnis anderes maßgebend : Sie erkannten in ein ?m
Teile der deutschen Einwohner wirtschaftlich notwendige Helfer für
die burische Besiedlung und die Ausnützung des Landes , die sie —
entgegen dem Mandatsgevanken — von Anfang an für sich planten ;
ie erwarteten endlich , in den Deutschen willige Helfer im ununter -
irochonen Kampfe des Burentums gegen das Engländertum zu
inden , und mochten ferner ihre deutschen Helfer in diesem Kampfe

in der Union nicht allzusehr vergrämen . Es ist nötig , daß «tan diefe
nüchterne Erklärung gut im Kopfe behält . In Südwest ist nämlich
nicht der Engländer , sondern der Nur der schamlose Bedränger der
Deutschen geworden . Der Bur versucht den Mandatsgedanken unaus -
hörlich unwirklich zu machen , und der Bur hält dem Deutschen vor ,
daß dieser es ihm danke , daß er noch im Lande sei . Es gibt ja immer
noch deutsche Michel , die — freilich nur — gegenüber den Fremden
meinen , wo ihnen dieser die Hose nud nicht auch den Rock geklaut
oder statt zehn Fingergelenken sechs Fingergelenke gebrochen habe ,'
chuldeten sie ihm herzlichen Dank .

Daß das Mandat gleichbedeutend mit Annexi »n und Südwest
also in der Tat südafrikanisch , das heißt englksch-burisch , geworden
sei , wurde für die populäre deutsche Auffassung , und nicht weniger
für die englisch - burische Auffassung , noch dadurch bestätigt , daß die
deutsche Regierung im Jahre 1924 mit „General " Smuts , dem da -
maligen Ministerpräsidenten der Südafrikanischen Union , durch zwei
beauftragte Beamte und ohne Befragen der deutschen Südwester das
Londoner Abkommen schloß . Die gute Absicht des Abkommens war ,
den Deutschen in Südwest , die theoretisch noch immer ausgewiesen
und enteignet werden konnten , ein neues Recht zu verschaffen . Die
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ungefragten Südwester erfuhren zu ihrem Erstaunen , daß alle Deut -
schen , die sich bis zu einem bestimmten Tage im Lande befänden ,
neben ihrer doutschen Untertanenschaft (die britisch « sÄdafrikanislhe
Untertanenschaft stillschweigend erhalten sollten , wo einer nicht durch
besondere amtliche Erklärung darauf verzichte . Durch die britische
Untertanenschaft Südafrikas sollten sie in ihrem Südwest , in dem
übernationalen Mandatslande Südwestafrika , neben
den bürgerlichen Freiheiten die politischen Rechte mithaben ! Wer
nach ihnen komme , hieß es , erhalte die politischen Rechte nicht mehr
stillschweigend , sondern er müsse die Verleihung der britischen Unter -
tanenschaft beantragen, ' nach sünf Jahren solle er dann dem König
von England den Treueid leisten , worauf er erst voller Bürger werde .
Ein England « oder Südafrikaner aus Südafrika , das sei hier gleich
bemerkt , empfängt nach einjährigem Aufenthalte das Bürgerrecht .
Den völlig überraschten Südwestern wurde von ihrem eigenen Deut -
schen Reiche anempfohlen , das Abkommen anzunehmen und britische
Untertanen Mdafrikas zu werden , um — noch einmal — in ihrem
Südwest , in dem übernationalen Mandatslande Südwest , bürgerliche
und politische Rechte zu erhalten ! Die Südwester versuchten in einer
Unterredung mit Smuts in Kapstadt , an der auch der deutsche Gene -
ralkonsul für Südafrika teilnahm , richtig aber umsonst darzutun ,
daß politische Rechte in einem Mandatsgebiete nicht von der An -
nähme der Untertanenschaft eines anderen Staates , und sei es des
Mandaterstaates , abhängig sein dürften , und daß diese Bestimmung
dem Mandatsgsdanken stracks zuwiderlaufe . Ihr Einwurf wurde
nicht gehört , vielmehr wurde ihnen erwidert , sie könnten nur ab -
lehnen oder annehmen , einzuwenden hätten sie nichts .

Von dem Londoner ZMommen wird noch mehrfach die Rede sein
müssen . Bei uns in Deutschland wurde es als Entgegenkommen und
Hilfe für die Südwester -Deutschen gelobt , in Südwest selbst und in
Südafrika wirkte es völlig verwirrend auf Deutsche , auf Buren und
Engländer . Es war der schwerste Schlag gegen den

^
übernationalen

Mandatsgedanken der bisher geführt wurde , und schien darzutun ,
daß auch die deutsche Regierung anerkenne , daß Südwest nur theo -

retisch ein übernationales Mandat , in Wirklichkeit aber südafrikanisch
und damit englisch -burisch geworden sei . Und das war genau das ,
was der Fuchs Smuts mit seinem Stckbe gerissener Anwalte tn
London wollte . Wir in Deutschland sagten und dachten ledenMs :
Südwest ist englisch geworden , oder wir sagten und dachten , wenn
wir etwas von südafrikanischen Verhältnissen wußten . Sudwest ist
englisch-burisch geworden . . . . . , . rJL

Das Engländertum bei einer Slldwestfahrt schien fa auch schon
in Berlin ganz deutlich anzufangen . Nicht nur mit dem englischen
Paßoisum . das zur Einreise nötig war . O nein ! Auch die deutsche
Schiffahrtslinie stellt ihre Fahrscheine nur in englischem Gelde aus
und rechnet , ob die Fahrscheine in Berlin oder Hamburg oder irgend¬
wo in Deutschland gekauft werden , um in Reichsmark - nach dem
Tageskurse des englischen Pfundes . Dies trotz der Stabilität der
Mark . Desgleichen werden die Rechnungen an Bord der Schiffe für
Getränke , für Gepäck usw . in englischem Geld ausgestellt und nur
auf Wunsch in Reichsmark umgerechnet . Nimmt der Dampfer am
Petersen - Kai in Hamburg vor des Reisenden Augen noch Ladung
ein , dann fällt auf oder fällt schon nicht mehr auf denn nur
meinen ja gedankenlos , Südwest sei britisch geworden » daß ; otc
Kisten und Ballen aus dem deutschen Binnenlande melstens die Auf -

schrift „South -West-Asrica " statt ..Süd -West -Afrika « tragen von den
Ortsbezeichnungen „Windhook " statt „Windhuk , „Walvis -Bay
statt ..Walfischbucht " usw . zu schweigen , obgleich sie ihre Reise auf
deutscher Eisenbahn und deutschem Dampfer , dessen Matrosen und
Stauer und Offiziere immerhin noch deutsch verstehen , zu dem über -
nationalen Mandatsland « Süd West -Afrika machen . Derselben Ver -

wirrung von Deutschland her begegnet man nachher in Sudwest
selbst auf Schritt und Tritt . Im ganzen großen Lande gibt es nur
vereinzelte Engländer . Im Lande gibt es eine verhältnismäßig große
Anzahl Buren , von denen aber die meisten ohne europäische Bedurf -

nisse dahin leben . Als Käufer und KuUuifchichi kommen weit über
das Verhältnis ihrer Anzahl , weit über die sünfundoierzig Prozent
der Bevölkerung , die sie bilden , die Deutschen in Betracht , und deutsch
ist die europäische Sprache , die die meisten Eingeborenen beherrschen .
Im Gegensatz dazu tragen die aus Deuschland kommenden Erzeug¬
nisse fast nur englische Aufschriften . Die aus Deutschland beiliegend -

Gebrauchsanweisung ist englisch . Der Farmer kann kern Eugusch , er

muß von der Firma in Windhuk , zweihundert Kilometer enlfcrnt ,
eine Übersetzung verlangen . Das Hinundher mit der Post dauert

ohne Verzögerung vierzehn Tage . Aber es geschehen von Deutschland
aus noch viel größere Torheiten , i^nnerhalo des lehten fan *

den zu verschiedenen Zeiten zwei besondere Besuch« des Landes von
Deutschland aus statt . Die Besucher machten dem bnrischen Land -

pfleger des übernationalen Mandatlandes ibre Aufwartung .
hielten es für nötig , dem Landpfleger zu danken , da » die ^ eutlmen
es in diesem Lande im Gegensatz zu anderen abgetrennten deutschen
Landen gut hätten . Das wäre richtig gehandelt , wenn eben Südwest
enalisch-burisch geworden wäre , wie es d^r burische ^ andpsleger uno
Südafrika allerdings anstreben . Es ist aber ein schwerer pout,scher
Dehler in einem übernationalen Mandatsgebiete , wo ^

alle Na ^ onen
selbstverständlich gleiche Neche haben miiften . wo lndes ^ n die Halste
der Bevölkerung , und dazu die Kulturschicht , die Deutschen , sie nur

zum Scheine hat . _ _ _ _ _ _

25 Fahre amerikanische
Kandelskammer in Berlin .

Die UnioersitStsstistung für Keidetberg .
* Berlin , 28 . Jan . (Funkspruch .) In Anwesenheit des hiesigen

amerikanischen Botschafters Shurman wurde am Freitag abend im

Hotel ..Kaiserhof " das 25jährige Bestehen der amerikaniMn Han¬
delskammer zu Berlin festlich begangen . Dabei ergriff Votschaster
S h u r m a n das Wort zu einer längeren Rede , in der er u . a . auf
die N o t w e n d i g k e it der Zusammen arbeit der tnter -
nationalen Wirtschaftskreise hinwies . Gerade die

amerikanische Handelskammer in Deutschland habe sich auf diesem
Gebiet besondere Verdienste erworben . Deutschland sei das Land ,
in dem mehr als in jedem anderen Lande die Suche nach der Wahr -

heit um der Wahrheit willen am stärksten ausgeprägt sei . Gerade
diese Tatsache habe im vorigen Jahrhundert , als die amerikanischen
Universitäten noch nicht zu größerer Leistungsfähigkeit entwickelt
worden waren , tausende von amerikanischen Studenten veranlaßt ,
in Deutschland zu studieren . Hierdurch sei eine große Dankes -

schuld der amerikanischen Nation an die deutsche
Ration entstanden . Um diese Schuld abzutragen , habe sich e i ne
größere Gruppe amerikanischer Bürger entschlos -
sen , den notwendigen Universitätsneubau in Hei¬
delberg durch eine Stiftung von wenig st ens
400000 Dollar zu ermöglichen . Bemerkenswert sei , dag
die amerikanischen Bürger nichtdeutscher Abstammung beschlossen
hätten , den größeren Teil dieser Summe aufzubringen . Der Bot -
schafter gab der Hoffnung Ausdruck , daß durch diese Geste ein neues
starkes Band zwischen den Universitäten und den Völkern der Ver -
einigten Staaten und Deutschland

'
geschaffen werde .

Reichsminister a . D . Dr . H a m m , das geschäftsführende Präsi -
dialmitglied des Deutschen Industrie - und Handelstages , wies u . a .
darauf hin . dag der deutsch- amerikanische Handelsvertrag , der vor
einigen Jahren abgeschlossen wurde , der erste Frenndschafts - und
Meistbegünstigungsvertrag sei, den Deutschland nach dem Kriege er -
halten habe . Heute sei Deutschland der beste Abnehmer
der Vereinigten Staaten , wozu die amerikanische Hand . ls -
kammer in Verlin nicht unwesentlich beitrage .

Der deutsche Luftfahrteta!.
,x . Berlin , 28. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichsverkehrsministerium hat sich bei der Auf -
stellung des Luftfahrtetats für das kommende Haushaltsjahr bemüht ,
nach Möglichkeit umfangreiche Einsparungen vorzunehmen
Es hat an allen Teilen erhebliche Abstriche vorgenommen , mit Aus -
nähme desjenigen , der sich mit der Förderung des Flugzeugbaues
und feiner wissenschaftlichen Erforschung bezieht . Man glaubt hier ,
da es im Interesse der deutschen Luftfahrt notwendig ist, die alten
Jahressummen beizubehalten . Das ist auch insofern notwendig , als

| auf Grund des Pariser Abkommens wir berechtigt sind , größere
Flugzeuge mit leistungsfähigeren Motoren zu bauen . Während vor
zwei bis drei Jahren ein Flugzeug noch 00 000 bis 70 000 Mark
kostete, stellt sich heute ein neuer Typ auf ungefähr eine Million .
Daraus geht schon hervor , daß die wissenschaftlichen Forschungs -
arbeiten kostspieliger werden , als das in der Vergangenheit der Fall
war . Sehr wesentlich ist, daß die deutsche Untersuchung » -
anstatt für Luftfahrt sich ändert . Bisher war sie in Adlers -
Hof bei Berlin untergebracht , sie muß aber , da die Baulichkeiten
nicht mehr mit den polizeilichen Vorschriften übereinstimmen , zum
31 . Dezember 1929 das Gelände räumen . Man weiß bis jetzt noch
nicht , wo die Untersuchungsanstalt untergebracht werden soll. Es
wird aber notwendig sein , daß nian bei ihrer Neuerrichtung an einem
anderen Platz zu wesentlichen Modernisierungen schreitet . Zu diesem
Zweck sind bereits zwei Millionen Mark in den Etat eingesetzt , eine
geringe Summe , wenn man bedenkt , daß Amerika für die Propeller -
Prüfungsstelle sechzehn Millionen Mark ausgeworfen hat . Das
Reichsverkehrsministerium verfolgt daneben aber auch noch außerdem
die Pläne zur Ueberquerung des Ozeans . Es glaubt
nicht daran , daß es in absehbarer Zeit gelingen wird , eine Ver -
bindung mit Nordamerika herzustellen , ist aber der Ansicht , daß es
sehr leicht sein wird , mit Südamerika Verbindungen aufzunehmen .

Minister Schiele Lber
die Not der Landwirtschaft .

* Berlin , 28 . Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag um 10M Uhr
wurde in den Berliner Messehallen am Kaiserdamm die . Grüne
Woche " Berlin , feierlich eröffnet Nach Begrüßungsworten des Aus -
stellungsleiters von Hake ergriff ReichsernÄhrungsminifter Schiele

das Wort . Der Minister erklärte , die schweren Verlustjahr « , die hm '
ter der Landwirtschaft liegen , sollten das ganze Volk daran erin¬
nern , daß mit der Existenz der Landwirtschaft letzton Endes di«
Grundlage der gesamten deutschen Wirtschaft auf dem Spiele steht.
An der Not der Landwirrschast habe aber auch der ständig wach»
sende Einbruch ausländischer Lebensmittel schuld . Die im Jahr «
1927 für Einfuhr von Nahrung und Futtermitteln ins Ausland ge¬
gangenen vier Milliarden Mark hätten bei rationeller und intensiver
Bewirtschaftung zum großen Teil im Lande bleiben können . Vor «
aussetzung aber sei dasür eine planmäßig auf dieses Ziel gerichtete
Ĥandelspolitik . Tatkräsiige Selbsthilfe dürfe aber niemals fehlen .

Mas Witt das Zentrum ?
m . Berlin , 28 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) In parlamentarischen Kreisen erhalten sich die Gerücht «,
daß das Zentrum den übrigen Regierungsparteien
ein Ultimatum stellt , wodurch im wenigen Tagen bereits die
Entscheidung «ver das Schicksal der Koalition herbeigeführt wer «
den würde . Auffallen mutz allerdings , daß die . Germania " sich sehr
vorsichtig ausspricht . Sie läßt keinen Zweifel darüber , daß der Be¬
schluß des Bildungsausschusses für das Zentrum unannehmbar ist
und daß eine letzte Klarstellung erfolgen muß . Sie begrenzt aber
den ' Termin zeitlich nicht , sondern läßt durchaus die Möglichkeit
offen , daß bis zur zweiten Lesung des Ausschusses noch weiter ver «
handelt wird . Das würde also mindestens ein « Ruhepause von 14
Tagen bedeuten . Vermutlich übersieht aber auch im Zentrum noch
niemand genau , wie das Pendel ausschlagen wird . Die Gegensätze
zwischen dem Reichskanzler , der für weitere Verlängerung ist , und
Herrn v . Guerard , der sofort znm Ab chluß kommen möchte , wer «
den erst in der Sitzung des Parteivorstandes , die am Samstag nach*
mittag um dr« i Uhr zusammentritt , und des ParteiansschusseS am
Sonntag ausgetragen werden können .

Staatspräsident Ulrich
75 Jahre alt. Erst jetzt aus der Kriegsgefangenschaft zurück !

■W» WW <>?■■•*#?■•' . , - - - .

Staatspräsident Carl Ulrich

begeht am 23 . Januar seinen 75. Ge«

burtstag und hat die Absicht, nach
neunjähriger Amtszeit an der Spitze
des Freistaates Hessen in den wohl¬
verdienten Ruhestand zu treten .

Bruno Stapel mit Frau und Kindern in Geltow bei Berlin
Ein 1917 in russische Kriegsgefangenschaft geratener Deutscher . Bruno

Stapel , komnte erst jetzt , zehn Jahre nach dem Friedensschluß , aus Ruß «
land zurückkehren . Jahrelang haben ihn seine in Geltow b . Berlin leben -
den Eltern tvt geglaubt , bis er im Borjahr « Nachricht gegeben und um
Geld zur Ruckrciie in die Heimat gebeten hat Nach manchen Abenteuern
«in europäischen und sibirischen Sowjetreiche ist er nunmehr in Begleitung
seiner in Rußland geheirateten Frau nebst seinen beiden Kindern in Gel -
tow eingetroffen .

„ Noch immer eine Armee am Rhein !"

Englands verlorene Legion .
Gin englisches Urleil über die sinnlose Besetzung.

V.V . London , 28 . Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Ouer über die erste Seite des „Daily Telegraph " steht die Ueber -
schrift „Britanniens verlorene Legion wiedergefunden,, . Darunter
steht

»Noch immer eine Armee am Rhein , die Ueberreste der
Besatzungsarmee , wie lange noch ?"

Es handelt sich um einen in bitterem Humor geschriebenen Artikel
des Korrespondenten , der früher der Besatzungsarmee angehört hat
und den noch immer in Südbaden befindlichen Resten derselben
einen Besuch abstattete . In Köln stehe nur noch ein kleiner Ueber -
rest als Zeuge vergangener Macht , zwei frühere Offiziere und ein
Sergeant , von denen zwei jetzt zum Heere der Journalisten über -
gegangen seien , während der dritte sich als Direktor einer Schuh -
putzgesellschaft etabliert habe . Der Korrespondent sagt stolz : Die
Deutschen haben uns nicht vergessen . Die Hauptschriftleitung einer
großen Kölner Zeitung gab ihm die Versicherung ab , daß — abge -
sehen von einigen kleineren Zwischenfällen — die britischen Sol¬

daten in Köln sich vorzüglich geführt hätten und in bester Erinnerung
stünden . In Wiesbaden sagte der Oberbürgermeister dem Korre¬
spondenten , solange die Franzosen mit ihren Marokkanern und
Negern dort waren , hätten die Fremden die Stadt gemieden . Aber
sie seien zum größten Teil wiedergekommen , seitdem die Engländer
sich dort diskret zurückhielten , und Wiesbaden fei wieder das alt«

geworden .
Ganz besonders gefielen dem Korrespondenten die Rhein »

t ö ch t e r mit ihrem weltberühmten blonden Haar , die sich in ihr ^
kurzen Röckchen vorzüglich ausnahmen , trotzdem die Röckchen lio«
einen halben Zoll kürzer seien , als in den Hauptstraßen Londons -

Bei der britischen Rheinarmee fand der Korrespondent , daß >h^
Angehörigen einschließlich Frauen und Kindern nur eine Frage er¬

örterten : Wie lange wird das noch dauern ? Was für einen 3 ®c

hat es , uns noch immer hier zu halten ? Im Leitartikel fordcr
der Korrespondent alle vernünftigen Leute auf , sich zu überlege <

welchen Zweck die Besatzung noch hätte , es sei denn , man wol'

sie den Deutschen unaufhörlich wie ein rotes Tuch vor die S'WI

halten . Das Blatt schreibt :
„Die Farce hat lange genug gedauert , bringt uns die verloren »

Legion zurück!".

Bulach schwärzt die Auionomlslen an

Merkwürdige Anbiederung .
Er hat sich schon vor dem Krieg als Franzose

betrachtet.
F .H. Paris , 27 . Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Vor dem Appellgericht in Kolmar wurde heute das Urteil über -
prüft , nach dem Klaus Zorn von Bulach vom Strafgericht in Straß -
bürg zu dreizehn Monaten Gefängnis verurteilt worden war , weil
er den Präfetten des Departements Niederrhein zu erschlagen ge-
droht hatte . Bulach gab eine Erklärung ab , worin er die
gegen den Präfekten ausgesprochene Bedrohung bedauerte und eine
Scheidung von den Autonomisten vornahm , die er dadurch anzu -
schwärzen suchte, daß er einige von diesen beschuldigte , daß
sie niit Deutschland Verbindungen unterhalten
hätten . Er selbst habe niemals zu der deutschen Regierung oder
deutschen Militärs Beziehungen unterhalten . Er habe sich schon
vor dem Krieg als Franzose betrachtet , was er nach
dem Krieg gegen Frankreich gesagt habe , verleugne er und bedaure
es . Diese Erklärungen schienen den Generalstaatsanwalt anzuekeln ,
und er führte in seinem Schlußantrag aus , daß er durch die Be -
hauptungen Bulachs in keiner Weise überzeugt werden könne . Schon
im Jahre 1822 habe Bulach vor Gericht eine ähnliche Haltung an -
genommen wie heute . Das Appellgericht wird nächste Woche bekannt -

geben , ob das erste richterliche Urteil aufrecht erhalten oder ^
geändert werden soll . (Die Franzosen können aus diesen

totelStaatsbürger " wirklich stolz sein , und die elsässtschen Autonomstes
für die er ja schon vor seinem Umfall mehr oder weniger ein
Mann war , werden den „Verlust " sicherlich oerschmerzen . Redl

F.H . Paris , 28 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt
•

Dem bisherigen Bürgermeister von Hagenau , Georg Weiß . ®
j t-

gestern amtlich die Auflösung des Stadtrates
geteilt . Von heute an wird die Stadl von einer dreigliev jt<
Kommission verwaltet werden , in die aber nicht ein einziges ßtt
glied der Mehrheit der aufgelösten Stadtverwaltung entsandt . fl{,
den ist , sondern ausschließlich Mitglieder der radikalen und
demokratischen Opposition . —*

^ _ Bonbons
Schufen jederzeit

vor Kafa rrh .Husien,Heiserkeit «
(Coryfin-Bonlhjns A«*'hvl<ly<".ols&iirf-Menlholr*ter)
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Kexen- und Zauberspuk
in Ausland .

v . Kowiu», 27 . Januar .

In der Einsamkeit der Wälder und im fernen Norden Ruhlands
leben wieder allerlei heidnische Gebräuche und allerlei Zauberspuk
ans . von denen man in den ersten Iahren der Roten Revolution zu
sprechen vergessen hatte . In der Seele des russischen Lölkes hat
immer finsterer Aberglaube geschlummert , und vielleicht haben
Hexen , Zauberer und Wunder niemals eine so große Rolle wie ge¬
rade jetzt in der Zeit der offiziell erklärten Gottlosigkeit gespielt.
Wie aus Moskau berichtet wird , verrichtet zum Beispiel in den
Wäldern Plesdaus ein alter Bauer heidnischen Gottesdienst. In
Mondnächten werden unter zwei Birten Feuer angezündet, der
Bauer als Priester bekleidet sich in weihes Linnen und versammelt
eine zahlreiche Gemeinde um sich . Unter großen Beschwörungen
wird der Segen des Gottes „Daschkun" angerufen , dann wird ein
schwarzer Hahn geschlachtet und das frische Blut über das Feuer ge-

spritzt . In den Wäldern von Wjatka gibt es Anbeter des heiligen
Loches, d. h . im Norden und im Süden der Hütten befinden sich
Löcher , durch die die Strahlen der auf - oder untergehenden Sonne
in den Raum fallen können . Di« Gemeinde versammelt sich vor den
Sonnenstrahlen urtd schreit in Ekstase „Heiliges Loch , hilf uns !"

Auch die Hexen spielen wieder eine größere Rolle in den fin -
steren Dörfern Rußlands als sie* früher taten . Die Hexen gehören
zu einer sonderbaren geheimnisvollen Kaste . Em « richtige Hexe wird

zu dem dämonischen Berufe schon von Kind auf erzogen . Die alten
Berufshexen suchen^ sich ihren Nachwuchs felbst . Irgendein geschenktes
»der gestohlenes Mädchen, das nicht getauft sein darf , wird in die
Wini'ainkeit verschleppt und von jedem Verkehr abgesperrt . In er-
drückender Abgeschiedenheit muß das heranwachsende Kind nun
allerlei gotteslästerisch« Beschwörungen und magische Formeln aus -
wendig lernen . Auch die Tugenden von verschiedenen Kräutern und
Pflanzen werden ihm gezeigt . Endlich, 14 Jahre alt , wird es offi
uell dem Teufel vermählt und dadurch selbst zur Hexe geweiht. Mit
einem Kranz von wilden Lilien im Haar und die Stirne mit magi-
lchen Zeichen embalt , wird sie von der Hexenmeisterin an eine öde
stelle in d«r Nackt , am besten in der Sommersonnenwende, geführt
und angebunden, damit sie nicht entfliehen kann. Ein zerbrochenes

die Unglückliche in der Nacht das Erscheinen ihres dämonischen Ge -
mahls erwarten . Am Morgen holt die ältere Hexe dann das meist
Ohnmächtige Kind wieder ab und murmelt über ihm die abschließen -
den Zauberformeln . Die junge Hexe ist meistens davon überzeugt,
wirklich mit dem Teufel in Verkehr gestanden zu haben und ihm nun
al« seine Braut zu treuen Diensten verpflichtet ju sein.

Außer mit der Mischung vo-n Liebestränken und mit Beschwörun¬
gen aller Art beschäftigen sich die russischen Hexen auch häufig mit
wrftmrjchereien, was sie übrigens mit den Hexen der ganzen Welt

Hanger zahlen. 3Bir4> doch Satan von den Bolschewiken in Reden
als der Vater aller Revolutionen gefeiert . Es gehen sogar Gerüchte ,
baß Teufelsmessen abgehalten werden.

T. Uni> >n der Tat sind aus den Tiefen der Gesellschaft dunkle Ge -
'± • 1 aufgetaucht , die sich der schwarzen Wissenschaft widmen. Man
wies früher auf eine gewisse Irina Heinzel hin. eine frühere Schau-
fönT » T Klsa . d. e angeblich an der Spitze aller Teufels -
d enste stand. Ihr Pathos und ihre Verirrungen verfehlten selten,
aus die Anwesenden einen nachhaltigen Eindruck zu machen . Durch
tnn « * und durch die Perversität des Rituals sollen die Dia -

° ' ° le an sich Ziehen die sich in der Häßlichkeit und in der
Eintönigkeit des taglichen Lebens nach einem besonderen Nerven-

» enf«rr *r' Mondfinsternis und Sternschnup'
p °nfall. Formen und Farbe der Wolken als Drohungen des Him-

brftL ,
QU?i eIefli eben da. wo die Hexen ihre Gifttränke

? ' £ .en unwissende Bauern neugeborene Kinder weil sie
dre Zeichen des Antichrist« an ihrem Körper entdeckt

» p« ; •
S« fa,lb " ! ^ert Wien Jahren in Olonetz ein Prozeß statt ,

weil die Bauern einig« Sauglinge in der Backstube verbrannt hat -

N ) trugen
5IeU0c6orenen angeblich das Mal des Antichristes an

Eine Filmphantasie.
R- Graz , 27. Januar .

Bor den Grazer Schöffen staub der 27 jährige . arbeitslose
MWinand Scheuch er , dessen Genie von der Welt nicht gswür -

er hatte einen Einfall , womit er als Filmdichter das
Vf» , i lö,n* ^ ^ e , was er als Einbrecher zu verdienen suchte.
Sftoit, • ^ ?^?niber v . I . verübte er bei dem Kaufmann Ludwig
de™

tn Voitsberg einen Einbruch , bei dem alles gut ablief . Nach-

lim r
Cr«r °Et nun einmaI eingeführt war und sich auskannte - war -

" nicht wiederkehren ? dachte der gute Ferdinand . Der
^ Uftnann aber war durch den Einbruch vorsichtig geworden ; er
d«n

L-äutewerf anlegen lassen . Scheucher ist jedoch einer von
ibm w ^ blieb diese Maßnahme nicht unbekannt . Es kostete

ml -? 0 '' btc k^ me Mühe , den Strom zu unterbrechen. Aber
scken Ä, 'Hauben einer Glühbirne erhielt er einen starken elektri -

crBir*hT»,i a0 '/t£r fie }UT ®rl>e sollen, wo sie mit großem Knall
lämon L Gleichzeitig begann das Signalwerk wie irrsinnig zu
«ei 4

mi i>em Schlaf geweckt , eilte , mit einem Prü <
.̂ n das Geschäft. Als Ferdinand die schlürfenden

Geisas ! ^ Unheils »iahen hörte , verlor er keineswegs die
" —" tut . Mit einem Satz sprang er in das Schaufenster,

riß 'eine pelzverb -rämte Damenjacke vom Nagel , stülpte sich einen
eleganten Filzhut auf den Kopf und stellte sich als steife Auslage -
puppe , mit dem Gesicht der Srraße zugewandt , in das Tchaufen-
stcr . Herr Weiß, der eifrig den Einbrecher suchte, warf zufallig einen
Mick in die Auslage , und da er dies« gut kannte, fiel ihm auf ,
daß statt einer , zwei Gliederpuppen dort standen. Feig war er auch
nicht , und so fischte er mit kühnem Griff die Puppe ans der Auslage .

Vor dem Schöffensenat des Grazer Landesgerichtes tat Ferdi -
nand Scheucher sehr zerknirscht . Auf die Frage des Richters , was
ihm eingefallen fei , sich als Modepuppe zu maskieren , erklärte er.
im Film ivürde man in seiner Lage auch so bandeln . Der Richter,
der wenig Verständnis für diese Trickphantasie bekundete , verur -
teilte den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis .

Ein frecher Betrug .
II . Belgrad , 27. Januar .

Ein junger Mann namens Stephan Kastrovic aus der südserbi -
schen Stadt Djakovica sandte eines Tages einen Brief an seine Ver-
wandten , er sei Briganten in die Hände gefallen und werde nur
gegen ein Lösegeld von 20 000 Dinar freigegeben, wenn seine Ange -
hörigen das Geld an einem bestimmten Ort hinterlegt haben werden.
Die bestürzten Verwandten beeilten sich , das Geld auszubringen
und an der bezeichneten Stelle zu hinterlegen . Nach einigen Tagen
erschien Kastrovic und erzählte von den ungeheuren Gefahren, in ,
denen er sich befunden habe. Es fiel jedoch bald auf . daß er von
dieser Zeit an ein recht flottes Leben führte , und schließlich stellte
sich heraus , daß der gute Stephan selbst der Brigant war , der das
Lösegeld in Empfang genommen hatte . Der Rest des Geldes wurde
ihm abgenommen und er selbst dem Gericht übergeben.

Die Schlangeninsel.
R. Wien, 25. Januar.

Inmitten der siebzehn Gewässer , welche die weltberühmten
Plitvicer Seen in Kroatien bilden, breitet sich unterhalb des
Hotels ein See aus , Ksajk genannt . Dieser birgt in seiner Mitte
ein Jnselchen, dessen Umfang kaum mehr als fünfzig Quadratmeter
ausmacht. Diese kleine Insel ist voll der allergesährlichsten

europäischen Giftschlangen. Natürlich ist e , strenge verboten, dies«

wahrhafte Schlangeninsel zu betreten . Die giftigen Tiere werden

auf der Insel nur der Seltenheit halber am Leben gelassen . Fremde,
die dieses Naturwunder besuchen, lassen sich die Gelegenheit nicht

entgehen, auf ihren Bootfahrten über den See die merkwürdig«

Insel in respektvoller Entfernung zu umkreisen .

Keine Leichenberaubung .
Das Verjähren gegen die beiden Krcmatoriumsheizer eingestellt .

★ Berlin , 27. Jan . (Funkspruch .) Die Untersuchung Legen die

beiden Heizer des Wilmer ^dorfer Krematoriums Hille und Rqch-

lich , die unter dem Verdachtder Leichenberaubung von der Kriminal -

polizei in Haft genommen worden waren , später jedoch wieder auf
freien Fuß gesetzt worden sind, ist eingestellt worden, da Beweise für
die Schuld einer Leichcnberaubung nicht erbracht sind.

Lawinenunglück im Atelengebirge.
TU . Hirschberg , 28 . Jan . Gestern nachmittag ereignete sich am

Wssthang des Seiffengrabens unterhalb der Hampelbaude ein

schweres Lawinenunglück . Von einer riesigen Schnee «

lawine , di« bei starkem Sturm niederging , wurde die Holzbaracke ,
die bei dem Bau der Schlesierhausrodelbahn als Kantine gedient
hatte , völlig zertrümmert . Unter den ungeheuren Schneemassen
blieb der Logierhausbesitzer Gustav H a m p e l aus Oberbriickenberg
begraben . Die Trümmer seines Hörnerschlittens würben in der

Nähe aufgefunden. Alle Bemühungen der Feuerwehr , Sanitäts -

kolonnen und vieler hilfsbereiter Menschen , Hampel zu bergen,
waren bisher vergeblich. Zweifellos ist er bereits tot . Andere

Personen wurden offenbar nicht von der Lawine erfaßt .

Absturz eines polnischen Flugzeugs.
DU. Warschau. 28. Jan . Aus dem Flugplatz in Dhorn stürzt»

gestern ein Flugzeug des 4 . polnischen Fliegerregiments aus einige«
hundert Metern Höhe ab, wobei Flugzeug und Piloten völlig ver-
brannten .

Fälschungen in aller und neuer Zeil.
Michelangelo als Fälscher. — Polnische und UlerarischeFälschungen. — Die Tiara des Sailaphernes .

FälschersabriKen. — Falsche Persönlichkeiten .

Die Neigung zum Fälschen scheint bei manchen Leuten aus
dem Vergnügen hervorzugehen, ihre lieben Mitmenschen und
gerade solche , die sich besonders klug und gewitzigt dünken , irre zu
führen. Erinnert sei nur an Michelangelo, welcher in edelster
antiker Form eine Statue des Eros schuf , sie vergrub und durch
Kunstkenner wieder auffinden ließ, die dann in ihr ein Juwel
bildender Kunst des alten Hellas zu sehen wähnten . Den berühm-
ten Andrea del Sarto bewog sogar der kunstsinnnige Fürst Otta -
oiano de Medici , eine Kopie des bekannten Raphaelschen Bildes
Don Leo X . durch Namensmißbrauch als Seitenstück zu diesem Mei -
'terwerk hinzustellen. Cellini , ein Meister der GoldschmiSdekunst ,
agte , als man ihn wegen fortgesetzter Fälschungen seltsamer Mün¬

zen angeklagt hatte , zu seinen Richtern, daß sie alle wüßten , wie-
viel mehr Gold er mit feinen anderen Arbeiten verdienen könne ,
daß aber diese Art von Falschmünzerei ihm ganz besonderes Ver-

gnügen mache.
Jugendlicher Uebermut trieb vor hundert Iahren einige Stu -

denten der Universität Würzburg zu einer geradezu humoristischen
sälschung an , über welche sich leider der Gelehrte Pros . Beringer
uchstäblich zu Tode ärgerte . Sie ließen ihn nämlich ganze Serien

von gefälschten und dann von ihnen mit beschick in das Würzbur-

ger Muschelkalkgebirge eingeschobene Versteinerungen finden,
worunter sich sogar Kometen, Halbmonde. Taschenuhren und
hebräische Buchstaben als vorgetäuschte natürliche Bildungen be-

fanden. Beringer schrieb darüber ein großes Buch mit zahlreichen
Kupferstichen , welches schnell zwei Auflagen erlebte , dem eifrigen
Naturforscher aber das Leben kostete. Als er nämlich des Betruges
inne geworden, siecht« er voll Herzeleid darüber in wenigen Wochen
dahin .

Fälschungen, die aus einer gewissen Eitelkeit oder der Lust,
Kunstkenner und Fachleute zum Besten zu halten , ins Werf gesetzt
werben , verschwinden aber Zahl gegenüber allen denen, welche in
häßlicher Gewinnsucht ihren Beweggrund haben. Was ist in be-

trügerischer Absicht nicht schon von den frühesten Zeiten an gefälscht
worden ! Alles , was sich zu fälschen lohnt . Das sieht mau beispiels-

weise an den Briefmarken . Die, welche noch zu postalischen Zwecken
Verwendung finden , werden wegen ihres verhältnismäßig geringen
Wertes weniger gefälscht , aber Briefmarken , welche wegen
ihres Alters tfder aus sonst einem Grunde selten geworden sind
und deshalb hohen Sammelwert besitzen, werden sehr oft mit der-
artigem technischen Geschick nachgeahmt, daß es nur wenige Kenner
gibt , deren Urteil über die Echtheit dieser Raritäten als maß-

gebend betrachtet wird.
Bekanntlich reizt in der ganzen Kulturwelt nichts mehr zur

Fälschung als Geld , sowohl in metallischer Form als Münze wie
auch in der Gestalt von Banknoten als Papiergeld . So sehr ist denn
auch das Geld der Gefahr von Fälschungen ausgesetzt , daß sie in
allen Kulturstaaten mit hohen Strafen belegt werden, und trotzdem
ist die Zahl der Falschmünzer und Banknotenfälscher Legion . Sicher -

lich sind jene mit einem Ueberzug von Silber versehenen und da-

durch einen höheren Wert vortäuschenden Kupfermünzen, welche
fchon aus der Zeit stammen, als das alte Rom noch Republik war ,
nicht die ersten Geldfälschungen, und es ist gewiß bezeichnend , daß

man in ganz Mitteleuropa , ja sogar in Afrika Münzformen aufge¬
funden hat , mit denen massenhaft falsches altrömisches Geld her-
gestellt wurde. Was die Banknoten angeht, so hat man ihre Fäl¬
schung in großen Mengen selbst zu politischen Zwecken aus-
zunutzen gesucht, wie wir das noch jüngst bei den zentnerweise her-
gestellten Tscherwonez -Noten gesehen haben. Wollte man doch da-
durch die Währung der Sowjetrepublik ebenso erschüttern, wie es
England schon zur Zeit der napoleonischen Kriege durch massenhafte
Fälschung von französischem Papiergeld Frankreich gegenüber gelang .

Suchen die Falschmünzer ihre Abnehmer in der großen Menge,
so hat es eine andere Klasse von Falschmünzern allein auf die
Numismatiker bzw . die Sammler von seltenen Münzen abgesehen .
Diese feineren Fälscher besitzen sehr häfmg neben einer bewunde¬
rungswürdigen Kunstfertigkeit auch ausgezeichnete wissenschaftlich«
Kenntnisse in allem, was in ihr Fach schlägt . Besonders kunstvoll«
und deshalb heute teuer bezahlte Falsifikate — berühmt unter dem
Namen Paduaner — schufen auf diesem Gebiet die Italiener Eavino
und Bassiano, und auch unser Landsmann K . W. Becker hat in
der FälschuiH aller möglichen Münzen des klassischen Altertums wie
auch des frühen Mittelalters wirklich Erstaunliches geleistet .

Wie viel die Fälscher von Wechseln , Quittungen , Schuldscheinen ,
Aktien, Hypothekenbriefen und anderen Geldwert in sich bergenden
Urkunden den Gerichts- und Polizeibehörden zu schaffen machen, ist
hinlänglich bekannt.

Ein ganzes Buch ließe sich aber auch schreiben über Fälscher von
Schriftstücken auf wissenschaftlichem und künstlerischem Gebiet.
Deutschland besaß einen besonders tüchtigen Manuskriptfälscher in
der Person des Kupferstechers Gersten 'berg, von dessen berüchtigten
Schillermanuskripten selbst die Königliche Leihbibliothek in Berlin
eine ganze Anzahl für echt ankaufte. Mit welcher Unverfrorenheit
zuweilen die Fälschung geschichtlicher Urkunden betrieben wird , zeigt
vor allem die eines Schenkungsbriefes, durch welchen Konstantin der
Große die Provincia Romana und die Inseln Korsika und Sardinien
dem Päpstlichen Stuhl als Eigentum verliehen haben sollte .

Da sie zum Teil mit hohen Liebhaberpreisen bezahlt werden,
gaben natürlich auch Altertümer und Kunstgegenstände der ver-

schiedensten Art vielfach Veranlassung zu oft mit Meisterschaft aus-

geführten Fälschungen. Man denke nur an die sogenannte Tiara
des Saitaphernes , welch« der Louvre zu Paris als eine Perle alt -

klassischer Eoldschmiedekunst für 200 000 Franken ankaufte und di«

sich später als ein« Fälschung d«s Russen Rochumowsky erwies . . .
In Athen, Rom, Smyrna , Cairo , ja sogar im fernen Persien , i»

Teheran , gibt es Fabriken von gefälschten antiken Bronzen , Vasen
Terrakotten , Gemmen oder Skulpturen , wie eine solche früher au>
in Deutschland, in Rheinzabern , bestand.

Soweit kann es einzelne Personen zu betrügerischen Hand-

hingen hinreißen , daß sie selbst Fälschung mit ihrer eigenen Pev(

sönlichkeit treiben . So gab es nicht einen, sondern drei Russen , w»

runter auch ein Mönch , welche sich nach dem Tode von Iwan dem

Schrecklichen fast zu gleicher Zeit fälschlich als .Sprößlinge des aus*

gestorbenen Hauses Rurik ausgaben und alle drei unter dem gleicher
Namen Demetrius als falsche Zaren auftraten .
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Washington — Tokio — Moskau.
Von

Otto Golbach .
Undank ist der Welt Lohn, besonders in der Politik. Nur die

von Sowjetrußland geliehenen organisatorischen und Propagandist!,
schen Kräfte ermöglichten es den Führern der nationalen Revolution
in China , ihre Herrschaft über ganz Süd- und Mittel-China auszu¬
breiten . Als sie dann merkten, dag ihnen die russische Freundschaft
bei den Unterhandlungen mit den „ imperialistischen" Mächten über
einen Abbau der „ungleichen Verträge " eher hinderlich als förderlich
sei, wetteiferten sie mit Tschangtsolin, dem Werkzeug des japani-
schen Imperialismus im Norden , in der Verfolgung der Bolsche-
wisten . In seiner Berechnung, sich dadurch den Dank der fremden
Imperialisten zu verdienen, täuschte sich aber Tschiangkaischek ebenso
gründlich wie Tschangtsolin. Japan hat unter der Regierung des
Generals Tanaka die Maske seiner „Freundschaftspolitik" gegenüber
China fallen lassen , um sich dafür mit den Moskauer Machthaber»
anzubiedern . Die Vereinigten Staaten , auf deren Gönnerschaft die
Kuomintang -Politiker nach ihrer Loslösung vom Bolschewismus wie
auf einen Felsen bauen zn lönnen glaubten , machen Miene , Japans
„positive Politik" in der Mandschurei zu unterstützen' wohl aus
Furcht , die gelbe Großmacht Sowjetrußlgnd vollends in die Arme
zu treiben .

In welchem Matze sich Tschangtsolin um den hohen Lohn für die
dem japanischen Imperialismus geleisteten Dienste geprellt fühlt,
geht deutlich aus einer Erklärung hervor , in der seine rechte Hand,
General Hangyuting . seines Herrn Unwillen über die Anleihevec-
Handlungen zwischen der Siidmandschurischen

' Eisenbahngeselljchast
und dem Hause Morgan u . Co. ausdrückt. „Die Pekinger Regierung ",
heißt es in diesem Protest , „hat bereits viel geleistet und sorgfältig
ausgearbeitete Pläne für die Entwicklung der Mandschurei geschaffen.
Wir brauchen keine japanische Hilfe. Die Japaner haben den Fort-
schritt in der Mandschurei eher gehindert als gefördert, indem sie
sich unseren Eisenbahnplänen widersetzten . Es ist bedauerlich, daß
die amerikanischen Bankiers und das amerikanische Volk soviel Ver-
trauen zu den Japanern hegen , deren Tätigkeit in der Mandschurei
zu vielen Fehlschlägen geführt hat ." Gleichzeitig lehnte sich die
chinesische Kaufmannschaft in Schanghai gegen die geplante Anleihe
auf ; sie sandte an den chinesischen Gesandten in Washington , Dr
Saoke Alfred Sze, ein Telegramin , das unter anderem den Satz ent-
hielt : „Die Südmandschurische Eisenbahn ist kein reines Handels -
unternehmen , sondern ein politisches und ökonomisches Werkzeug
japanischer Eroberung in der Mandschurei und Mongolei .

" Diese
Einsprüche haben auf die Regierung des Präsidenten Coolidge gewiß
Eindruck gemacht . Wenn sie aber auch bewirkten, daß die Unter -
Handlungen vorläufig ins Stocken gerieten , so änderten sie nichts
daran, daß sich die amerikanische Diplomatie gegenüber der chinesi-
schen Freiheitsbewegung immer mehr gleich dem Pilatus verhält:
man wäscht zwar seine Hände in Unschuld , hilft aber mittelbar die
chinesische Freiheit kreuzigen . Die Proteste waren schon längst er-
folgt , als der Newyorker Korrespondent der „Osaka Mainitschi"

seinem Blatte melden konnte : „In hiesigen Bankkreisen wird darauf
hingewiesen, daß Wallstreet sich, noch vor zwei Jahrzehnten weigerte,
Japan anläßlich seiner Kriege gegen China und Rußland Kredite zu
geben, während heute die Kapitalisten der Vereinigten Staaten
äußerst begierig sind . Japan Geld zu leihen . . . Eine Wallstreet-
Autorität sprach d> Ansicht aus, daß die Vereinigten Staaten im
Laufe des Jahres . !»28 Mindestens 500 Millionen Golddollar japa¬
nische Anleihen aussaugen würden.

"

Inzwischen nehmen die freundschaftlichen Unterhaltungen zwi-
schen Tokio und Mqekau ungestört ihren Fortgang. Vertreter des
Sowjethandels waren im November in Japan , während gleichzeitig
eine japanische Mission unter Führung Kuharas in Moskau den
Boden für den Abschluß eines Handesvertrages vorzubereiten suchte.
Viel wichtiger noch ist der gegenwärtige Aufenthalt Vicomte Gotos
in Moskau . Eoto ebnete seinerzeit Joffe den Weg nach Tokio : er
war auch seitdem unermüdlich um eine Besserung der japanisch -
russischen Beziehungen bemüht. Die Sowjetdiplomatie läßt unter -
dessen ihr „gestohlenes Oel" mit wachsendem Erfolg als Magnet auf
das amerikanisck>e Finanzkapital einwirken Solange der Oelfriede
»wischen den angel'öchsifchen Mächt«n Nicht - wiederhergestellt ist,
haben Japan wie Rußland verhältnismäßig leichtes Spiel, amerika-
nische Finanzinteressen immer in Streit mit ihren Machtinteressen
zu verflechten . Für den amerikanischen Imperialismus bedeutet
unter den obwaltenden Umständen eine Ausbreitung auf Kosten bri -
tischer Interessen die Linie des geringsten Widerstandes . In Macht-

Interessantes aus
der Graphologie .

Von
Manfred Georg .

Der v -Zug BeÄim —Hamburg ist besetzt . Das Coup« ist voll.
Vier Sportsleute, die als Ersatzmannschast ihrer Berliner Haupt --
gruppe nacw'ahren. Am Fenster außerdem mir gegenüber ein dun-
kelblonder Mann, nicht mehr ganz jung , aber mit jener elaschch-ge-

!
trafften Haut , die von innen her mit Nerven-stofs gefüttert ist. han-
eatischer Typ fast , aber mit dem klaren und kräftigen , bodenfesten

Ktmnunterbau des Alemannen .
Vom Funkwagen her ein Bote . Reicht mir ein Telegramm .

Wartet auf Rückantwort . Ich male die Buchstaben. Der Herr
gegenüber sieht flüchtig auf das Blatt , schweigt und lehnt sich zurück .
Dann . Äs der Bote fort ist : „Verzeihen Sie, schreiben Sie — ich
blickte zufällig aus die Adresse — das A immer so offen nach unten ? "

Wir kommen ins Gespräch . Ueber Graphologie Die junge Wis¬
senschaft ist heute in den Händen von wenigen Aposteln und einem
Heer von Pfuschern. Woher das Interesse ?

Um es kurz zu machen : dieser Mann war der Doktor Max
Pulver aus Zürich . Schriftlich kannten wir uns . als wir erste
Verse zu schreiben begannen . Dann war er kürzlich bei meinem
Freunde. dem Kritiker Kurt P ., dem er Den Genuß eines duftend in
Flammensoße brennenden Plumpuddings dadurch verdarb , daß er
ihm plötzlich ans der Hand und Schrift bis ins kleinste Geflibls -
detail feine wirkliche, von einem nur allzu breiten Oberbewußtsein
verdeckte Stellung zu einer Frau ausdeckte. Obendrein hatte ich
gerade den Roman Pulvers .Himmelspiortgasse " gelesen , ein Buch
von innerster Hellhörigkeit, in dem die Menschen .durch die Gesichts -
Steigerung des Kokainraufchs das Doppelbödige verlieren .

Doktor Max Pulver ist heut« aber vor allem bekannt .in den
großen Finanizinstituten und Jndustriebüros als der zuverlässigste
umfo wissenschaftlichste Handschristendeuter, den wir neben dem ganz
aus dem Intuitiven herauslebeuden Raphael Schermann in Europa
haben . Nun hatte ich in meiner Mappe ein Kuvert unerledigter
Briefe . Darunter ein Schreiben des eben erwähnten Schermann .
Rasch bog ich die Unterschrift ab und reichte sie meinem Reifegefähr --
ten . Man darf nicht das Gutachten eines Zünftigen über einen an-
deren Zünftigen ausplaudern. Soweit ich es aber meinen persön¬
lichen Eindrücken nach kontrollieren konnte , war es ausgezeichnet. B?-
s»7 ders den Unterschied zwischen Schermanns Können und seinem
äußeren Gebaren deckte der ahnungslose Pulver präzise auf

Dann kam ein Gespräch. Pulver , ist im Gegensatz zu Klages .
dem Theoretiker und Metapbvstter . gründlicher Empiriker und Prak-
tiker. 3« Paris beim Studieren der Schriften von Geisteskranken,
die eine Karikatur ihres echten Charakters sind , kam Pulver , der
Schriftsteller und Psychologe. Vinter seine Fähigkeiten .

»Schreiben bedeutet für Sie ein Sichauszeichnon?"

fragen aber hört für den Vanke « mehr noch al» in Geldfragen die
Gemütlichkeit der angelsächsischen Vetternschaft auf.

'
Gewiß stecht die japanisch russisch « Freundschaft auf ebenso

schwachen Füßen wie die japanisch chinesische vor der Bildung des
gegenwärtigen japanischen Kabinetts. Der Japaner kommt im
ftiedlichen Wettbewerb auf dem asiatischen Festland« nicht vorwärts.
Im Jahre 1927 allein erhielt die Mandschurei einen Zustrom von
einer halben Million chinesischer Dauernsiedler. Japan hat , nach
immer neuen Fehlschlügen mit seiner Siedlungspolitik , alle Hofs-
nung fahren lassen , in der Mandschurei jemals einen erheblichen Teil
der japanischen Auswanderung unterzubringen . Japanische Arbeiter
können sich neben chinesischen nicht behaupten : es ist auch ein schlim-
mes Zeichen , daß immer zahlreicher « japanisch « Geschäftsuntern«ih-
mungen nach kurzem Bestechen in chinesische Hände geraten . Japan
muß in der Mandschurei, wie überhaupt auf dem asiatischen Fest -
lande, sein Glück mit politischen Mitteln zu verbessern suchen. Es
wär« an dem Tâ e bankerott , wo es mit den Chinesen auf dem
Fuße voller Gleichberechtigung verkehren wollt« . Gerade deshalb
unterliegt das amerikanische Finanzkapital der Versuchung, dem
vielen schlechten Gelde . das es in japanischen Geschäften stecken hat,
gutes Nachzuwerfen . Für China selbst gibt es kaum eine Aussicht ,
sich aus seinem sozialen Chaos heraus zu arbeiten , solange bei den

» fremden Mächten die Neigung, sich auf seine Kosten zu verständigen,
noch stärker entwickelt ist, als der gegenseitige Haß.

Angelsächsische Gegensätze.
Cs ist in allen Ländern so , daß ausgekochte Seebären ihre Zunge

nicht so sorgfältig im Zaume halten , wie das vielleicht geschulte
Diplomaten tun . So hat auch der Admiral Plunkett, der in der
Kriegsmarine der Vereinigten Staaten einen hohen Rang ein-
nimmt , aus seinem Herzen keine Mördergrube gemacht . Was scheren
den alten Seebären diplomatische und politische Geheimnisse oder
Taktfragenl Im übrigen kann er sich darauf berufen, daß die so-
genannte Big Navy Partei in der Union eifrig in Wort und Schrift
für eine Seerüstungspolitik eintritt , deren Spitze sich unverkennbar
gegen Altengland richtet. Admiral Plunkett hat nur gesagt , daß
die Vereinigten Staaten und England sich am Rande machtpolitischer
Gegensätze bewegten. Der ehrliche Seebär hat der geschichtlichen
Wahrheit mit seiner Feststellung nicht den Hals gebrochen , aber er
hat mit seiner Aeußerung in London beträchtliches Aufsehen erregt ,
wenn dies Aufsehen auch nicht lärmende Gegenknndgrbungen in der
englischen Presse hervorgerufen hat — manchmal ist berechnetes
Schweigen auch ein überlegtes Kampfmittet . Aber Coolidge hat
fein Mißfallen ausgedrückt , was zu erwarten war , denn offiziell
köiznen die Regierungen in Washington und London nicht zugeben ,
daß machtpolitische Gegensätze zwischen den angelsächsischen Staaten
vorhanden seien . In der Vergangenheit war die Übereinstimmung
in außenpolitischen Fragen nicht immer sehr groß. Es gehörte noch zu
den Ueberlieferungen aus dem nordamerikanischen Unabhängigkdts -
kriege , daß das Volk der Vereinigten Staaten ohne Rücksicht der Ab-
stammung England und die Engländer bitter haßte. Dieser Haß
lebte besonders stark auf . als England im Bürgerkriege die Partei
der Südstaaten nahm , als es Kriegsmaterial nach New Orleans
zu schmuggeln suchte. Und der Haß gegen England war auch noch
um die Jahrhundertwende lebendig , ohne daß das zu politischen
Verstimmungen führen mußte. Die öffentliche Meinung in England
kümmerte sich wenig darum , wie Onkel Sam sich mit John Bull
zurechtfand. Als dann die Vereinigten Staaten zuerst im Kriege
gegen Spanien offen ihre machtpolitischen Ansprüche anmeldeten, als
sie der Monroe -Doktrin in dem Streitfall zwischen Deutschland und
Enalond auf der einen , und Ven^ uelxi auf . der anderen Seite
eine schärfere A»sleg»ln,i gab . Es ist auch nicht so, daß zn Beginn
des großen Krieges die Stimmung in d "N Vereinigten Staaten durch¬
weg der Kriegspolitik Englands günstig war. Es hat tasächlich in
der Union Erregung und Mißbilligung hervorgerufen , daß England
das Seekricgsrecht, soweit es bis dahin mühsam erreicht worden
war , sofort in Stücke riß. England hatte zwar auch die Pariser
Seerechtserklärung mit unterzeichnet, die unter anderem die Kaperei
verbot . Aber gerade England war es , das sofort auf die deutschen Han-
delsschiffe Jagd machte , das über die deutschen Küsten die Blockade
verhängte , um Deutschland von den ausländischen Märkten abzu-
schlichen . Fast vergessen ist, daß zu Beginn des Krieges von einer
Gruppe in der Union ein mit Baumwolle beladenes Schiff auf die
Reiie nach Deutschland gesandt wurde , das nicht nur die Blockade
brechen , sondern auch zeigen sollte, daß der . Handel unter neutraler
Flagge erlaubt sei. Das Baumwollfchiss wurde von einem franzö-
fischen Kreuzer aufgebracht, wobei die Engländer den Franzosen
wohl absichtlich den Vortritt gelassen haben , um die Erregung in

.Gswiß^ beWußteS Schreiben ist für mich unbewußte Zeichnung.
Sie finden auch immer wieder bei Geisteskranken, daß sie in die un¬
mittelbare Zeichnung zurücksallen /

(Intermezzo: Ich krame aus meiner Tauche den Brief eine?
hohen, an mächtiger Stelle stehenden Beamten in Deutschland. Pul -
ver wirft einen Blick nur darauf: » Die typischen Unaufrichtigkeits-
zeichen !")

.Wieviel Unaufrichtigkeitsformen kennen Sie eigentlich In der
Schrift ? "

.Ungefähr vierzig . Bei Anstellungsanalysen ist das rnrfürlich
am allerwichtigsten. Ich habe richte Sparten ausgebildet und weiß
heute wie ein Prokurist , ein Buchhalter , ein Auslandsvertreter eines
großen Unternehmens schreiben muß . um seinen Posten auszufüllen ."

.Bodeuten bestimmte Unaufrichtigkeitsformen bereits vorhan -
dene Verbrechenswillen ?"

„ Das kann man nicht so sagen . Aber immerhin doch eine starke
Veranlagung. Die Gefahr ist jeweils ohne weiteres gegeben."

„ Wann wird ein begangenes Verbrechen donn in der Schrift
sichtbar ? " _ ,

„Immer dann , wenn ein Mck 'chlag ins Gewissen erfolgt ist. ES
gibt freilich auch viele Leute mit Verschuldu^gsideen , ohne daß sie
irgendwelche Taten begangen haben . Angst schreit dann aus der
Schrift ."

„Ich hörte von Ihn « auch , daß Sie Menschen, die vor dem
Selbstmord stehen , erkennen? ! '

. Ich konnte in fünf Fällen das Vorhandensein einer solchen
Absicht nachweisen und dagegen eine positive Suggestion geben . Man
muß die in den betreffenden Menschen dann noch ausbaufähigen
Elemente zum keimen bringen . Sie sind das beste Gegengift ."

Wahllos zeigte ich Pulver daraus eine Anzahl Briefe mir gut
bekannter Personen , und stellte — übrigens auch voni Gericht an-
erkannter Gutachter in der Schweiz — Zustands -Diagnosen . die als
zutreffend und verbluffend bezeichnet werden mußten .

„Ihre Krankheitsdiagnosen beruhen auf vergleichswissenfchaft-
lichcr Arbeit ?"

„Auf jahrelanger Arbeit. Zuerst habe ich mir stets mit den
Handschriften die Krankheitsgeschichtengeben lassen . Erst "iel später
begann ich , erfahrungsgemäß und intuitiv zugleich , so die Diagnose
zu stellen .

"
„Was halten Sie von der Kurtchschen Versichernngsmethode , die

das Todesjahr nach der Unter chrift feststellen will ? "

„ Kurth gibt an . daß er in achtzig Prozent aller Fälle aufs Jahr
genau den Tod vorausgesagt hat Das ist eine überaus schwierige
Wahrscheinlichkeitsmathematik an Hand seiner Tabellenstudien . Trotz-
dem bleibt sÄbswerständlich stets allen Menschen die Möglichkeit,
durch Willen und Disziplin die Richtung ihres Lebens zu verändern ,
ja , auch das Leben zu verlängern ."

„Sie glauben also nicht an Schicksal ? "
. Ich möchte dies so formulieren : Was wir Schicksal nennen ,

ist der Charakter des Menschen , über -sein Leben ausgebreitet. Sehen
Sie , ich halte Unfälle oft für unbewußte Selbstmorde . Und daß
Krairtheitv vielfach eben nichts weiter als eine Flucht ist, weiß heute

der Union gegen England nicht noch mehr zu verschärfen. Leider ist
es nicht gelungen, durch geschickte Maßnahmen die an sich nicht un-
günstige Stimmung gegen Deutschland in der Union zu stärken . Die
Vereinigten Staaten ließen sich sogar in den Krieg gegen die Mittel-
mächte drängen , wobei wohl entscheidend war, daß ein möglicher
Sieg Deutschlands die beträchtlichen Summen gefährden würde , die
die Union bis dahin an die europäischen Westmächte schon ausge-
liehen hatte. Schon b«i den Fiedensverhandlungen in Versailles
zeigte sich, daß die Auffassung der Union über die Rechte krieg-
führender Mächte zur See mit der Auffassung Englands nicht in
Übereinstimmung zu bringen war. Wilsons These von der Freiheit
der Meere wurde sofort unter den Tisch geworfen. Die gegensätzliche
Auffassung besteht t« rin, daß England im Kriegsfall den Handel
seiner Feinde mit allen Kriegsmitteln schädigen und vernichten will
und muß, weil England als Insel nicht zulassen will , daß sitf die
Feinde irgendwie ver^ oviantieren können. Und deshalb will Eng-
land zur See so stark sein , vor allem über so viel Kreuzer verfügen,
daß die Vernichtung jedes feindlichen Handels keine technischen
Schwierigkeiten bietet . Die Union dagegen will den neutralen Han-
del unter neutraler Flagge unter allen Umständen geschützt sehen ,
ganz einerlei , welche Kriegspartei daraus Vorteil ziehen kann. An
diesem Gegensatz scheiterten auch die Verständigungsversuche auf der
Seeabriiftungskönferenz in Genf. Ueber die Zahl der Schlachtschiffe
ließe sich wohl eine Einigung finden , aber über die Zahl der Kreuzer
unter diesen Umständen nicht . Diese marinepolitischen Gegensätze sind
allerdings nur ein Ausdruck für die machtpolit' schen Gegensätze , die
zwischen England und der Union , im fernen Osten und in Latein-
amerika bestehen . Es ist Schicksalsfrage , wie sie sich weiter entwickeln ,
ob sie auch in Zukunft nebeneinander laufen , um sich durch eine
Verschiebung der machtpolitischen Verhältnisse abzuschwächen, oder
ob sie mit aller Kraft zusammenstoßen . Admiral Plunkett glaubt
an diesen Zusammenstoß, und mit dieser Auffassung steht er in de:
Union nicht allein .

Schlechte Aussichten sür den Wohnungsbau .
H Berlin, 27. Jan . sFunksprnch .) Im Rechtsausschuß für

Wohnungswesen fand heute zunächst eine Aussprache über die
Form des Kündigungsschreibens statt , das auf Grund
des Mieterschutzgefetzes vom Vermieter für die Kündigung verwendet
und dem ein« Rechtsbelehrung für den Mieter beigelegt werden
soll. Die endgültige Feststellung wird erst nach Verabschiedung des
Gesetzes erfolgen. Im weiteren Verlauf der Beratungen über das
Wohnungsbauprogramm der nächsten Zeit machte ein Ver-
treter des Reichsarbeitsministeriums längere Ausführungen über
den Wohnunasmarkt . Er gab Au , daß die Belastung des Haus -
besitze ? durch die Hauszinssteuer sicher in vielen Fällen drückend sei,
die Nachprüfung habe aber ergeben, daß dies fast ausnahmslos
Hausbesitz sei , der wegen Überschuldung usw . auch in der Vor-
kriegszeit jeder Wirtschaftskrise zum Opfer gefallen wäre . Die
natürliche Rentabilität sei im Augenblick nicht gegeben . Dieser
Umstand mache es auch dem privaten Unternehmer unmöglich , ohne
mfentliche Hilfe zu bauen . Die Lage der Bauwirtschaft sei im
Augenblick sehr schwierig . Im Jahre 1928 stünden voraussichtlich
weniger Mittel zur Verfügung als im Jahre 1927.
Da die privaten und öffentlichen Stellen zunächst noch mit der Ab¬
wicklung der Geschäfte für 1827 belastet seien , werde es sehr schwierig
fein , den Wohnungsbau in Gang zu bringen . Wenn es gelinge.
Zwischenkredite in Höhe von zweihundert Millionen aus Steuer-
Mitteln oder vom Kapitalmarkt zu beschaffen , so würde dies eine

wesentliche Erleichterung bedeuten. Der Regierungsvertreter schlug
vor, die Erörterung von ins einzelne gehenden Vorschlägen einem
Unterausschuß zu übertragen .
Die Arbeitszeit in der Groheiseninduslrle.

* Berlin, 28. Jan . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichsarbeitsministerium Hut in den letzten Tagen auf die ihm
zugegangenen Anträge , das Inkrafttreten der Verordnung über
vie Arbeitszeit in der Großeisenindnstrie vom IS . Juli 1927 auszu-
schieben, entschieden . Auf Grund der von den örtlichen Stellen vor-
genommenen Nachprüfung wurde in 18 Fällen ein Aufschub
bewilligt , die übrigen Anträge wurden abgelehnt . Der Auf-
schub betrifft in erster Linie Martinwerke : zugehörige Walzwerke
wurden nur in sieben Fällen mitberücksichtigt . Die genehmigten
Fristen schwanken je nach dem Umfang und Stand der in den ein-
zelnen Werken durch die Verordnung vom IS . Juli 1927 bedingten
Umstellung zwischen einem und neun Monaten und betragen im
Durchschnitt etwa 5 'A Monate .

Württemberg bittet um Entsendung
des Reichssparkommissars.

TU. Stuttgart , 23 . Jan . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt ,
daß das württembergische Staasministerium in einem Schreiben ge--
beten hat , den Reichssparkommissarnach Württemberg zu entsenden.

schon jedes Kind . Fast alle Fälle von Angina zuw
Beispielsindpsychogen, "

. Wie kommt es nun , daß oft Men '
chen, denen Krankheit ein-

wandftei als akut gedeutet wird , garnichts davon wissen ? "
. Ihr Unterbewußtsein weiß aber bereits vom KrankheitSvor-

gang , der latent da ist, und bri-rgt ihn in der Ausprägung durch die
Schrift als akuten zum Vorschein."

Hier lief das Gespräch sprunghaft weiter . Bald kamen wir
auf die ewigen Merkmale der Eitelkeit in der Schrift und dadurch
aus die Eitelkeit als sozialen gesellschaftsbildenden Faktor . Oder
auf ThomaS Manns merkwürdiges graphisches Bild , von dem Pul -
ver bei verdeckter Unterschrift sagte : „Dieser Mann kann seinen In -
tellekt bis zur Pbantasie Ochten !"

Dan» schob sich plötzlich die GlaShüll« deS Hamburger Haupt-
bahuhofs um den Zug . Gesprächssetzen hingen in den Sparren des
Gedächtnisses. Sie waren mir wert , sie hier auszuzeichnen.

Chinesische Anekdoten.
Die beidenReichen .

Arme Lastträger zogen den Hoangho flußaufwärts ein prunk-

volles Floß , daraus zwei Reiche saßen und tafelten . Dem einen ge¬
hörte das Floß und der andere war sein Gast .

Plötzlich fuhr das prunkvolle Floß in der Mitte des Flusses
auf eine Klippe auf und sauste flußabwärts. Die Stricke waren
gerissen , und durch ein großes Loch stürzte das Wasser empor-

In wenigen Augenblicken mußte das Floß völlig untergehen-
Die beiden Reichen saßen noch darauf . Für sie war keine Rettung

möglich . Der eine weinte und der andere lachte . .
„Warum lachst du ?" fragte der eine, »weißt du nicht , daß wir

jetzt beide sterben müssen ?" .
„Warum soll ich weinen", antwortete der andere , „das tf'0»

gehört doch nicht mir ."
Relativität .

Feng war arm , doch besaß er , von seinen Vorfahren ererbt ,
einen wunderbaren Fächer. Der stand, weit ausgespannt , in sei '^
engen Hütte und war so schön als wie vor tausend Iahren . De»"
seither war er von keiner Menschenhand jemals berührt worden.

Es war ein heißer Tag Eir. Freund besuchte Feng . Feng
erfrischt in seiner Hütte auf und ab.

„Du leidest nicht unter der Hitze?" fragte der Freund.
„Ich brauche nicht unter der Hitze zu leiden," erwiderte 3 cn0 ,

„ ich habe ja einen Fächer."
„Der Fächer ist von deinen Vorfahren niemals berührt worden,

sonst wäre er heute nicht mehr so schön ." ^
Da sagte Feng : „Ich berühre ihn auch nicht . Aber du M»"*

wissen , daß alle Bewegung relativ ist . Kann ich den Fächer nw
zu mir neigen und hin und her bewegen, während ich untrr diele
Kühlung ruhig bleibe — so helfe ich nur einfach so, daß ich mich oo
den ruhigen Fächer stelle , mich selber zu ihm neige und hin und
bewege . Das müßte doch die gleiche Kühlung und Erfrischung



Samstag , beti 28. Januar 1928. »Badisch« Press«- sVVenV-A«»gaSe1 Kt . 48. Seite 5.

Im Postamt der Südsahara .
vo »

Otto Zellin.
Fort Zinder , Ende 1027.

De» erste Tindruck war wirklich niederschmetternde Wohl war
seit Tagen die Gteßend immer wil-dei und einsamer, di« Steppe
' tnmer steiniger und weglojer geworden, wohl war dem aus dem
wichen Nigeria Kommenden Fi >rt Ainver so ungefähr al » das

äußerste Ende der Well vorgekommen. Doch dieses Pojtdüro war
wirtlich eher ein kleiner Stall oder eine Scheune, und d>« an weit-
läufige Großzügigkeit kolonialer Einrichtungen im englischen Nige-
ria gewöhnten Augen nahmen staunend dies neue Mld auf . Ein
verschlafener , junger weißer Mann im offenen Nachthemd, mit San -
daien an den nackten Füßen « -schien nach «imger Zeit sehr erstaunt
« m Schalter , der eher dem engen Eingang zu einem oergiuerte«
Hühnerhaus als dem Schalter eines Post - und Telegraphenbiiros
fllich. Dieser erstaunte junge Mann hatte einen erheblichen Sprach-
Dehler , er stotterte, und die Erregung , so früh an Morgen , eben nach
Arbeitsbeginn ein völlig unbekanntes Gesicht vor sich zu sehen , be>

ttafrni ihm minutenlang jed« Möglichkeit, sich in verständlicher,
wenjchlicher Sprache auszudrücken. Er leckt « die riesigen, bunten
Briefmarken des Nigerterritoriums sorgfältig eine nach der an-
^ ren ab , ehe er sie /aus meine Einschreibebriefe klebte . Es war
wir geradezu peinlich, bei dieser so einfachen Arbeit der Brief -
Annahme am Schalter einen Mann der weihen Rasse zu beobachten ,
«in« Arbeit , die ich bisher im tropischen Afrika nur von Schwarzen
hatte verrichten sehen.

Es entspann sich folgende» Zwieges.
Ach : .Mann werden dies« Briefe da an ihrem vestimmunasort

kommen ?"
Der jung« weif»« Mann im Nachthemd, mühsam nach Atem rin»

rd : ,L>a» weih ich nicht. Ich kann nur ausrechnen, wann fi« etwa
Dakar eintreffen ."
Ach : ..Bitte , wenn Ei« so gut sein wollen I"
Der junge w« itz « Mann im Nachthemd riß von einigen alters

Kuen Zeitungen die Ränder ab. ergriff einen Bleistift und machte
an die Arbeit . Meine Boys und der Haussa-Chauffeur hatten

stch inzwischen auch eingefunden und sahen mit großen Augen fei-
tont Beginnen zu — die zwischen uns gesprochene Sprache halten sie
n°<i) nie zuvor gehört, und ste begriffen durchaus nicht , was hier
"Sentlich vor sich ging.

Der junge weihe Mann im Nachthemd lallt« abgerissene Worte
Ablaut vor sich hin .
. »Von Fort Zinder nach sowieso (Name unverständlich) Auto —
toben Tage . Sechs Tage Kameltransport von sowieso (Name wie¬
der unverständlich) bi» Niamey am Niger zehn Tage. Dann auf

Niger dann Bamako van Bamako nach
V°kar . . . . •

Plötzlich warf er den Bleistift fort und rief freudig au » :

^ ^ „Zhre Briefe , Monsieur , brauchen etwa dreißig Tage bi» Da-

„ Ich : „Um Eotteswillen, Mann, da» ist ja eine wahre Ewigkeit!
Und wie lange bleiben ste bi» »ur nächsten Europapost in Dakar
" igen ? Und wann gehen sie hier bei Ihnen ob?"
, Der junge weiß« Mann im Nachthemd , streng : JBie lange sie
'» Dakar liegen bleiben , weih ich nicht. Das geht mich hier in
Smder auch gar nichts an. Von hier gehen Ihre Briefe in einer
^°che mit der regc.mähigen Post ab ."

etwa zwei Monate, mitunter etwas mehr, mitunter etwa»
^«niger — das hängt von allen möglichen Umständen ab.

"

h Zwei Monat« ist ein« lange Zeis — ich entschloß mich,
,?$ lieber einige Telegramm« nach Europa zu senden . Gab das
ln f Aufregung, al» ich di« drei fein säuberlich ausgefüllten Tel«-

^ ° mmformulare vorlegte !
^ »Allemagne? ! Das haben wir hier noch ni« g«habt. Dahin
rffS ich Den Preis aar nicht so aus dem Kopf. Das mutz ich erst
Miellen!"

Sprach '» und verschwand mit den Zeichen tiefster Bestürzung
""d Erregung .

Es dauerte ewe ganze Weil «. wSH -rend ich di« geschäftig sunt»
? enden Fliegen von Fort Zinder bei ihren verschiedenen Morgen«
^ Mftigungen beobachtete. Ihre vonehmlichsie Aufgabe bestand
Mensichtiich darin , den- letzten Rest dickflüssiger Tinte in dem ver-
Mmniellen . st-.iubigen Tintenfaß des jungen weitzen Mannes im

"w Hemd auszutrinken .
# . Dann erschien ein kleiner, dicker. freundlicher Mann, schnaufend

in Schweif, gebadet, äußerst redfelia und ebenfalls mit dem
°"Saten Nachthemd und den Eingeborenensandalen bekleidet :

^ lvvsjour . le rweTMr de« postes et telegr»phea de Zinder" in
JWft eigener Person . Südfranzose , Typ Tartarin de Tarascon,
'evenswiirdig. geschwätzig, mit einem Doppelkinn , gänzlich unrasiert

, d ungewaschen . Hinter ihm lugte bescheiden sein junger Helfers-
£ Mer durch das vergitterte Hühnerstallfenster. Große Begrüßung ,
S»

a8«ll nach meiner Gesundheit, allgemeine Betrachtungen über
tri S®. schlechte Wege, miiferabl« Zustänid » und so weiter mehr. Ich
. naube mir . nach einer Weile , beiläufig den Zweck meines Hier-

ns zu erwähnen.
. ..Ach ja — dies« Telegramm « da, so etwas haben wir hier noch

. e gehabt . . . Gleich gleich , wo» oder mon»isur. mir werden das
f.u® dcm internationalen PosMgister und mit der Multipli -
"l 'onszifser bald feststellen 1^

l» n ^ 68 Hub ein großes Rechnen an . Papierfetzen wurden mit
.? en Kolonnen geheimnisvoller Zahlen bekritzelt , und die beiden

Sehend
*' kteckt -n sie Köpfe zusaml.ien und berieten den Fall ein-

d. !..3wei Telegramm« wurden schließlich so erledigt , aber das
A>>> » wacht« wieder große » Kopfzerbrechen . Es war an eine

«! . iiach Riga gerichtet.
..Riga " — meinte der Alte , ,^>as ist doch In Rußland!

z-. ^ cin," sagte der Sange, .^ schechoflowakia . ftüher Oesterreich ,
unter Oesterreich

Lettv^ » ' ^ ^^ieurs," entgegnet« ich sanft , da» ist in Lettland ,

Der inleressanleste Fleck auf Erden .
Alilliardenwerte in einem Erdloch.

von
Dr. H. Glüsing.

„Den Interessantesten Fleck auf der Oberfläche unseres Planeten"

nannte der kürzlich verstorbene berühmte Gelehrte Svante
Arrhenius den Meteorkratzer in Arizona , der ver-
mutlich dadurch entstanden ist, daß einst ein giganiilcher Meteor sich
an dieser Stelle in die Erde bohrte, wo er nun irgendwo in der
Tiefe begraben liegt .

Was hat es nun mit diefer seltsamenNaturerscheinung auf sich?
Ruht tatsächlich ein ungeheurer Meteor in dem Krater? Woraus
besteht er ? Kann feine Metallmasse nicht gehoben werden, und
was ist ste wert ?

Seit einem halben Jahrhundert gibt dieses sonderbar« Natur-
donkmal der Forschung Rätsel auf, deren Lösung nicht nur bedeu-
tende wissenschaftliche , sondern auch ansehnliche materielle In -
teressen in sich birgt.

War das nördliche Arizona d-ie Zielscheibe , auf die vielleicht
vor zehntausenden von Jahren aus der unergründlichen Weite des
Weltenraumes ein gigantischer Meteo ^ zusckM? Oder
war es «ine Gruppe von Meteoriten , die als ein kleiner
Komet anzusehen wäre ?

Prallte dieser fremde Gast mit solcher Gewalt auf di« Erde ," lug , der überdaß er einen Krater
Met « , im Durchme

zwölshu ndert
er mißt und "einige hundert

Meter tief i t̂ ? Daß er hunderte von Kubikmetern harten
Felsgesteins zertrümmerte und zum Teil zu feinem Pulver zer-
malmt« ? Daß er 150 Millionen Tonnen oder mehr zerschmetterten
Sand- und Kalkftei« aus dcm Kraier schlug, so daß st« nun einen
runden Wall von 40 Meter Höhe und mehr bilden , während die
anidere Hälfte wieder in das Loch zurückfiel ?

Amerikanische Forscher beschäftigen sich zurzeit eingehend mit
dem Krater, diesem Naturphänomen , das sowohl bildlich wie buch-
stäblich so viel Staub aufwirbelte.

Der Arizonakrater liegt im nördlichen Mittelarizona, nicht weit
von der Stadt Winslow, an der Hauptlinie der Sania Fö -Eifen-
bahn. Viele Meilen in der Runde ist auch nicht die kleinste Spur
einer vulkanischen Tätigkeit festzustellen . An der Stelle des Kraters
aber erscheinen die sonst überall wagerechten Gesteinsschichten furcht -
bar aufgewühlt und stehen an zwei Stellen so gut wie senkrecht .
Zwischen diesen beiden Stellen am siildlichen Wall des Kraters
wölbt sich ein Bogen von über achthundert Meter Länge.

Di« Eben« um den Krater herum ist dick bedeckt mit großen
Blöcken aus Kalt- und Sandstein , von denen manche viele Tonnen
wiegen, In dem Krater und ringsherum liegen ungeheure Mengen
von .Gesteinsstaub "

, der aus zu feinstem Pulver zerriebenen Sand¬
stein besteht . An manchen Stellen sind diese Staubmassen über
drei Meier dick. Im Krater selbst und in seiner Nähe wurden im
Lause der Zeit mehr metallische Meteorstücke gesammelt als sonst
auf der ganzen Erdoberfläche zusammen. Diese Meteorstücke haben
ein Gewicht von wenigen Gramm bis zu 1800 Pfund.

Der Krater wurde im Jahre 18 71 von Weißen entdeckt, als
ein Kundschafter des Generals Crook ihn fand und ihn „Frank -
lins Loch " taufte . Wienige Jahre später zog er die Aufmerk-
samkejt der wissenschaftlichen Welt auf sich und wurde anfangs der
neunziger Jahre von mehreren berühmten Wissenschaftlern besucht.

Manche Geologen schrieben dem Krater ursprünglich vulkanische
Tätigkeit zu . während andere eine Explosion' von Dämpfen in den
tieferen Schichten der Erdrinde vermuteten . Neuerdings werden
die folgenden dr« i Theorien als möglich zugelassen: Nach der ersten
ist der 5trater ein Ergebnis vulkanischer Ereignisse .
Diese Annahme steht jedoch auf sehr schwachen Füßen , da sich keine
Spur von Lava findet , die dock» stets einen vulkanischen Ausbruch
begleitet . Die sonderbare Entstellung des südlichen Kraterwall «»
durch den erwähnten Bogen läßt sich durch diese Theorie nicht er-
klären, und mich di« /Herkunft der vielen Eisenmeteorsteine, die
ringsherum gefunden wurden , bleibt ein vollkommenes Rätsel .

Auch die zweite Vermutung , die sich auf eine gewaltig «
Explosion heißer Dämpfe in den unteren Schich -
ten der Erdrinde stützt, erscheint als nicht sehr wahrscheinlich ,
denn in einer Tiefe von 800 Metern unter dem Boden des Kraters
wuride durch Bohrungen ein völlig uiwerletztes Bett von solidem ,
roten Sandstein festgestellt , während die Schichten darüber ganz und

gar zerschmettert stnd . Eine Exploston von Gasen hätte auch kaum
den Sandstein in solchen Menge» zu Staub zermalmen können .

So bleibt denn nur die dritte Wahrscheinlichkeit übrig , nach
der vor Tausenden cder Zehn lausenden von
Jahren « in gigantischer Meteor oder gar der
Kern eines Kometen auf ferner Bahn mit der
Erde zusammenstieß . Diese Katastrophe, die einen riesigen
Krater in festes Gestein schlug, die Felsenschichten aus ihrer wage-
rechten in eine senkrechte Stellung verkehrte, dreihundert Millionen
Tonnen Sandstein von Trümmern aus diesem Loch schleuderte und
Millionen Tonnen Sandstein zu feinem Pulver zermalmte — diese
kosmische Katastrophe wird heute von den meisten Wissenschaftlern,
die den Krater untersuchten, als feine Ursache betrachtet.

Damit stehen wir vor der so überaus interessanten Frage : wie
groß muß dieser Komet gewesen sein , der sich als ein
Bot « aus fernen Weltenräumen auf unseren Planelen verirrte,
und wo liegt seine Masse heute?

Kennten wir die Geschwindigkeit des Meteors im Augenblick
des Zusammenprallens mit der Erde , so wäre es leicht , feine Größe
zu errechnen . Folgte er der Erdbahn um die Sonne, so legte er
wie die Erdkugel etwa 35 Kilomete rin der Sekunde zurück. Unter
solchen Umständen mag er die Erdoberfläche nur mit einer Ge-
schwindigkeit von etwa sechs Kilometern in der Sekunde gesoffen
haben , und feine Gesamtgeschwindigieit mußte etwa vierzig Kilo-
meter in der Sekunde betragen . Bewegte er sich jedoch in einer
der Erdbewegung entgegengesetzten Richtung durch den Welten -
räum , so wären der Geschwindigkeit vc.n vierzig Kilometern die
35 Kilometer der Erdbewegung hinzuzurechnen, so daß sich die un-
heimliche Geschwindigkeit von etwa siebzig Kilometern in der
Sekunde ergäbe.

Hier sind natürlich abweichende Schätzungen möglich . Eine »
darf jedoch nicht vergessen werden : je geringer man die Geschwin -
digreit des Himmelskörpers ansetzt , um so größer mußte er sein ,
um die gegebenen Resultat « hervorzubringen . Nach mähiger
Schätzung kann die meteorische Masse nicht weni -
ger als eine Million Tonnen gewogen haben , .
wahrscheinlich aber fünfmal so viel .

Wo befindet sich jetzt die Hauptmasse de »
Meteors ? Das ist zunächst die wichtigste Frage. Der
amerikanische Gelehrte M i n h i n n i ck ist der Meinung , daß sie
unter den Klippen an der Südseite des Kraters liegt , denn nur an
dieser Stelle sind die Gesteinsschichten zertrümmert und umgekehrt.
Er nimmt an, daß der Meteor auf dem erwähnten unversehrten
Bett aus rotem Sandstein liegt , also in einer Tiefe von nicht ganz
500 Meter von der Oberfläche. Es fragt Nch nun noch, wie weit
der Meteor in schräger Richtung in die Eroe vordrang , und dies-
bezügliche Forschungen sollen nun vorgenommen werden.

Mehrere hunderttausend Dollar wurden bereits für Boh-
rungen auf der Suche nach dem Meteor verbraucht , und obgleiy
man sich dabei von Irrtümern l :it*n li «ß, wurden doch wert -
volle Ergebnisse gewonnen.

Da man zunächst meinte , der Meteor Vbe die Erde fast senk-
recht getroffen, wurde nahe dem Mittelpunkte des Kraters ein
senkrechter Schacht getrieben . In einer Tiefe von 75 Metern
mußte man die Arbeiten jedoch als nutzlos aufgeben.

Im Jahre 1922 wu<de an der Südseite des Kraters über den
umgekehrten Gesteinsschichten ein Bohrloch in Angriff genommen.
Nachdem der Bohrer etwa 12 Meter ' meteorischen Materials durch-
drungen hatte, fetzte er sich in 450 Meter Tiefe fest . Diefer Versuch
läßt keinen Zweifel mehr an der Richtigkeit der Meteorlhcorie und
an der weiteren Tatsache, daß der Hauptkörper gegen «
wärtig unter dem Südrande des Kraters liegt .

Dies« Feststellung ist nicht nur kür die Wissenschast von größter
Bedeutung , da sich hieraus neue Aufschlüsse über den Aufbau
unseres Sonnensystems ergeben dürften , sondern auch von ansehn-
lichem wirtschaftlichem Werte . Nach angestellten Berechnungen ent-
hält die meteorische Masse, die zum größten Teil aus Eisen
besteht , acht Prozent Nickel und in jeder Tonne etwa
achtzehn Gramm Platin und Iridium . Selbst wenn
man Eilen und Nickel nicht mitrechnet, würde der Gehalt an Platin
und Iridium allein den Wert einer Tonne auf etwa 400 stellen ,
und legen wir die geringste Schätzung des Gesamtgewichts des
Meteors mit einer Million Toynen zugrunde , so ergibt sich schon
ein sehr ansehnlicher Betrag. Nimmt man das Gewicht des
Meteors jedoch zu fünf Millionen Tonnen an , wie es z . B. Prof - fsor
Thomson tut , so ergibt sich gar ein Wert von geradezu
astronomischer Gröhe.

,
'
AH , bei Warschau in Polen !" rief triumphierend der Alte aus.

Ich bat um das internationale Postregister , wir durchsuchten es
zusammen und fanden den Tarif für Riga in Lettland.

Schließlich war alles in Ordnung und bezahlt. Ich hatt« meine
Quittung in Händen und wandte mich schon zum Gehen. Eine
plötzliche Eingebung lieh mich Kehrt machen und fragen :

.Mann gehen diese Telegramme denn nun ab?"

„Ja , monsiour — das ist ganz unbestimmt ! TKe Linie ist in-
.olge der außerordentlichen Ueberschwemmuugen an zwei Stellen
unterbrochen. Seit etwa einer Woche," war die tröstende Antwort
des Postgewaltigen von Zinder. Das waren schöne Aussichten für
meine teuer bezahlten Telegramme .

Ich : „Aber , mein bester Herr Postmeister, was für einen
Zweck hat es denn, unter diesen Umständen überhaupt zu tele-
graphieren und Telegramme anzunehmen? Das sind doch wirklich
unhaltbar« Zustände !"

Er : „Ja , daran sind wir hier schon gewöhnt. Anfang » ist das
alles mir selber recht merkwürdig vorgekommen, aber im Laufe der
Jahre stumpfe man ab . Es ist doch immerhin schon etwas , über-
Haupt zu leben und dann und wann Nachrichten von der Außen-
weit zu bekommen . Sie haben sich auch gerade die allerschlochteste
Periode ausgesucht. Während der acht trockenen Monate ist alles
viel einfacher, die Verbindungen sind dann viel besser und « gel -
mäßiger ."

(
Als er mein offenbar nicht sehr geistreiches Gesicht und meine

verblüffte Ratlosigkeit bemerkte, fügt« «r freundlich und auf-
munternd hinzu :

„Aber ich will Ihnen «inen guten Rat geben. Schicken Sie
Ihre Telegramme doch bis Dakar drahtlos über die Radiolinie.
Wenn gerade mal kein Tornado kommt , dann funktioniert das
Radio tadellos , Von Dakar gehen Ihre Depeschen dann mit dem
gewöhnlichen Unterseekabel nach Europa . . . . Aber dann müssen
wir alles nochmal ausrechnen, die Preise sind natürlich verschieden ,
die Radiolinie ist erheblich teurer .

"

Gesagt, getan — mpn machte sich unverdrossen und ohne
Mnrren abermals an die Arbeit , und nach einer Viertelstunde
angestrengter Berechnungen hatte der freundliche Postmeister meine
Telegramme versandbereit und händigte mir die Quittung aus.
Liebenswürdig setzte er noch hinzu :

'
..Ich will gleich selbst mal zur Radiostation hinübergehen ,

man muß die wenigen Momente schönen Wetters ausnutzen . . . .
Alles Gute , rncra eher monsieur und viel Glück zur Weiterreise !
Ich wollte, ich könnte mit Ihnen fort ! . . . . Es ist ein verdammtes ,
gottverlassenes Nest , dieses Zinder !" Und er seufzte schwer und
blickte an feinem vernachlässigten äußeren Menschen herunter.

Ja . das Ist es wirklich , dachte ich als ich ihm die Hand zum
endgültigen Abschied reichte . Es ist kein Vergnügen . Postmeister in
Fort Zinder z-u sein . . . .

1B 3VKOnr AW3E3 CREDIT
und länger , evtl , ohne Anzahlung

Der Einkauf von Möbeln erfordert heute immer noch eine mehr oder weniger bedeuterde Geldsumme Um un«ern werten Kunden bei der jetzigen schwierigen und feldknappen Zeit den

Einkauf zu erleichtern und zu gestatten ohne große flüssige Baimittel sich eine gediegene , preiswerte Einrichtung anzuschaffen , haben wir einen Spe2ialveikauf organisiert , während welchem

wir komplett « Wohnungseinrichtungen sowie einielne Speisezimmer . Schlatzlmmer , Herrenzimmer . HUchen auf 18 Monate Credit abgebe ».

Unser reichhaltiges Lager bietet Ihnen die Möglichkeit , sich zu orientieren ! eine zwanglose Befichtigung verpflichtet Sie zu nichts .

EW» Dem Rabatt « und Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen MW
Bei Barzahlung höchsten Rabati !

Auswärtige Käufer erhalten bei Kauf Fahrtvergütung — Vergleichen Sie unsere Preise und Qualität

Alöbelkautliaus Gust . Friedrichs
Kriegsstraße 80 (gegenüber Alter Bahnhof Nicht im alten Bahnhofsgebäude! Kriegsstraße 80 » früher Wa !dstrasse 32 (jetziges fate Museum )
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5ii6 »vesf <ielit8cke ^ iiäii5ttie unö WikctisfkÄttung
kerlloer Kör8e .

jjcrliu . 2!, . öau . <Kuukivrucb . > Tie Lagc an den Allicnmärlten
ivar « in licutigen ^ rniistag noch mehr als bisher durch cinc aussallcndc
OiiScrcncitlüfiofctt &cö Publikums gekennzeichnet , die soweit ging , i>ak
fcl &ft Brüne Privalbankbauser cliiie jede Lrder zur Börse kamen . Tie
Kulisse blieb infolgedessen im wesentlichen unter sich und war eher zu
Realisationen geneigt w .' il beute die letzte PcrkanfSinöglichkeit vor dem
Zabltag war . Tic Wiener Rede des Reich »' baukvrälidentcn und innen -
volitisHc Besorgnisse mahnten zur Zurückhaltung . Tie Kurse bröckelten ,
soweit sie anfangs iiberhauvt notiert werden konnten mit einigen Ans -
nahmen weiter ab und zeigten erst im Verlauf wieder eine Erholung
als von tvroftbankfeite Anschaffungen vorgenommen wurden und geriicht -
weise verlautete , ft-ib die demnach » zu erwartenden «» rostbanksitnattonS -
berichte eine freundliche Auffassung der wirtschaftlichen l ' aa « zeigen
würden . Außerdem stimulierte die Nachricht über cinc IS Millionen -
dollaranleshe dcr «̂ clfenktrchencr Bergwerks A .-G .
» nd da ? neue Auslandsanleihevrojekt der Rentenbankkreditanftalt .

Am Geldmarkt zogen die ZSbe im Zusammenhang mit dem
bevorstehenden Ultimo erneut au . doch war trotzdem eher ein etwa ?
arideres Angebot als gestern festzustellen . TageSgeld notierte «.3—8..->
Prozent . Monatsgeld 7.5—8 .5 Prozent . Gelder aus einige Tage über den
Ultimo 8— ft.5 Prozent . Für Warenwechsel wurde ein Diskont von
etwa 7 Prozent genannt . v ,

Am c t' t ! e tt m a r k t bcfcf ' We ff et» Mo Peseta ttt Vondon auf 28 .87.
Das enalifche Pfund lag gegen Newvork mit 4 .87?I schwächer , die Mark
gegen Newnork mit « .1958 ebenfalls niedriger . TaS Geschäft in den
übrigen Valuten nahm keinen nennenswerten Umfang an . . . .

Unter der allgemeinen ? ustlossgkeit stellten nur wenige « vezial -

bewegungen Ausnahmen dar . So fiel das Interesse für Berlin -
Karlsruher Industrie auf , die sich um 3 P r oj < »t t b e -

feft igten . Angeblich sei ein engerer Z n s a m m e n I » I n ft
mit General Motor ? in Erwähnung gezogen . 7iu <0
Polnvbon vlus 3 auf angebl ' ch beantragte Einführung in den Termin -

Handel und Einführung in den Amsterdamer Börsenvcrk ^ r der nachs en
.- ftöfförtft ötc Gesellschaft nittit

12 , sondern vielleicht 14 Prozent Dividende beantragen werde . Eanada .
die für amerikanische Rechnung angeboten wurden , «aben um 2 Prozent
nach . 3 .-G Karben gingen mit 262 bis 262 .5 und J . -G . Farbenbonds
im Freiverkehr mit etwa 142 nm . « . . .

Im weheren Verlauf drückte die Stagnation auf die Stimmung
Tie Spekulation neigte zu Blankoverkäufen . die allerdings ebenfalls
keinen übermästigen Umfang annahmen . J . -G . Farben «ingen au ,

259 .5 zurück . Vereinigte Glanzftoff minus 7 . Ilfc verloren in der

zweiten Stunde 4 , Zellstoff Waldhof 8.5. « - ^ l in - K arl - ruh et

konnten ihren höchsten Kurs nicht behaupten . Rordd . Wolle vluS 4 .
dann minus 2. . . . .

Privardiskont kurze Sicht 6 .Ü7. lange Licht 8.87 Prozent .
Tic Börse schlos, vielfach zu den niedrigsten Tagevknrsen . ^

Farbenindustrie gingen im amtlichen Verkehr 258 .5 zurück . An der

Nachbörse setzte sich die Abwärtsbewegung im allgemeinen . nicht fort .

Allerdings waren auch keine Besserungen ' « » " zeichnen . 3 -*® -
Industrie ermäßigte » sich sogar weiter auf 25 <.c>. Siemens auf 277. ■» « » -

mann auf 130 und die Neubesitzanleihe . die heute mit 1S.S0 besann auf

liil 'i - onkt nannte man im Nachbörlenverkehr Polnvbon 2.>H, Berlin »

Karlsruher 85 . Zellstoff Waldhof 244 . Chade « EG . 160.5 . Harvener

185 Hoesch 137.5 . ManneMnann 144.25 . Oberbedarf Ivo . Havaa 14 -

Nordd . Llovd 147. Danatbank 229, Dresdner 157, AblösungSanleibc

und II 52.12. HI 56.60.

Frankfurter Börse .
Frankfurt 28. Jan . Zum Wochenschlutz verkehrte die Börse i n f a st

völliger G e s ch S f t s l o f i g k e i t. Trotz der reibungslosen Ueder -

Windung der Ultimoliauidation war dt - allgemeine Stimmiina Sutzerft

lustlos und ziemlich unsicher . Zur Zurückhaltung mahnte die Ungcwtft .

heit über die Entwicklung des «Geldmarktes , die versch .iöc « beurteilt

« frd / Man verwes ferner darauf , datz bei den Ichwebenden Revara -

tionsfragen die Ztellnngnabme Parier Hilberts nicht erkenntlich sei , was
ledenfallS znr Erhöhung dcr llnsickerheit beitrug . TaS in geringem Um -
fange herauskommende Material wurde lrotz der heutigen lÄeschasiSitiüe .
vcrhältnismätzig glatt aufgenommen . Tie Spekulation nahm in rer -
schiedenen Werten kleine Deckuugskäufe vor . Bei dcr ersten Kurtfest -

Berliner Devisennotierungen » ora 28 Jan .

« msterdam
Buenos -Aires

c «i»
WoüfnBMtli
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newhort
Parti »
Schwei,
Spanien
Japan

27. Fan
Meld | Brie»

133 07 139 51
1 .791 1795
58 365 58 485
111
112 24
112 39
tfl 553
2? l «b
20 425

111. 73
112. 46
112 61
10 573
22 . 228
20 465

4160 5 4 1385
16 .47 16 51
8071 90 87
7105 71 19
7 .9661 .970

28 . Jan .
Meld | «Prtft

163 llil69 45
1 .792 1 .796
S8 38 58.50
111 49111 71
113 24 112 46
112 39 112 61
1(1 551 10 671
22 20i?i24
30 429120 «6?
4 .19 ^ 14 200
16 4751» 515
«O 67,80 83
71 .2 ' 71 .37
1 .968ll .972

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Inqoflawie »
Budapest
Bul garte «
Lissabon
Tanzig
« onstantino »
« ilien
Kanada
Urugna»
Kairo

27 Fan
<V1I> !

0 .505 0 507
59 055 59 170
12 .421 ? 44
7 376 7 390
73 25 73 39
3 .030 3 .03S
26 23 26 27
81 68
2140
>5564
4 185
4 276
20 95

81 84
2 .144
5 .576
4193
4 284
20 99

28 Aan .
Meld

0 5045
59 075
12 422
7 . 376
73 .25
3 .027
2008
81 .68
2 .143
5 .564
4 .185
4 276
30 . 953

'"rifi
0 5066
59 135
1" 442
7 300
73 .39
3 .033
20 .12
81 .44
2 .147
5 .57«
4 -193
4 284

flmftfrtnm
Bnenos -AireS
# t« lftl.« nil»
C « ' o
Kopenhagen
Stockholm
HellingforS
Italien
London
New» ort
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

? ranllivrter
27 . Jan .
Meld l ?>r' e'

16» 08 169 87
1 .791 1 .795
58 .3758 .49
111 39 111. 6 '
112. 19 112 4*
113 44 113 66
10. 547 10 567
33 185 32 325
20 427 20 . i6?
4. 1897 4 19 7
18. 468 16 . 508
80 69 80 85
71 10 71 24
1 956 1 .970

Devisennotierungen
28 . Fan

vom 28 . Jan

Meld | Briet
189 07 169 41
1 .792 1 796
58 36 58 .4°
111 *91111 71
113 24 113 4<!
10 *5 ,10.57
10 55 |10.57
33 20^ 23 245
30 424 i30 464
4 191114. 1991
16 48« 16 506
80 .70 80 .86
71 .23171 37
1 .968 1! 972

ftia de Jan .
Wien
Prag
Zngoftaioien
Vnda »eN
? » laarien
Lillidon
Tanzi «
» onftantino »
Awe»
vanada
Nrnqnay
Kairo

27 Fan
?>ele'

0 507
59 n
12 44
7.397
73 42
3 .036
20 27
81 84
2 .144
5 .576
4 .193
4284
20 .99

28 . Fan
Meld I

0 504 .0 5065
59 07i59 19
12 433112 443
7 383 7 307
73 28 73 .4'
3 .027 3 .033
20 08,20 .12
81 .68 81 04
2 143,2 .147
5 5c 4j5 .576
4 185 41 .93
4 .276 4 284
20 . 863 20 993

Züricher Devisennotierungen vom 28. Jan .
27. I
72 20 w90 80 ?

9 .13 *.
3 73 '/-
320

58 .20
13 .10

2 67
6 .90
2 .22
2 .43 ' ?

Wewtiort
London
Paris
Sriissel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol »!
Qsl »
Ko»- «ha »e»
Prag
Teutschland

27 . ' 28 . 1.
519 .32 "« 519 .40

25 .31 ",25 31V.
20 .41 " , 20 .41V,
7275 72 .35
27 .48 ' !. 27 50
88 .15 88 .25

209 ^0 209 .55
139 35 139 .30
138 15 138 .15
139 .05 139 . 10

15 .39
123 81 123 .80

Wie»
««ndavest
Agram
Sofia
Bukarest
Warfchan
Helsinafor»
» onfianttno ».
Athen
BnenoS-Airet
Japan

Täglich Geld 2% Pro, . MonatSgcld 3 Pioz . 8 MouatSgcld 414 Pro, .
Berlin . 28. Fan . iFunkspruch . ! Ostdevifcn . Bukarest 2 .567 G .

2 .57» B : Warschau 46.SS G . 47.1.1 B : Posen 46.S8 G . 47.18 B : Reval
112.80 G . 112.80 B ! « owuo 41 .51 G . 41.6» B : Polen laroß ) 46.85 G .
47.25 B .

Prämlensätze

der Bankfirma BABR 4 ELEND Karlsruhe .

«» » «»«
? an » tba»I
? entsche » I
ItSeont »
IreSdne »
Dt . ErdSl

BAER &

ftbr
Warden!«» 6' /s
«« elienlirch
oouon
SandelSgei
darpener
iMiti# « raf
Fiannesm .

Nord» Llond
Ctnvi
Phon !»
Rheiusta»!
e v
ZellftsN
Wo 16bot

Irtr Kr >
5V» 7H
1 ". V >
4 "s b

7 9v«

8 IO1/3

r
71/«

il

13

fctzuug war die »iursgciinltuiig nickt ileberwiegend ergäbe »
sich klein « Kursrückgänge , die nur vereinzelt über 1 Prozent hinaus -
gingen . Am Elcktro -narkt waren die Abgaben etwas grötzcr . Siemen «
verloren 2 Prozent , l ' ahmeoer . laicht 11. Kraft und AEG . je Iii Prozent .
Bergmann konnten dagegen etwas anziehen ans die Hoffnung eines
günstigen Abschlusses . J .-G . Farben geringfügig höher . Scheidcauit ^ It
gut behauptet . Montanwerte im allgemeinen wenig verändert . Bei
stillstem Geschäft waren die Banken eher etwas fester . Zellstoffwerte
aaben l Prozent nach . Kaliwerte etwas stärker angeboten und etwa 3
Prozent schwächer . Am Freigabemarkt bestand für Norddeutscher iTortf»
etwas Interesse .mf die Erwartung der Tividendenerböhung . Bon
Bauunternel ' mniigcn laaen Wann u . Frentag IH Prozent schwächer . A .»
Nnleihemarkt waren Ablösung für Nenbefitz etwa ? gefragter und fester ,
Ausländer fast aefchäftSlos . Tic Geldmarktlage war unverändert . Tag -
licheS Gcld 5 'i Prozent .

Im weiteren Berlanfe der Börfe bröckelten die Kurfe auf Abaabe »
der Spekulation weiter ab . F .-G . Farben und Siemen ? und Hal ? ke
waren stärker angeboten . Tic KurSvcrlnstc betrugen neuerdings bis
8 Prnzent . ^ .

Am Devisenmarkt war d >e Mark wieder etwa ? schwächer . Marc
aeaen T " llar 4 .1» 60 . geaen Pfunde 20.444 . London -Kabel 4 .8785. Pari
124 .02. Mailand »2 .05. Madrid 2868.

Warenmarkt .

Berlin . 28. Jan . <Blinkspruch . ) Pr - dukfe - l örfe . Trotz dcr etwa «
festeren amerikanischen Marktdeneschen . auf die Liverpool mit unverän -

derten Notierungen reagierte , eröffnete am hiesigen Platz Weizen tu ttrai -

aebender Haltung . Tas völlig darntederliegende Weizenmeblaefchäft - -

selbst bei ermätziaten Preisen finden sich keine Käufer — und die reich «

lichen Zufuhren drücken auf daS Nivean . Fm Zeitgeschäft batte laufen -

der Monat einen Abschlag von 0.75 NM ., spätere Sichten 0.50 5HM»
schwächer . Demgegenüber verkehrte Roggen in stetiger Tendenz . To **

Angebot in guten Sorten ist weniger reichlich , Hafer und Gerste finden
nach ivie vor in gute » Qualitäten Abnehmer .

Berlin . 28. Jan . «Funkspruch . , Amtlick ^ Pr - diiktennotieru ««« ' '

«für Getreide » nd Oclsaate » ie Inno Kilo ' onst ' e 100 Kilo ab Station ' .

Weizen : Märk . 281—284 , Mär , 261.75, Mai 26».75- 26» .50, Juli 274 .5"

u . Brief , matter : Roggen : Mark . 288- 286, Mar , 260 .50. Mai 266.50,
Juli 256 .50, still : Sommergerste 220- 270, behauptet : Hafer : Marl .

202- 218 . Mär , 226 .25 . Mai 287 .50 . in einem Fall bis 286 .50. Juli ' •

ruhig : Mais : loko Berlin 212—214 . behauptet : » ' dzeumehl 29 .75 bis
83.75 , ruhig : Roagenmehl 80.75—38.50, ruhig : Weizeukleie 15.20 , stetig .

Roggenkleie 15.20 , stetig : Rav ? 345- 350 , rnhig : Erbsen . Viktoria >"

bis 56 : Kleine Sveikeerbsen 82 -85 : gutiererbscn 21 - 22 : Pelul ^ £
20—-21 f Ackerbobnen 2&- 21 : Wicken 21 —24 : Lupinen , blane 14-^ 14 .7» .
Lnvincn . gelbe 15 .50—16. 10 : Serradella alt 21 —25 : Serradella neu - -

Rapskuchen 19.90- 20.10 : Leinknchcn 22- 22.20 : Trockcnschnitzcl 12-4»

bis 12 .70 : Soiaichrot 22—22.30 : Kartoffelflocken 24—24.40 RM .
Magdebnr « 28 . Jan . Weis,,n <ker lcinichliekl Verbrauchs

steiler für 5l! Kilo brutto sur netto ab Verladestelle Magdeburgs inner
halb 10 Tagen — NM . Juwi 27.4(1. Avril -Funi 2 - .M . Tendenz rubig .

Terminpreise für Weitzzncker ( tnfX. « ack frei SeeschMeitk
für 50 Kilo netto ) : Jan 14 .40 B 14.80 ( . Febr . 14 50 B 14 40 M . Mar ,
14 .60 B 14 .50 m , April 14 .70 B 14 .60 G . Mai 14 .80 B 14 70 G . Fun '
14 .85 B 14 .75 G . Juli 14.B0 B 14 80 G . Aug 14 95 ® 14 8o G . © " >' •
14 .90 B 14.80 G Cft . 14 .95 B 14.85 G . Okt .-Tej 14 .90 B 14.85 G . TendeN »
im S -

Bremen , 28 . Jan Banmwolle . Schlnhkurs . American fullo mtdd «
ling . c 28 g . mm loco per engl Pfnnd 20 .11 Tollareents .

Bremen . 28 . Jan . «Fnnkfprnch . f Baumwoli -Zerminnotlerunge »
( 1 Ubr > in Dollarcent : Januar 1S.20 G , 19 .85 B : Mär , 19 .20 G . 19.' °

B : Mai 19.40 G , 19 .42 B : Juli 19 .30 G . 19 .81 B : Oktober 18.86 G .
18 .90 B : Dezember 18 .88 G , 18 .90 B . Tendenz stetig .

Liverpool . 28. Fan . «Funkspruch . ) BauniwollerSssniinasknrs « sin OT ;
Pfund »: Fan — März 9.48—0 .51 . Mai 9.45—9.47 , Juli 9.41—9.44. Oft .
9.18. Tendenz willig .

Berlin . 28. Jan . Metallnoticrungen für je >9« Kilo . Elektrolot -
kupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung t>et
Bereinigung für die Dt . Elektrolutkupfernotiz ) 135.25 NM .

Berliner Börse
y - vom 28 Januar

Deutsche Staatspap .
Ii . 1. 23.1.

« hl . « chnld
.. I . II
.. III

Reubcli»
6% Reich ««.

onlcilic 27
6 It . Wer !» .
2—5 Gold,

scha» K
«HD .Rrichs».
6% Baden
Slaaiö 27

6% Bayer »
Stau !» 27

0% Sachsen
Staat « 27

77, Thür .
Staats 26

Dt . Schutzgeh.
Wcrtbest

5 » ad . St .» .
5 Rh .-« . W.

Ausliinti
5 Mex. adg.
4 Wieg. 060 .
♦V» Cef!.® .
4 Goldr .
4 jiroiienr .
« Tiirt Äd .
4 T .Bagd . I
4 T .Baad .II
4 T . Zoll.
Türt .-Lose
4 '/ , Ung. 1»
4 ^! Ung. 14
4 Ung. « old.

teilte abg.
4 Kronen »,
ä Tehuant .
- dg .

4 '/i So. atg .

52 52
56 .75 56 50
16 75 16 62
87 .5
94 .8

87 .5
94.8

90 90
95.70 95.75
85.40 85 .20
84.50 84.50
83 .60 83. 25

90 90
7 .8 7 .75
Anleihen

12 .68 „ -
ö2 82

Werte .
41
27 .12
32 .75
34 62
1^ 1

03 / _ .
13 12 12 9
il 73 27 .6
24 .25 . -
26 .5 26 .25
25 .25 25 3

1.65 1 .65
8.12 18 .5- 18 .12

40 .87
27 .12

16
10

13 12

' Verkehrswerte .
fl .-W.f.Bttl .
« ll» . Lotalb.
Baltimore
Kanada
Dt.Ns .v .Be«.
7 »ieichSd .
tkicttr .Hch» .
dto .ijertisit .
Hamd.Patctf .
Hamd .Sochd.

185
185- .
103
94
90
If 5
92 5

94.25
90
98
68 ..
92 .62

1453s 143 *'.
86 86 .5

Hamb .Südam 212 209

Hanf»
Nepwn
W. Llohd
Sch - ntn «,
Slldd .» isen».
Ber . Elde

87. L 281
207 .5 207 .5
142 140 5

w » 3

Bank -Aktien .

« dea
Bad . Vanl
Bl . - I. werte
Bt . s. Brau
Barm . B . v
Bah .HhP.B.

„ Vereins
Berl . HdlSg
«kommerzh.
Tanz . Pri » .
Tarmsl . Bt .
D .Asiat .BI .
Tische. Bt .
Dt .Hhp .Bt .
D . Uebs . » t .
DiStoniog .
DreSdn . B.
«Hall, - « rund
Lnx.Jnter .'Hiein .Hli » .
AIitt .Bod.tl .
Miüeld .Cb.
Lsidant
Ccft . Credit
Pr . Boden
Zteich^dt .
Rb . S ieditd.
Siidd .Btred .
Südd . Disk .
« bt.Ham» .
Wiener Bt»

145 .5 144
174 174'/.
160 160 ' .
ISO", 177i/4

ip im.
263 Mf 'S

if 9375
236 231».
48.37 48.25
163 16^163 5 164
107' . 107
158 5 15ß
lhö 157

203 .5

Hl Ii 5
13Z .5 132
179 130
145". 145 ' .
16b '/« 165V4
17 .5 17 5

In duütrle -Aktien .
Aeeiimnlat . 153 ' 1. 153
« di . n . CP» .
»idier » . « «.
Adlerw . M .
« . « . Ä.
dt» . Lit . v .
« Ifen Sem.
« mmend ? .
« schaff .Brün
« schal , .3 «* ».
« ngs » NM .
Bamag . Mg.
Bamh .Katil .
Bamb .Mälj .
BaroP .Wal«.

Basal «
? a» e. Zel .
Bahr . Mot .
Bahr .Shieg .
I .P .Bemh« .
Berger Ts».
Berqm .EW.
B .Karlsr .Z.
Verl . Kindt.
Bl . Masch.
Berth .Mess .
« r»uh« Iirnt .
Br ». Brit .
Brfchw. K.
Brem .Befgh.
Brem . Dult .
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderu » H .
« nfch tiüdf» .
Busch Wagg.
tkaptt» «N.
Ehade
Chart , » all .
«kh . Bulla »
tih . Hehden
tkh . Gel senk,
« h . « ideri
ik»ne. Ber»
(kone . Chem.
llone . « » inv .
Ct . «kaontch.
Doimlerven »
Deff. « a»
Dt . Ait . Tel.
Dt . « sphalt
Dt . Srd »I
Tl . Gusjsiaht
Dt . Inte
Dt . « avet
Dt. i!inol . llnt .
Dt. Linol.Wk.
Dt . Masch.
Dt . Pos»
Tt .Schach !» .
D«. Shieget
Dt . Stein, » .
Dt . TON
Dt . Wolle
Dt . Eise«».
Dortm .HItiea

Union
Dr .echnell »r .
Diiren Metall
D »rIo»»a .
Dilff. Masch.
Thn . Rodel
Egefl . Sal ,
Eintracht
«kisen». Br «.

im

175'/4
73 5 71 .25
146 144
192 IdS".
90

^
37 96 5̂

103V.
157 ',.
K

93 .6 9l
°
25

IIS
5 IIS

5

6 63
29 5 29 .5

2^ 2
—36 ' 234 .5

1321 . 1^ 2 -i.

W
'

41 40
127^ 125'/.

Cif.asxottu
EI . Liefe ».
« t .Ltchi Kraft
Elf .Bad .W .
Engeih .vrtn \
« nzing -U. |
Erdmsd .
Erlang .B» .
Efchw .Bg . I
Eli . Steint .

yaber viel
K- Hldg . Li «,
ffaitensiet »
Karadit
I .G .^ arte »
kieinjnte
Keldm. Pa » .
fleltenGuill .
Aliith.Masch .
FrenndMfch
Keied. Hall
Friede . Hütte
Frisier
Gaggen .«ktf.
Gel«. Bn>.
Genscho«
« erm . P .
Ges .f.e .Unt.
GirmeS « S.
Gladd .Wolle
GlaSSchalle
Glockens !.
Gliick°us» e«n
Gotdfchm.
Görlitz W ».
Gritzner
» riin u .Bilf .
Srufchwit ,
« uanowerle
« undlach
Hacketh . D.
» alle Masch.
vamb .EI.
Hammersrn
Hann .Masch.
Harbura Eis.
Harb .Phönix
Hartort Bq.

» rücke
Hae»ener

>artm . M .
,edwtgSh.
»eld Krante

!vim.Zeni.
. uiiing .Reil

^ ille Wie.
Hilpert W.
Hindr . « uff .
Hirsch K»f .
« irschd .Ld .

125 .5
207 -'.
123 ' '»

156 160
lt >6 15b
112 ' ,. 110V«
40 .5 40
136 134 ' /i
102 100 .5
200 1995
268 264 .5
230 230 ' .

fö Iii
M

20
3
5 ^0 .5

129 1 ^9 - .
155 .5 155 d
106 ». 105V.
91 .25 91
109 ' /. 109V.
87 87 .5
163 1.53
150 149V.ir- ii6

111V. 110 .5
60.5 60 .̂ 5
236 234
26 62 26 .5
94 .5 93 .- 5
108". 109
112 .5 109
117 116-1.

H-
'
sm . et .

Hohenlohe
Holzm. PH .
horchwle.
Hotetvetr .
Hnmb . Masch
C .M .Hutfch.
Lor .Hntfch .
Jtfe Berg ».
Indus !rieb .
Ieserich
Jüdel
Jnnghan »
Kahla Por ».
Kali Aschl .
Karlsr .M ».
». ariiadt
Kiiickner » .
Knorr <?. H .
Kiihlm. et .
K- lb & Sch .
Köln NrneN.
Kölner Ga »
» .Nürnb .v .
Kört Gebr .
Kör« El .
» rauh i Oo .
K»n,Trei »r .
Küppers » .
Lahmeher
Laneahütte
Leip,.Riebeck
Le »»ol »sar .
Lindes Et »
Lindström
Linget Ech .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
« iagirns
ManneSin .II .
Mansseld
M. W . « in»

. Sora «
... Zittau

Metaltdant
Miaa
Minima »
« itx & Gen.
Mot . De«,
Mülh . B».
Nation .« »to
« eckarsuim
Reckarwte.
Ndt . Kohle
Nordd .iki »

„ Steingnt
Rordd .Zril .

„ Wolle
Kit . Herls ».

27. 1. 28 .1 .

m 76
°

107 104".
141V. 1'
111 ' /. 1

224 .5 219
145 143
137 .5 137 r151 150 .5
88 .25 V6

m i9! 5
165 16 .37
155 ' ,. 153 »/.
123 ' /. 121
169V. 170
69 90
1995 -
142V. 1381 *
96 %
K - M

S

i¥ ä »
140 '/. 140
18s . 135
w * ^
9175 90

^
25

& P
71 .62 71 .62
109 106 .5
266 2 - 8
110 110
103 , 104 .5

148V. 146 »/.

230 ' /. 229
'

236 236
105 104
127 .5 126

75 .25

Ct .' 9e » s»t
O» . Kots
Leenftein
Cftwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix « rt .
Pintfch
Pittler Wtz.
Poege el.
Poliiphon
Presto
Preußens».
Radeberg '
Raso «
Rath, .
Reichelbräu
ineiweti At.
SIeish. Pa ».
Rh . Bräunt .

Eletiro
Mödei
Stahl « .

« . « . « .
.. Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richiee Da» .
Riebeck -Monl .
Riedel Z . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rofenth .P .
Rütgers » .
Sachsen!» .
S -ichs. ®»l
S .-Th . P « .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarottt
Scheide« .
Schering ch.
Schlegelbrin
V
Schi .B .veuid
Schi. Text.
tfl . Schneid .

chönwPor,
Schub Salz
Schub. Geu.
Schncker » et.
Schilliheih
Schelm Eis.
Sieg -Sol .«
SiegersdWeel
Siem . Gl .
Siem .HalSte

235>. 231
' 51V. 151
150". 150
167--. 163
179 176 .5
K ^ 12
UP %üb
113
95 .5
121 .1

190
59 .5

120 .5
660

93 .25
120 .5

58
145 .5 146

248 ". 247 .5
128 128
180V.
25 .62
m

135 133V.
176 ' . 177 ,88 .12 89 .25
114 114

349 348 .5
32C/ . 320
183 '/. 180
398 ". 39b
166 166
47 46 .6
Iii 110 .5
146 143 .5
285V. 281

*7 .1 28. 1 .
2 .75 83

Pili . Wie.
Bogel Tel .
Böig« Höfs.
Wan »ere»
Walser Gelsen
Wegelin
Westereg.
Wicking
WicslochTon
Wiftner Met .
WitteneeAaH
Witt . Tief.
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zell» . « .
Z. Wat »h .

145 .5 144
153 167

125 .5 125 5
562 549

125 125
39 .5 87 5
86 84 .5
238 .5 235

^
102 .5 102
204 .5 203 .5
98 99
94 .5 94
179 5 179 .5
211 .5 190t

135

162
149 . 5

251 .5 24b

Versicherungen .
« ach.M .Fene» 380 380
Bit? . » nST 28 60 27 .80
Vit «. Feuer 530 530

Kolonial - Werte .
Di .. Ofiaf». 174 175
Nen-Gntne » 755 750
V «a»t 42 .62 43

Termin - Notierungen
27 . 1. 28 1.

Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Lloh »
A.S .Berl .
1% Reichs»
Adca
Barm .Bant »
Berl . Hdlsg .
Sommer »» .
T ärmst . Bt .
Di . Baut
DiStonioq .
DreSdn . Bt .
Miiield .Crb.
Schutth .-P .
A . E . G.
Bergm . <S.
Berl . Masch.
Bnderns
Charl .Waff.
Ct Saontch
Daimler
Deii . Gas
D«. Erdöl

Masch.
Thnami «
Elett . Licht
Elettr . Lies
EllenSteinl .
A.G .Farben
Fett n .Guill
Gels. Bg.
G f. el . U.
THGolbfchm.

211 .5 | 09^

4 V.

ü
4 '5 98 37

145 -/. 144 ^'a
148 144V.

M5 p
?6

3
f5

2'

158
158 " .
203 .5
398
165
134 «.

. . .
128 ". 125
115 -!. 114 ,85 75 8 1
176 5 172 ' /«
131

°
128

64 .25 63
i29 125
221V. 213 .5
17

_
2 .5 163

263 - /. 2 : 8 .5
125 .5 123
136 133
267 259 . 5
114 5 111

f
am». «kl .
arpener

Höfch
Holzm.Ph .
Jlfe Berg» .
Kali AfchSl .
Klöckner
Köln.Neuefl.
Lbw. Loewe
Mannesm .
Mansfeld
Melallb .^ etf.
Nat . Auto
Ob .»Bedarf

Kots
Orenstein
«7 ftwerte
Bhönix Bg
Rh . Bräunt .
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebe« Mi .
Rüigeesw .
Salzdeif .
Schlef.lkl .« .
Schuckert el .
Siem .Halste
Leonh. Tietz
IranSradio
Ber . Gianzst .
B . Slahlio .
Westeregeln
Aellst . Wald».
Ctaoi

99V.

Ergäi

FIf .HH» B.
Pf . 14

d«o .Pfd ».4Z
Hess.L .Ps »».
dto .Komm.

c »I . 1—16
Rh .Hhp.Bt.

« . 50
dto Kom .
Weftd.Boden

1—10
6 Großkr .M .
5 Rum .1903
4 Rnin . 1894
4 lürtnnif .
4K Bubap .
St . l4m .T.

4% Bndap .
St . 14 abg .

Eung zum Kurszettel
27.1

\ % Budap .
St . 96 «.« .

5 Sofia et .
4 ^ M .B .A
t '.z « nat . l
4 dto. II
4 ^ »lo III
Pr .Aentr .B.
Hage»a
Kollm. Zr».
MezS .^ r »g
« Heins Kr.
Schsig Oft
« ee .B .ffe.G

„ Uliram
Mannh . B.
Nordstern
Alla Verl

27.1. 28. 1.

14 -
- 18 .50

18 .55 12 .8

12 .8 5 .95

5 .95
4?62

4 .65
14 .1

14 .02

6 .8 —
— 19 .12

19 64 .6

58 .25

28.1»

58 .8 -

169 114
113V. 86 5
86 .25 70 .d
70 .25 IS «

W W

152 - 212 -
+ ex« EiB
8 *ltL BezugSreSI

Frankfurter Börse

Oeatsche Staatspap
27. t . 28 1

Tum 28 Januar

87 .2 87 .2
52 . 12 52 .1
56 .6b 56 .85
16 .75 16 55

90L5 96 .5

7 .75
7 .75

1

97
95V.

78
7.8
1

95

8 % !HMUSanl.
« biösg. 1. II
« viö' q III
Reu »»»»
Isoidani .

iii. tuou
b , Schaizanw

K lu ll 23
4 Schutzgeb.
4 » 14
»"/, « »!, .« « «

Würti .
Freist . 26

Ml"/. liitimsp
HW Heli.

Boitsst I
A« si Staatspapiere

Spez . Por «. 9 .6 9 .6
. u. , am
Goldrum . 13

Zolltürten
4 ung Gol»

Dt Stadtanleihen .
6% Berl 24
H 9, Darm -

ftavi W « .24 93 .5 93 .5
.11 Tresd.
1 CUL261 67 87

98 97.5

17
13 . 125 .4

13
25 .35

Heidelberger
Stadl « . 20

S<7, Ludwigsh
St . « 25

»9. Mainz
« .91. 26

10 ;, Mann ».
G .A . 25

8% »10.
S !.A. 28

Mannh .
St .« . 27

m « itrndg .
61 .« . 26

Psotzii .G.»

37.1.

83 .6

87

94

93 .5

104

28. 1.

83.5
81

94

93
104

95.25 95 .25
- 81

96
~

H% # ittno (f " ii y2 .5 9
Bank -Aktien .

« dca
Ba » Bant
« f . Bra »
Barm . Bt .
Bah . ? ■« .

Würz »» »«
B <^ H»p. - .

140 0»
174.5 174
180 '
148 147

Berl .«?»!« ,ff .
XMUUII.

27. L 28 . 1.
164 .5 161
104 104
ls7 5 157 ".
158V. 158
123.5 123
143 142

Dt . « an!
Dt .Hhp.Bt .
Dt .Bereins » .
Disl -Gef.
Dres » . 9t ,ranlf . Bt .
..». HHP.Bt .
F : .Pf » .« ».B.
Wetall »ant
Mitteld .Lrr » .
Riirn » , . R.B
L- 'l . tsrdt .
« falz .HHP.Bt
Rh . Credit
Rh . Hhp.
SUdd.Bod .il
SN »» . Tist .
« est»
Wien . Bt » .
W »d . « dt.

rranspoeta natalte »
Reichs» .

Bad Lotal » .
Heidelderge ,

Slrißen ».
Ha» ag
Lloh»
39, Sal .Mou

Industrieaktien
Eichbano 270 270
Liwen »ri »
« inch» 317 ilt

"!75 llh

146 146
101 101
17.5 175

98
_ 98

148 ' / . $ 6V .
218 *1 .9

27. t 2a. 1.
Silin » Brauh —
« ran .Pfo . »» . 120 120
BrauSchioartz

« torche» 170 -
« raa .Werge» 160 160
{QuSc Stull *
« »« (Seit .
« »>»» 0 | .
« tt . Stiche »
A .» G . St .
« ng . Gu .
« ich. Seilst.
Ba » . Elett ».
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Ba» . Uhren
Bamag Meg

S4 .1 54
^

1S6V. ibO .z
" 172 .5

« »» .« » tegtl
« ah (feil .
Be»gm. Elet .
BremBeligh
BownBooeri
Bürst .Erlang
llhrm '.>" »

DainUe»
Dt . Eisen» .
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch
Dt Linol.
» « ' »!»«

144 -5 145
M öi °

71 .25 71 .20

74
3 183

74

68
139 '/. 136 ' '.
84 .5
Jl .5

83
91 .5

192.5 191 5
259 259- 250

D»e»»ene«
Sa ' neupr

Türlop »
S . W . » aif .
EiL .n .K».
Slet,r .Liese».
AI B Woll.
Emag
Email Ullrich
Enzinge , '

Union
Etzl . Masch.
Ettl . Spinn
Fahr Ge»r .
Z .G . ? ar »en
ffeii Gulll
Feinm . Zett
Frtf .Arma !
. Ga »
, » 0,

Arlsii Mas"
Geiiing Set !
Goidsch« .
Grttzne»
Grün u . » ,»
Hatenmlhle

» ' «
Haid u Wen
Hammersen
Hans» , psifi
HeslerMas»
HirschKitps.
Hochttel

27. 1. 28. 1

132 131 .5

II A
220 216

K -
82

_
84

9k ^
230 230

& V . 261
124 121
91 .25 90 .5

153 150
108 .5 108
/ a 75
14 74

•S" 18
■375 ölfb

ch
°

148 % 140

Hol, »erto» t
Inn «
Z»ngh . « »»»
Kg. « aiser»
Karlsr M .
» leiuSchan «
Knorr
Kol » Sckiüie
Koni, « rann
Kranb «!» .
Lahmeher
Lechwer«.
Le» . Spich.
Lndw . « Ol»
Maintr .
MetaUg .
Met . « nodi
Mez Söhne
Miag
Moenn »
Mo». lärmst
Tentzmoto»
c »erurlel
« .S .U
« eckarw .Ehi
Lest.Eisend
Peiers Un
Ps .Räh .K .
Rrin .Ge»»
Rh El Mm
Rhenania
Ro»» Dmft.
Röder « e»r .
»»»>»«rs » .

27 . I . 2o 1
76 .75 77
100 100
88 89

1in iä i

W 66
ol 50
167 165 .5
123 .5 123
8 .5 8 .5

i.34 .9 135

180 179 .5
73 72

142 ". 140
59

_

76
65

.03 .5 -
147
9 .25 29
12V. 112

1.50 - . H5 .5
iß 53 .1

61 -
115 .5 115 .5

27 . 1. 38. t .
Schltnt <l » .
Schnell, Fr .
SchriftStem »
Schucker « N
SchuhBern .
Schuh Herz
Schul» Gr .
Seil . Wölfl
Sinei Eo.
Siem .HalSte
Sinaleo
Süd » .<lnae »
Zrtl .Brstgh.
Thür .Lief.
Uhr.Anrtw .
Ber .I5h .? tf.
Ber .D .Lelf .
« er Fa »
« oigiHaffn
« olih .Kadel
WahhFreh ».
Wohimuth
Wolff W .

Pfoizh .
Würii .Et .
hellst.Wald»
iina .Rheing .

lZee«l « erksaktien
Bnder»» 98 .62 96 .2 •
Eich » Berg 21 ? 210
« elsenNrch. 136 5 132
« UM «« ISS 168

If
56

W ff
136 135

56

145
136136 136

253 .5 250

Zlfe St . » .
« ali « sche»sl
Kali Wester
Klöckner
Mannesm .
Mansselde ,
Lderded .
Phönix
Rheinstahl
R .edeck
Sal , Hell»».
lellns Be »g
B . Stahl » .
« .« .Laurah

27. 1. 3i . l
228 *23
1/3 -!. 17 .5
186 182 .5
123 .5 12 ^V.
149 ». 146 .5
1 *0 117

101 .5 9876
167 .5 163V.

- 151
188 188
112 112
102,5 102
83 8 *

4 P ». »10( 1 .
SI .Kohlw.2Z -T",

b7i .RH .HH». 2 .5 f
»RhHhp-24,2» " *V '
ÜRH..M..D.

"
b Sachsen!,
b „ Rogg
5 Sit » Aestw
8'2 Pfälzer
57, Pfatze »
S*-. f ' •ten

Holz » . 23 -
it Badrnw . . . . «2 62
» «hlenw. 23 12 .61 1* "

69, Btoftl
Veraiebernncen .

« llianzverl . 270 263
179
16

118
170

Sachwrrtanleihen
20 .75 21
12 *6 -
il 81

Frautf « llg.
Ati . 'Viicki-eef
Arantona
Kranton »

t>0 RM .
« iannh Bert ,
cverrh Verl .

179 ' !.
16
199 -/«

119

170

S Ba» volz
5 „ Kohle
S».P , B« II

» lo . III
« !»m K -Hle
Hess. Bt
i « eckarg .

96 .75 9675

67s -

6J22 ~

27 .1- 28 1

8.66df2 .5

S
'
üb

9
2 .5

23

9

!oh >eiiw. 23 81
8 » on rri i' crfl
Hol,» 23 23

>Ä » esscu
« oggen a 9

l> ?. Mannh . . , . . ,, .4!!
St .Kodiw .2Z 13 .45 ! ->'

pfandhriek «.
Art, » , »

13—21

18 -17 l ^
2

RH .H» » Bt
lldliKsttove » ' ^

« roülraft « . ,- u B Stahl » „
-_ R 92 75

« annbrlm 92 .75 » ^

* V« iU| ,
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l* EÜBVrie SPORT - NACHKICMTHN ORR BAI ) ISt ;aB « P « KH8E

Dr. Pelyer — Lloyd Kahn.
ftlus Chicago wird gemeldet , dah dort am lv . Februar beim I

och des Illionois A . C . die von der ganzen Sportwelt mit Span -

erwartete Begegnung zwischen dem deutschen Meister und
^

.eltrekordmann Dr . P e l tz e r und dem Amerikaner LloydHahn
Wände kommen wird . Der Amerikaner ist zur Zeit wieder glän -

iend in ^ rm . Er ist sich seines Sieges vollkommen sicher . Dr .

Seltzer sollte zunächst 1000 Yards laufen , er hat jedoch erklärt , nur
800 9art >s , höchstens eine halbe englische Meile laufen zu wollen

Deutsche Schwimmer in Straftbürg.
. . r . Strasburg , 2S . Januar . (Drahtber .) Ein Teil der beim Law

x ^ ampf in Paris gestarteten deutschen Schwimmer , nämlich ^
Erich

?Ul̂ - — i
Ruckreii«

Muermcnve hinterließen die Deutfchen einen vorzüglichen Etn ^

„
"»l. vanz besonderen Beifall erhielt Europameister Riebschlä «

Zeih bei seinen Schauspringen , deren hervorragende Technik

mustergültige Präzision in der AusführuW bewundert wurde ,
einem 200 Meter - Bruskschwimmen mit Lorgabe gab Erich

? ° d « macher an die Straßburger Brandt und Schoebel je 10

Kunden , an Schleicher 20 Sekunden . Bei 150 Meter hatte Rade -

„
" her dke Vorgaben eingeholt und gewann in 2 :52 mit 3 Meter

fütn Schöbe ! Schleicher und Brandt . Ueber ISO Meter Freistil
Klein -Stmtzburg in 1 :55 mit Handschlag vor Berges , dem

^^ -Straßburg in 2 :10 folgte . Die 3* 50 Meter - Lagenstaffel ge¬
wann AS . Straßburg in 1 :40,2 Min . gegen die deutsche Staffel
o .

° rses . Rademacher . Cordes , die 1 Meter zurücklag . Der

,
' roschl>rger Rückenmann hatte zwei Meter Borfprung herausgeholt

oamit seiner Mannschaft den Sieg gebracht . Die 3X50 Meter -
? Mlstaffel sicherten sich Riebschläger , Fleck-Straßburg und Rade -

in 1 :34 Minuten gegen die rein elsässtsche Staffel Siegel ,
Morn und Roth . Im Wasserballspiel trat eine kombinierte Mann -

Jpt , bestehend aus : Brandt : Cordes . Rademacher : Berges sowie

z^ °>n Straßburger Sturm gegen eine rein Straßburger Sieben an .
2®£ Spiel endete 6 :6 (5 :3) . Rademacher . Cordes und Berges er«

je ein Tor .

Gründung ei«es B . D . 2t Landesverbandes „Baden"
Rheinpfalz

durch

Qnf ir ,lvl K |UU |vwi D ^ 3 iURwwnwuiurva a« bestehen
i " 'Sehört hatte , wurde gelegentlich der am 22. Januar in Offen »

. „. ' S tagenden Sitzung der Vertreter der Bundes -Gaue 97 , SS , 93

toi? 100, unter Borfitz von Wellbrock , Heidelberg , die Zusammen -

Umng dieser Gaue als Landesverband Baden gegründet . Der Vor -
TO » setz « sich wie folgt zusammen : 1. Vorsitzender Herr K . Well -

W 4, Heidelberg (Gau 100) ; 2 . Vorsitzender Herr E . Kreuzer .
Manz (Kau 97 ) ,' Rennfahrwart K. Scherzinger . Freiburg

""v Wander - und Kraftfahrwart K . Schweigert . Baden -
'
ahrwart K . B r i ch l e , Freiburg (Gau 98 ) .

. . „jrers und des Saalfahrwartes wurde dem
ierers dem Gau 97 zur Besetzung überlassen .

&T 9S)
n f®

S
Ureter für den Gau 98 Gauvorsitzender A . K l a r . Freiburg , für

<M5au 100 Gauvorsitzender Leinett . Als erste VeranstaltungGauvorsitzender - - . ,
J }1®« die Äustraauna eines Landesverbandsrennens am b. Mai

zsfeftcs des R , B . Germania
chönberg , Offenburg , Freiburg .Ältlich des 40jährigen Stiftungsfestes

ml ' au f der Strecke Lahr , über Schö
knii beschlossen.

Zum Spiel FE . Phönix gegen 1860 München .
Zu dem Meisterschaftsspiel Phönix Karlsruhe gegen

1860 München treten die Mannschaften in folgender Aufstellung an :

Phönix : Riedle
Isenecker Hennhöfer

>!? itt Schlindwein Funk
Schaffner Schwert !« Lorenzer Gröbel

*

Gabler Faubel Schäfer
Wendl Pledl

Kammerwher
18V0 München : Kob

Seiter

Hornauer St -iglbauer
Stadelmann

Harlander

Die beiden Mannschaften spielen also in der gleichen Aul
in der st« am vergangenen Sonntag gc.gen Fürth bezw . Sp . Tl . Frei -

bürg antraten . Ueber die Qualität der Löwenträger ist bereits an
anderer Stelle berichtet worden . Ganz besonders hervorzuheben wäre
die gesamte Hintermannschaft mit dem bekannten Torwächter Kob ,
der mit zu den besten Süddeutschlands zählen dürfte . Die Läufer -

reihe besitzt ihre Hauptstütze in dem einarmigen Pledl , während der
Sturm auf dem
dat Hornauer

"

flaches Kombination
jchaft . Ihr solides Können verdankt sie dem bekannten früheren
Internationalen Max Bräunig , der schon seit einigen Fahren ihr
Trainer ist.

Aus das Abschneiden der aus sehr jungen Spielern zusammen -
gesetzten Phönixelf gegen diese spielstarre bayrische Extraklasse darf
man gespannt fein , zumal Phönix am vergangenen Sonntag in Fürth
einen ganz ausaezeickneten Eindruck hinterlassen hat : Die sehr gute
Kritik , die die Mannschaft in allen Fachblättern erhalten hat , dürfte
für jeden einzelnen Spieler ein Ansporn sein , seine Leistung noch zu
verbessern Das Spiel beginnt 2,15 Uhr .

Auf dem gleichen Platz beginnt um 1 Uhr das Handball »
Entscheidungsspiel um die Bad . Meisterschaft , das
den HanÄballfreunden einen ganz besonderen seltenen Genuß bringen
wird . Die Gegner sind Polizeisportverein Mannheim und Polizei -
sportverein Freiburg .

Vom Inkernalionalen Olympischen Komilee.
Der Executiv -Ausschuß des IOC . hält seine nächste Sitzung ge-

legentlich der Olympischen Winterspiele in St . Moritz ab . Die
Tagung wird sich ad 13 . Februar je nach der Schnelligkeit in der
Abwicklung der Tagesordnung auf mehrere Tage erstrecken Auf
der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Beratung über die
9 . Olympischen Spiele in Amsterdam . 2. Beratung über die Afri -
konischen Spiele 1929. 3 . Sitzungen des IOC . im Jahre 1928.
4 . Besetzung freier Stellen (Indien , Chile ) und Neubewerbungen .
5. Internationaler Wintersportverband . 6 . Olympische Ehren -
Urkunden. 7. Beratung der übermittelten Wünsche der Barone de
Venho - Earcia und Bonacossa . 8. Kassenlage , Beiträge . 9. Ver¬

schiedenes . ^

) ! ( Der Eauturntag des Karlsruh « « Turngauev findet am
Sonntag . 2 9. Januar im großen Saale des Caf6 Nowack in

Karlsruhe statt . Die Verhandlungen beginnen vormittags 9 Uhr .
Der Tagung geht eine Gedächtnisfeier für den erst kürzlich verstor -

denen Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft Max Schwarze
voraus .

ÄMfr

1928.

Deutschland beim MililärpalrouMenIansin Sl . Moriy
Wie in unserer Zivil -Skiläufermwnnschaft , so ist auch beim

Militärpatrouillenlaus Bayern sehr stark vertreten . Die für St .
Moritz genannte Patrouille führt Leutnant R a i t h e l von der
1 . Komp . des 7 . Bayer . Pionierbatl . München Demselben Truppen¬
teil gehört Gefreiter Löffellmann an , indes Unterfeldwebel
K i st l e r und Oberschütze R e h m dem 19. Inf .-Rgt . Lindau ent -
nommen sind . Leutnant Raithel ist ein guter Langläufer , der sich
seine Sporen als Mitglied der Münchner Skiläufer -Vereinigung
»erdient hat . Kistler und Rehm liefen letztes Jahr in der siegenden
Patrouille des Staffellaufes um die deutsche Heeresmeisterschaft .
Die zweite und Ersatzmannschaft führt Leutnant Zorn von der
9. Komp . des Inf .- Rgt . 19 in Lindau . Bei dem eben genannten
Staffellauf 1927 war die Patrouille Zorn an zweiter Stelle . Beide
Mannschaften befinden sich derzeit in Gesellschaft unserer Zivilmann -

schaft in P 0 n t r e f i n a . Ihr Trainer ist Emil S 0 l l e d e r , der
infolge dieser feiner Verpflichtung aus der Zivilmannschaft heraus -

genommen werden mußte .

Die Olympia-Schanze von St . Woriy.
Für den Sprunglauf der Olympischen Winterspiele soll jetzt,

wie wir hören , die Olympia - Schanze nochmals umge -
ändert werden . Beim letzten Springen oort am 22 . Januar de«
stätigte sich nämlich die von dem Theoretiker des ärodynamlschen
Sprunges , Ingenieur Straumann (der auch Sprung - Kampfrichter
der Olympischen Winterspiele ist) vertretene Ansicht , und Bcrech -
nung , wonach die Grenze des Stehvermögens gegenwärtig bei 65
Metern liegt . Straumann legt diese seine Berechnungen im neuesten
Heft des „Winter " (München Bergverlag ) mit entsprechenden Zeich-
nungen vor . Die benachbarte Berninaschanze in Pontresina dagegen
oll bis zu 80 Meter hergeben , 72 Meter sind ja dort auch bereits
chon erreicht worden T r 0 j a n i , der in Pontresina diesen 72 Meter -
prung machte , konnte dagegen in St . Moritz 65 Meter nicht mehr

stehen , wohl aber gelang dies dem Pontresiner R e n t s ch l e r , einem
Springer , von dem man bisher nichts gehört hatte . Vauillemieur -
Schweiz und Prukert - Deutschböhmen kamen bei 66 und 67 Meter
zu Fall . Rekordversuche über 65 Meter sind auch nach Ansicht der
deutschen Olympia -Mannschaft zum Scheitern dort verurteilt . Man
will aber in St . Moritz mit allen Mitteln das bisherig « norwegische
und schweizerische Maximum von 72 Metern mindestens erreichen ,
noch lieber übertreffen und sucht deshalb nach weiteren Verbefse -
rungen der Anlag «. C. J . L.

Amerikas Olympia-Sislänfer in Oslo .
e . Oslo , 25 . Januar . ( Drahtber .) Die amerikanischen Eis -

schn « lläuf « r für die Olympischen Winterspiele gm -
gen erstmalig am Mittwoch im Bislct - Stadion zu Oslo an den
Start . Bemerkenswert ist, daß die Amerikaner nicht nach den in -
ternationalen Bestimmungen zu Zweien starteten , sondern alle vier~ über <

. . F . . . . _ M .. .
Joffee und Murphy je 36,3 und im Meilenläuf siegte Iosfee mit

zusammen . Die Läufe gingen
Meile . Die 440 Yards holte sich

440 Yards und eine englische
-arell in 86,1 gegen Billas 36,2,

2 :30,6 gegen Biallas 2 :30,9, Farell und Murphy je 2 :32,1. Damit
wurden gleichzeitig schon die auf 36,8 bzw . 2 :38,1 stehenden amerika -
nischen Rekorde über diese Strecken erheblich verbessert . Auch Nor -

iT
" eltm """ ~ -

wegens populärer Eisläufer und mehrfacher Weltmeister Oskar
M a t h i e s 0 n startete erstmalig in einem 500 Meterlausen , wo er
44 Sekunden erreichte ^ eine Leistung , die in diesem Jahre noch
keinem norwegischen Lauser gegluckt is»

Restaurant
m Handelshof
früher Hotel Grosse
»ernsprecher 7321

'"h Carl Hauer
^

limiiii

ürstenberg -Bräu
Treffpunkt der Fremd . Spezialaussch .
der Furstenbere -Brauerei
beste Küche . Reichhaltig
derFurstenberg -Brauerei A .-G. Anerk ."

:e Diners und
/ eine i Firm .Tageskarte . Bestsrepfl. 1

PaEmengarten
Te>ephon 4605 Inh . : C. ZIRN Herrenstr . 34a

Gut bürgerliches Speise -Lokal !
erenz - Zimmer , Saal , große u . kleine Vereinszimmer

für Veranstaltungen aller Art ! 2477

mm©

Sfadftjarjen
Restaurant
Sonntag , 29 Januar 1928

Speisenfolge :
Kraftbrühe mit Einlage

Seehechtschnitten
nach Duglöre

Kalbsfilet 2016
m .Champignons garniert

Dovoschnitten
Gedeck zu Mk. 1.50

und Mk . 2.50.

Tischmusik
Künstler - Konzerf

•Und abends
Jns £xcehfor
jpj?ttabarctivonliarhruhe
' llwiniwang Tanz B'nfWff frei

WS
h onntag von 6 Uhr an großer

tjsinaclil s-ScIilonim!
in den originell geschmück -
JenRäumen 2187

KUnstlerkapelle Jazz

j ^ Bralwürste ! ff. Moninger Biere !

pei ch
, S? „

2 ? - •!» 1 1928 tindet
' sp n

'
e JJ ? 8 chmüekten Räumen -
Stimm,,V K,r | eesstraße 117 . mit
ötiramungskapelle der 24ol

des I

5 titnmung8kapelle der
•Cojf 'a PPen - Abend

stimmunor !
statt . I

Humor ! I

•kSyint ?"*- Institut''« a Trautmann 7.11
& n m e

"
d i,

Q„e u e r UK » f s e* *PelienStf Vr rf? ? " bis abends 5 Uhrstr - 16- Tel . 3155 . Saal im Hause

ertenreisen
zur See

mit den schöne»
Passagierdampfern der

Deutschen Afrika -Linie »

Mittelmeerfahrten

von JTamöierff überAntwerpen,
Southampton , Lissabon, Tanger
und Malaga nath Genua

D. „Unrinio" 24 Jantiai
D. „Wangoni" 3S. Fcbruxr
v. „Uumbara" 24. Mir»
— and weiter«IW4 Wochen

von Genua über Marseille, Ma¬
laga, Lissabon, Southampton und
Rotterdam nach Mamburg

D. „Uumbara" » . Februar
0. „AdolphW©ermann" . . 19. Min
— and weiterall« « Wochen—

Fahrpreise
fOr ile 15tlj £i£c StertlM

flambarg-GeaModrr Genua-Hambarf
I Kl fM. m .- . IL Kl. RA. VW.-

Jrt Kl. RM. 2Ä-
Reisen a*rh Ägypten , Madeira

■Ad den Kanarischen Inseln

Rundfahrten am Afrika
lUatricftf Prospekte kottntrel

Auskunft und PUube !egun| durch

Woermann - Llnle u . Deutsche Ost -Afrik» . LInle
Hamburs. Afrikakan«, Ora«e Rcicbenstrafte25-X7

" - die Vertretungen sowie die sonstigen Reisebüros . — —

E . P . Hleke . Karlsruhe , Kaiserstr . 215.

GELEGENHEIT !
3 große Perserteppiche und 7 Brücken

verschiedener Größe , gute Knüpfungen und
1 prachtvoller Seiden teppich

alles noch gut erhalten , auch einzeln , nur an Private günstig
zu verkaufen . Evtl . Zahlung nach Uebereinkommen .
Offerte unter Z . G . /A202 an die Badische Presse .

Versteigerung.
Montag , d. 30 . Jamiar ,

10 Uhr, @tfrttlerf <rajc 53
i . Sl gegen bar : Möbel
u . Hausrat , elettr . S-r»n>
leuctrtgr usw . (2497)
SJef (t>, etottfttftroftc 18,
Telefon 2725.

Amtliche Anzeigen

Zwangs -
versksigenmg .

Montag , den 30. Januar
1SS8, vvrmitt . Ii Uhr,
weide Ich In Knlcllngen
beim Rathaus geg . bare
Zaolung im Vollstrek »
kungSwege öffentlich ver»
steigern:

1 fMwarzbrmineS
Pferd .

Karlsruhe , den 27. ?
nuar 1SS8 . <1998)

Treiseis .
Gerichtsvollzieher.
Rohrstuhle

werden geflochten . KS «.
SchillerNr. Zl . S . B8«<-

Taschentücher
mit fl. Fehlern , farbig ,
60 x 60 cm , unges. ,
8 Stück 1 .20 Ji

auswärts per Nach » , v .
TV . an . (1958>

k . F . Bender
Karlsruhe -Mühlburg

Rftcinftraftc 45.

Kccnsctiüiersnnen
Badischer Riauenocrcin .
Kefchänsseiilfiiineiibeim
Herrenstrah « 37 . nimmt
Tchiilerinuen zur Erler¬
nung der bürgert , tiuche
it . Iltchgäfte tut glitt »
Mittags - auch Abend-
tisch an . <1819

fl .
Die hiesige Feld «, Wald - und Waiierwildlagd

umfassend 1400 hn wird am Mittwoch, de» 15 .
Februar 1928. nachmittags 2 Uhr dabier Im Ge-
meindehau » in 5 Jagdbögen öffentlich auf 10
Jahre verpachtet.

Die Bedingungen werden bei der Verpachtung
bekannt gegeben, können abex auch schon vorher
beim Bürgermeisteramt eingesehen werden

Infolge der günstigen Lage de? Ortes Wörth
am Rhein als Eisenbahnknotenpunkt , ist die Jagd
fllr außwSrtige Pächter rasch und beauem zu
erreichen.

Den Wildschaden trägt die Gemeinde .
Wörtb a . Rb ^ den 25 Januar 1928. (449o )

Das Bürgermeisteramt :
Pfirrmann .

Zwangsversteigerung .
Montag , de» SO. Januar 1928. nachmittags S

Uhr, werde ich in dem Pfandlokal , hier . Herren -
«raste 4Za. gegen bare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

1 Schreibmaschine. 4 Dlvl . -Schreibtische. Z.
Schrcibaiaickineutilch« . 1 Siehvult . t Rol -
ladenfchränke . 2 Schrelbtisckstiihle 1 Kisten-
bedriickuiaschiiie . 1 Oelgemälde 1 Gobelin ,
dio. « oeiiefarben . 1 Schleifstein. ld Gr 'ffrobr
für S -liwcistavvarat mit 5 Brenner . 1 Ber -
tiko. ca. 85 kü » akaomafse. I Kaffenschrank.
1 Sdireibiisch. 1 Waschkommode. 1 Büfett . 1
Flurgarderobe . <2491)

Karlsruhe , den 27 . Januar 1928 .
Suigwattn . Gerichtsvoll zieher.

Mlen -vnslelMM ms
MveliivtMiiW .

Klei « Gartach .
Lber -Amt Brackenheim.

Bahnstation Stetten a H lAutoverbinduug ) .

M -vermWU .

Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt , ver-
uelgert am Donnerstag , den 2. Februar 1928
beginnend , mittags 2 Übt in ihrem Sardtwald
252 Forlenstämme von I . bis V Kl . von 1.SS
Sestmcter abwärts .

Zusammenkunft : Malscherweg. Waldeingang .
3tt gleicher Zeit vergibt die Gemeinde im Sub -

mksstonsweae: 53 Pappelstämme l . bis IV . Äl.
von 3,72

Angeboi
Festmeter abwärts in 2 Losen

. fe sind getieuut bis längstens Mittwoa .
den 9 . Februar , abtuds 8 Ubr . beim Gemeinde -
rat einzureichen

Auszüge über Forlen und Pappeln werden
auf Bestellung angesertiat . (446a )

Bietigheim den 26. Januar 1928.
Der Gemeinderat .

MMoMeigm .
Badisches Forstamt Huchenfeld in Pforzheim

versteigert nach den neuen Zahlungsbedingungen
von 1927 am Mittwoch , den 1 Februar 1928.
mittags 12 Ubr beginnend im G» !>haus zum
Hirschen i« Unter -eickenbnch lNagoldtal ) etwa
2700 km ? a - u. 800 km Forleurundbölzer aus
Staatswalddiftiikten I—XV Borzeiger : Die

a, _ . . . . tv t t n, >Forstwarte Schucker n . Marius in Büchenbronn .
. ? .? Donnerstag den 2. Februar d. I . . mittags Hörster von Au in Huchenield Kern in Hobeir-
1 Ubr wird im Rathaus die hiesige Gemeinde - !wart Bommer in Hamberg u Bvlkert tu Neu .
fagd vom 1. Avril 1928 ab . auf 6 Jahre ver - hausen Listenauszüge u . Auskunft durch das

Hl I
-

|
. (849o )Das«• « (<;■ ■ ■ JI

Feld » nd 372 Hektar WaldJaadaelände umfastt 615 Hektar Fotstamt (Fernspr 2151 )
. . . —_ . . . xttor Wald . (447a )
Liebhabet sind steundlichst eingeladen .

Siadtschnlibeistcuami : Schaible

Versteigerungen

Versteigerung .

SlimmmNizniim .
Die Gemeinde Leovoldsl,afeu versteigert am

Freitag , den !>. Februar 1928. nachmittags 1 Uhr
im Gemeindewald folgende Hölzer :

Fabrik - und Lafiarhallen , Autogai *agen f
wemsfflttn

>>.
BöraieMütto
Inzer eqbarer
Holz - Be *on -

od .Eisen - Beton -
Ausftthrunt ».

Hermann Schwarx . Breidenstein 20 , ffr . Biedenkopf .

Druckarbeiten werden rasch und
Druckerei

preiswert angefertigt in der
Ferd . Thiergarten .

von 1,08 Festmeter abwärts
von 1,32 Festmeter abwärts
von 0.76 Festmeiev abwärts
von 3.37 Festmeter abwärts
von 1,32 Festmeter abwärts
von 1,90 Festmeter abwärts
von 1.91 Festmeter abwäits
von 1,63 Festmeter abwärts
von O.CO Festmeter abwärts
von 0.34 Festmeter
von 0.79 Festmeter
von 0,41 Festmeter «

Auszüge werden nur auf Bestelluni » beim
Waldhüter Huber angefertigt . Zusammenkunft
nachmittags Hl Uhr am Rathaus .

Leovoldshasen . den 28 Januar 1928 .
Der Gemeinderat .

Schreiber .

27 Eschen
27 Nlinen

5 Eicken
38 Schwarzvavvelu
18 äffen
12 Asven
26 Weiden

3 Italien , Pappeln
2 Akazien
1 Hainbuche
1 Noterle
1 Birnbaum

Die Gemeinde KönigSfeld versteigert am Mitt -
ivoch. den 1. Februar ds . IS ., vormittags 9 Ubr
ansanaeud . die gesamte Einrichtung von ca. Sil
Fremdenzimmern des leitberiaen Erholungsheims
Tannenbof in tiönigsfeld bestehend aus

ra . 91) Betten , darunter 16 neue eichene . 6 neue,
weihlackiert, die übrigen gestrichen » der
gebeizt, mit Rösten . Matraben . Keilkissen.
Federbetten . Woll- . Stevv - und Staubdecken .
Bettvorlaaen :

ea. 69 Schränke .
ra . 60 Waschtische nnd Waschgarnitnren .
ra . 69 Tische mit den da»> gehörigen Stühlen .
ca . 50 Sofas nnd Ruhe Sosas
ca. 90 Rachttischchcn :

, Immerwelse znsammcugestellt. ferner
Bettwäsche. ,
Tischwäsche .
Küchen -Einrichtung .
l^ las - und Porzellan -Gefchirr
Silber - Nickel - n . Alnminium -Gefchirr .
Bestecke

und vieles andere wozu Liebhaber hiermit ein-
geladen werden .

Der Berkauf erfolgt gegen Barzahlung vor
Abholung die baldigst erfolgen mttfs Zuschlag

j bleibt vorbehalten .
<46 '>a ) Di * Besichtigung kann am Montag , den 80.

und Dienstag , den 31 . Januar ds Jo . jederzeit
! erfolgen . (392« )(392_

Der Gemeinderat .



Seit « 8. 5h . 48. ^ vadisch « Presse - sMend -Au - ga » «) Sainstag , »e, TS. Zanoa, IOT8.

Danksagung.
Fflr die vielen Beweise treuen Gedenkens

und inniger Teilnahme, die wir beim Heimgang
unserer lieben, teueren Entschlafenen erfahren
durften , sagen wir herzlichen Dank.

Dr . Kurt Galm.
KARLSRUHE , im Januar 1928.

i960

Todes- Anzeige.
Unsere geliebte Mutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter

Frau

Karoline Brechte ] Wwe.
geb . Weißinger

Ist am Freitag , 27. Januar , abends
«47 Uhr , in soeben bnronnenem
80 . Lebensjahr santt entschlafen .

KARLSRUHE , '28. Januar 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ernst Frey .

Sinsen a. Hohentwlel
Familie Karl Weytfandt ,

Karlsruhe,
3 Enkel und vier Urenkel .
Feuerbestattung Bildet Montag

den 30. Januar , 12W« Uhr . statt . '
Trauerhaus : Zährlngerstr . 39.

80t f«nm wird «tn
tSchtiger

Bäcker
gefugt , nicht un
30 Jahren . (AX

© öifercl Lasch .
Kurl trat *

fWauprechttttafte 13.
StobttiinbidCT . zuVerl .Kutscher

sofortigem
gesucht.

Eintritt
(B151S )

C. Bardusch
Ettlingen .

EDMUND KÜLSHEIMER
HANSL KÜLSHEIMER

geb . Benjamin

VERMÄHLTE 3425
Trauung : Sonntag . 29. Jaru , Hotel Nass . Hof

Karlsruhe , Südendstr . 40 Königsbach

Dr. med. E. Starb
nimm , ab letzt

ärzflhfieTäffgkeif
uiniiiiiiiuiiuiiiiiniiiiiiuniiuiyiiniiiuiiiiuiiiifliiiiiiiiiiiiii

öffentlich auf
Sprechstunden l 1/« —27 » u . 7— 7 ' /« Uhr

Händelstr . 9, I . (Ecke Schubertstr.)
Karlsruht . Mählbarg . 2000

Postpaket -Adressen
Aufkleb -Adressen

mit und ohne Rirma - JIufbnjtf
liefert prompt und billia die

Buchdrackerei Frrd . Thiergarten
Karl »r «b«. Ecke Zirkel und Lammstraf, «.
Telefon Nr 40 .%0 40K1 405J 40M 4054.

Offene Stellen

MSnnlich |

Abqeb . Beamte
finden Anstellg . 6 . flott .
Brenner , flarlstraße 29a .
Rückporto beil . «FH413S )

Kür den Neririeb
von Solinger Stab !-
waren und Bestecke
alier Art ( Verkauf
nam -1' » • r '
Agenten gesucht . Kein
ar . Kaviial eiforderl .
vober Verdienst ga -
rant . Erich PStterö .
Barmen . (A287 )

Höh. Verdienst
garantiert bei An -
(ckiaffuna einer (21Sa )

Strickmaschine
Gründlicher Untrrricht

frei . Erleichterte Zah
lungSbedingung .
Man verlange Kataloge .

Fritz Leonhardt ,
Rastatt .

Babnbofstraße Nr . 17.

Jntcll aeiunder . kräf¬
tiger

WWW
au » achtbarer Mamille ,
kann baldig » eintreten .
SvezialbauS f Leder -

waien und Reiieg ' tikel ,
Eduard Mo,er .

Kailerstr . 140. (2501)

Weiblich
Gesucht »um sofortigen

Eintritt (2369)

Kanzleigeiiin
die im Stenogramm und
Maschinenschreiben stcher
Ist und womöglich aus
Re » tSan,altSkanzl «i schon
beschäftigt war .
Angeb . an Rechtsanwälte

Wilhelm Frey und
Dr . Frih Rosenfewer

Erbprinzenstraße 31.

Stenotypistin
vorläufig zur StitSfrtlfe ,
wird lüitg . Frl . gesucht
Angebote u . Nr . C258S

an die Badische Presse .

Verkäuferin
aus der Lebensmittel -
brauche per 1. März ge-
sucht ES kommt nur ge-
wandte flrast in Frage .
Angebote obne Lichtbild ,
Lebenslauf und GehaltS -
anfprllche zwecklos . .
Offerten uni Nr . NSS«g

an die Badische Presse
Auf 1. Whrtl .
Gewcht

nichtige

Verkäuferin
in Kurz - Weift - u. Woll .
Warengeschäft . Nur erfab -
reue Bewerberinnen wol .
len sich melden mit Zeug -
Nissen, Bild u . Angaben
»ber bisherige Tätigkeit
u . Gebaltsansprüchen bei

9
Labr (Baden ) .

Schwarzwaid - Frauenschuh : flaröarelcnüclm ! ^ iaSn
in Köniosleld mit Haushaltungsschule , Staatl . Lehrplan . > b . flache fofon'
Nicht r . BrOdergemeine gehörend . GMmdhtl . FJrda . FUeS . Wass . Zentralhrg . | » aiserst ? ^ , I? (Bi5S0j

LeistunaSfähiae .
Ncherungs -GeseUli !
mit arökerem Bezirk

bekannte LebenSver -
esellichaft sucht kür Karlsruh «

Semal -Vertteln
( A800 )

oder

MeNmlililelln
Getote « wird entwicklungsfähige Dauer -

mit DirektionSvertrag und an -
fest . Bezüge « nebst Provisionen

Verlangt wird zielbewußte Arbeitskraft
gerne

mit nachgewiesener Besäbtauna f Orga -
nisation und Werbung Mitarbeit in
Sachversicherung erfolgt liir Konzern -
aelelllchasr Gesi Angeb beförd unt .
L. M . 17Ö. Rudolf Masse . Mauubeim .

E x lilen zi
finde » Sie nach Ausbildung tu (82 *081

• chwed . n <iM « i' c and Bad <>l » <*h

Vertreter gesucht
für den Vertrieb von kompletten Ladeneinrich -

tungen tn Hol , und Metall , Kaffeefchöofkaften .Oelapparaten VorratSbebältcr . Ausstellung »-
schränke . GlaSausiätze Schaufensteraestelle ete .ES kommen hauptsächlich Herren in Frage , die
in der LebenSmittelbranche und verwandten Ge .' « trwerben al « langiäbrlge Berti
sind .

Holzbearbeitungswerke A.-B .

gut eingeführt

Weidenau -

Suche zum sofortigen od . späteren Eintritt

1 - 2 Metzgergeseilen
die In der Kuttlere ! erfahren sind .

Nur tüchtige Bewerber
B1548

3"—40 Jahren
"
wollen sich melden ^

1161" V0D

Otto Ganz , Kuttlerei , Essenweinstr 35

ml » fintl Schlußvrüwna und ami
fungSaitest Prolv aeaeu 45 Pf «.

begl Prü -
. . ückoorto .

Hoglene -^ nstltut
l . VSdd. Fachschule Bade« Bade».

IM -Vertreter
gesucht

gegen sehr Hobe Provision un » unter
günstigen Bedingungen von leistungS -
fähigerAachener Tuchgroßhandlg .
Nur solche Herren , die bei Beamten ».
erst » . Privatkuudschast gut einges sind .
wollen unter Ausgabe von Referenzen
Angebote unter A . I . 81 an Ann -Erv .
Tb . RauS . Aachen , senden ( A2S0)

Arbeitswillig », . Ichuleutlaffener

JUNGE
für leichte Sagerarbeite » sofort gefacht . Angebote
unter Nr . ?49> an die Badische Presse .

Schlaf - u . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen ,
Einzelmöbel kaufen Sie in
gefälligen Modellen und guten
Qualitäten zu fiubcrst günstigen
Preisen und angenehmer Zah -

lungsweise bei

iKrämer
Möbel- u. Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstr. 30
Verlangen Sie Preisliste

524 I

Lehrling
von Stetigem Fabrik -Büro auf
Ostern gesucht .

Selbstgeschriebene Angebote und
Zeugnisabschriften erbeten unt . Nr .
2399 an die Badische Presse

Wut möbl Kimme » >
>u vermieten : Kai lstr . >
tr , 122 IV (« 1480) '

I Gut möbl . Simmer los !
od . 1 Febr zu vermiet .
Kriegsstr U1 . II . lks .

(814371

Für Wummiwaren -Detall -EngroS - Gelchäft wird

LE H R L I N G
mit Mtttelfchul - , evtl . BolkSfchulbildung au » acht¬
barer Familie zum Eintritt auf Oftein gefacht .
Bewerbungen von fleißigen , intelligenten iuugen
Leuten , mit selbstgeschriebenem Lebenslauf . Zeug -
niSabfchriften unter Nr , S .H.4447S/249» an die
Badisch « Preise F ilial e Hau vtvoft .

Fiir die Geschäftsstelle «ine » führenden Ber -
ficheruugskouzerns wird

MllM WllM
mit Mittelschul - evtl . BolkSschulbilduug . au »

—^ V W W W A m mmm mm mm. achtbarer Familie zum Eintritt Ostern gesucht .
1 * B T / " II ff \ ¥ T 1 P , Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens -d UIHHAL 1 LK ist amm ™"'

Brancrstr . 9, Part , ist
frdl, , gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1474 )
Möbl . Mansarde sofort

oder 1 Fcbr . zu vermiet .
G -rrienstr . 6« . III . » 1479
Möbliertes (991540

Zimmer
an Fräulein zu vermiet .
Pfeil . Soficnstr . 32 , I .
MSbl . Zimmer m fev.

Ein « ., an berusSt . Herrn
od . Frl . zu verni . <Bl548
Rvppurrcrstraße 4 . II .

SR « verdienen
OOO —SOO Mark

monatl . d . Vertrieb uns . B epochalen
Spezialitäten . (1 . Art ca . 1 Million
verk . ) Erfolgt . Mitarbeiter erb . außer¬
dem Fixum . Büro,Usch und Schieibmasch ,
arati ». Für au »f . Prosvektmaterial u .
Muster erb . wir 60 Psg . . die bei Nicht -
interesse »« rückvergütet werden . (91200

Bils « & Renmüller
Wiesbaden 84 . Hellmuudstr . lt

gesucht ItflIBW

Werkstattiöitaerer Herr mit allen kaufm . Arbeiten ver -
traut , mit guten Empfehlungen , zum baldigen ml< . . ,Eintritt . Offerten mit ZeugniSaifchriften wollen P" .' u . 1 Zimmer ,
eingereicht werden unter Nr . * 488 an die Ba -' Preise .

Gef Inf . iüng . zuVerl .

Anf.-Verkäuferin
(Koloniaswarenbranche

bcvorz ) . Nur näh Ang .
mit ZcugniSabichrist . u.
«?lebaltsanspr . werd be-
rsi^ iirbtiat . Angeb unter
ESK0S an die Bad Pr .

Für meine RelleverkansSabtlg . « . Wa .
ren aller Art zu

Sg»i>kmelleii
mlmie NfloxIslkSsle
Serren odei Damen gesucht .
Gute BerdlenstmSglichkeit geboten !

Ich stelle ein bereit » neue » Auto
für zwei Personen mit Reklame und
Geväckraum .

Führerschein für Selbstfahrer und
pro Verkaufskraft zur Warenüber -
« ahme Ml) bis 500 G .-M . nötig , ev .
gute Bürgschaft , für di « Warenüber .
gäbe . (458a )
Edwin « mann . Baden -Baden .

BiSmarckstrabe 22.
Textilwarenvcrland .

Lieferfirma dcr Bad . Beamteubank .

besonders geeignet sür
Glaserei , per sofort zu
vermieten Angebote un .
ter Nr . Y .H .4441 an die
Badifche Presse Wliale
Hauptpost .
Schöner , geräumiger

Laden mit
Wohnung

per 1. April , evtl . noch
früher , in einer blühen -
den Fabrikstadt Mittel -
baden » zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 277«
an die Badische Presse .

Kaiserstraße 66,
am Marktplatz , im 4 . St .
ist eine Wohnung 4 Zim -
mer , Mädchenzimmer ,
Keller und Speicherraum
aus L April zu vermiet .
Nähere » im 1. Stock Bei

931585) Otto Blochmann

Volontären )
sucht Büro Brenner .

Karlstr . SSa (FH444Q )

Lukrative
« assee -Bertretung

geg . 15 Proz . Prov . von
leistungSs , Bremer Firma
zu vergeben . AuSsührl .
SIngcbore unter Nr . 4KIa
an die Badische Presse .

D, w ^
. y —lö

^ Cr der Badischen Presse «er -
mittel » Infolge thier über¬
ragenden Verbreitung über
ganz Baden raich und
zuverlässig Angebot und
Nachsrage . Für Jeden der
einen Posten zu vergeben
hat oder eine Stellung
sucht, ist der einlochst -
und zuverläistgste Weg »um
Erlolg die Ausgabe einer
kleinen Anzeige in der

Bafltsdttu Presse
der grvstten and bedeu »
tendsten Zeitung Baden ».
Lau , notarieller » ' egiaubi .
gung vom 28. Januar iN27
4» »59 feit « » « lieber

Tüchtiges fleißige »

Nsöchen
da» einen HauSbalt selbst
führen kann , mit nur
prima Zeuoniss . . ver 15.
Kebruar gesucht . Vorzu -
stellen Sonntag v . 2—ü.
Oobenzollernstr 5 . (2450 |
Wegen Erkrankung des

Mädchens suche sos od
auf 15. Februar ein im
flochen und allen HauS -
arbeit -'n erfahrene »

Mädchen
Bitte st» melden vor -

mittaas bis 11 Ubr und
mittags bis %5 Uhr oder
(christlich Tel . 4353 bei

Frau Re » «Sanwalt
Gieftne .

KarlSnibe . Wendtstr ^
5 .

Für meine lebhafte Evezial - Abteilung I

( Herren- und KnaDen - Konlemion I
mit Maßanfertigung fach« ich zum I .
Mär , 1928 einen jüngeren Verkäufer
( Alter 20/22 Jahre ) , an flottes , rasches J
Arbeiten gewobnt und mit besten Rese «
reuzen aus guten süddeutschen Häusern .

l Angebote mit Lichtbild und Angabe der I
l Gehaltsansprüche erbeten an ( A2S3 j

modeNiij e . z . AWe
Heilbronn a. N .. Sülmerstraße 21/27.

Eine schöne

mit tNiche u . Kammer ,
an soliden Mieter in der
Albstedlung ' of. zu ver .
mieten gegen monatliche
Borau » ,avla . Angebote
unter Nr F .H .44M an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

2 Büroräume
in zentraler Lage , sehr
repräsentabel . sofort bill .
zu vermieten . Angebote
unter Nr 2473 an die
Badische Presse erbeten .

Zirk -, —400 im graste
Kellerräume

für Wetnkellerei sehr ae-
eignet , zu verpachten .
sWStf . Nebengebäude für
Käsereien od . and De -
triebe stnd vorh Ang . u
NA -1Z an die Bad . Pr .

Umzüge
Herin . « chulti » , Ama .
lienstr . 12. Tel . 5582.

j Zimmer |
S « vermiete «

I schön möbliert «
Zimmer

(Eft - u . Schlafzimmer )
Süd - « Westseite 2 .
Staae . Weststadt tn . Kü -
jheubenützg . . an kindeil" ' evaar . Anzus nach -
mittags ab » Ubr .

Schneider , vorkstr . 44
II ., link »

Gut möbl . Zimmer mit
fep. Eingang nebst allen
Beauemlichk ., in Neub .,
Durlach , auf 1 . Febr . zu
vermieten . Reiherwiefen -
Nr . 20. IL Eing . , reckNS,
parterre . (B154S )
Schön möbl . , sonniges

Zimmer an berufst Frl .
billia zu Venn . (SlnfiOi
S » onfeldstr . 5, TU . lk» .
Möbl . Zimm . mit el . L.

fof . od . später zu verm .
Zäbrin -' erstraße 57 , ITT . .
beim Marktplatz . (B1564
Gut möbl . . heizbares

Zimmer
el . 8 ., zu verm . (2507 )
Boeckftr . 40 . IT . . Jint «

Möbl . Mansarde mit
Prnston u . el Licht , auf
sos. zu verm (F .£>4473)
Leovolbstr . 15. III St .
Einfach möbl . Mansarde
zu verm . Beffortstr . U .
II . St . . Schneider .

(F .H .4468)

Iii . Mim
an berufst , anst strl
aus fof od 1. Febr . »ll
verm Koch. u . Wafchg -' l .
Näh Angartenstraße 89.

( FH .4467)
Zimmer zu ver¬

mieten ( © 15671

lüohn - u . S <hlaf2im .
gemütl . u . schön möbl
mit Dipl .-Schreibtisch ev
Teleson , el . L . , Klavier ^
zu vm . Weststadt . Stra .
sienbahubaltest . Kriegs -
straße 274 . H . (B1575 )

Lelslnaftraß « kl . vart ^
Möbl Mansarden,im -

. . . mer an ruh . Herrn sos .
( B1448 ) zu vermieten . ( B15K8)" Götbestraße 8» . 4. St .

Z 3 --EJo0nunfl
Sftdmeft . oder W -'^ odt
aeiucht v . ig . , kinderl .
Ehepaar . An » u Nr .
A .H .44KS an die Bad .
P resse Fil . Hauotvost . .
Suckie große

3 Zim.-Wohm.uig
mit Bad , beschlagnahme »
frei , auf 1. April oder
1. Mai , West - od . S » »-
West . Angebote unt . Nr .
7* .«<.4450 an d Bad . Pr -
Filiale Hauptpost .
^ ung . bess. Ebep . ftn#*

mort sofort schöne
2- 3 Zimmenvohiill .
Angebote unt Nr . F .^
2435 an die Bad . Prell «
Filiale Werderplatz .
junges , wohnber . ßbju

paar obne Kinder ftuP
schöne
2- 3 3immern) Of)n0<
West. od . Südwestst . . V**
los . od. spät Tauschwvg -
3 Zim . steht zur VerWS
Angebote u Nr .
an die Badische Press «;

Junges , gebildet . , kinder *
loses Ehepaar sucht ai»
1. April d . Js . od . splte '
In Karlsruhe od . DurlacB

22 .
( Miete vorau sbeza hlun «)-
OeU Angebote mit frei 8'

angabe unt . Nr . D25 »*
an die Bad . Presse er ®*

Freundl . möbl . Zimmer
nur an sol . Herrn oder
Fräul . zu verm . (B157L )

Goethestr . 12, III
. , b . Zim . m. 2 Bett ,

u . et . L . . an Hrn . zu vm
Luisenstratze 56 . TIT . . r .

(FW3456 )
Schön möbl . (FH4414 )

Mansarde
an sol . Arbeiter zu verm
Mondstraße 2 , II , links
Ru " iger Mitbewotmer

gesucht (B157Z
Adlerstraße S4, III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH44K2 )
Mondstraße 2, IT , rechts .
Gros ; . , leere » , heizbares

Zimmer
mit el . Lickit sofort zu
vermiet Ichauinsland -
strafte 2« Heun . (Bl 'i8I )

Zimmer
leer , als Büro , groß , bell
zu vermieten . /<8UM )
9' Morf»rnft ? 18 . IT . . lk»

um
für SauSbalt aeiucht
Gab - lsbergerstr . 5.

8. Stock , t . (2505)
I

Saubere » , einfache »

Mädchen
gesucht. (Sofe )

» ackeret Zimpfer ,
Wilhelmstraße 75.

Suche auf 1. Februar
tverläfstges . fleißigesmsmen

für Küche u Haushalt .~ t , Merz Metzgerei ," " 28 . (2014)

Wir suchen per sofort oder später für die Abteilung

Damenkonfektion
eine wirklich

erstklassige Kraft
für den Verkauf , unter gleichzeitiger Betätigung beim
Einkauf . ( « 299)

«MW MIMOf . S. M. 6. S..
Wims m lein.

Gut möbl . Zimmer fof
zu vermieten . (B1454 !
Durlacherallee 47 , 2 . St .

SarleiilllidlSiirlsriiSet G.m.b .H.
Karlsrube -Rüvvnrr . Ostendorfvlatz s

vermietet in aünstiger Geschäftslage ( Ossendorf -
platz Haltestelle der Alvtalbahn . am Eingang
zur Gartenstadt )

I Ladenraum mit Wohnung , be -
stehend aus drei Zimmern « ob
zwei Mansarde « . (2495)

Ausgeschlossen find Kolonial - Kur, - . Woll - . Pa -
pierwa,eu . sowie Metzgerei und Bäckerei

Bewerbungen stnd bis 8. Februar 1928 in der
Geschäftsstelle . Ostendorfplav 2. abzugeben , wo
nähere Auskunft erteilt wird

De r Vo rstand .

Schüler
de» Gymnasium » oder
der Oberrealschule findet
auf Schulanfanq beste
Äusnatime in Höver . Be -
amiensamilie . Elegante
Wohnung , gute Kost , ge-
wisseuliaste Pflege und
Ausficht . Nachhilfe , An -
fragen unter Nr . 374o
nn die Bad . Presse erb .

Tausche 2 Zimmerwoft -
iiuiig mit Mansarde , ge-
gen ebensolche 3 Zim -
merwobnunn . Angebote
unter Nr . 2Ä544 an di«
Vadiiche Presse .

1 —7 Z.. <A5ohng .
von O . - ? nsp . Brenner .
Karlstr . A>a . (FH4S30I

Diplom -Jngenieur
sucht sofort
3—4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad .

Angebote u . Nr . Z2500
an die Badische Presse .

3 Zirn.-W<)hming
beschlagnabmefrei . per 1.
Ztuni oder früher , mögt
Oststadt , von kinderlos .
Ebepaar gesucht Auge -
böte unter Nr 82336 an
die Badische Presse .

In der Nähe
wird per 1. April 19

ein Büro
Mi« » Zimmer gesuck»
parterre , evu . auch l ._lw
Angeb . unt . Nr .

an die Ba distve PM5 !
Beichlaanahmefreie

1- 2 L-Wota-
mit flüche , auf 1. Wf

"
zu mfeten gesucht . ANA.
böte unter Nr .
an die Badische w r- lL
Junges Ehepaar
Zimm . u. Küchf
oder größere » StnWqo
Angebote u . Nr .
an die Badiiidc

Im Neubau am Bahnhof I« Rastatt
stnd auf 1. April od . fpät . zu vermieten :

1 großer Laden
mit oder obne 4 Z . - Wohnnns m . Bad .

1 Eckladen
mit anschließender 9 Z . -Wob « « ng tn .
Bad Etagenheizung u . reich ! Zubehör ,
neuzeitlich eingerichtet (4r>2o )
Prima GeschäktS ' a -' e — fiir iede « Zweck

geeignet .
Näheres : Bahuhoi -Hotel i« Rastatt od.

Alexander Geist . Architekt tn Pforzheim .

Gesucht auf Frühjahr
sonnige
3 ZimmemMilw
von alleinstehend . Dame
(Beamtenwitwe ) . Ange -
böte m. Preisang . u . Nr
«3561 an die Bad . Pr .

1 ZlmmeTj

Gebildete » Ehep . ,
« Inder , sucht in besser̂
Sause ein möbl .
mi , 2 Betten , et)« . * »3
gclcgenbeit , auf fc !5
Anaebote unt Nr .
446S an die Bad . Prell
Filiale Liauvtvost .

Kröß . « öbl .

Zimmer ^in gutem Hause vo
ruhig Ehepaar >>
1 . Febr . aeiucht ? !^

JÄVSjgt
Möbl . ZwmS

v. solid . Herrn ge>
Angeb . mit Preis u . ^
F .» 44S3 an d . Bad . ■"
Filiale Hauptp0ft .̂ _- - S
Junge » Ehepaar >»

leereS . großes

Zimmer
Angebote u Nr . J ?rcHe-
an die Badifche L I—
Große » , leere »

Zimmer
mögl . m . kl . NcbenraU ^
auf 1. Mär »
Südweststadt bevorZ"

^ ,
Angebote an

Solid Frl fu » t c
.

'

bei,bares „ SjfVäaf -
mit elefti . Acht . „ #.
Südstadt Anaevo -c

J (
Nr Äjli - l«
Badiickie Press «
Werderplatz

Grosse , helle

Werkstättf
mit entsprechendem Sosraum
mit mögl elektr Li » t Ga » und ^ s^ l.
vou Dauermieter sofort euil ivaier »

Angebote unter Nr . 1924 an die ^
Presse erbeten

5-6 ZimmermMM
nebst Zubehör , evtl Zentralheizung ^

klein« EAsmWW^
o»«r

beid . wenn mögl . in gut . , freier Lage
Aug . u . Nr . S .H.447« «. ». Bd . Pr . Sit ^

&



Lamstag . den 28. Ianuen 1928. „vadlsche Presse " sAbend -AusgaVt ) Nr . <8. Seit « ».

Baden -Badener Allerlei .
KarneoalsstarU — Zahlen und ihre Bedeutung . —

Eingemetndungs - und EleklrizUäissorgen . —
Abschied von einem Baum .

Brief unseres Badcn -Badcner Vertreters

Schon lugt , etwas früh und vorwitzig, zuweilen jetzt ein erster
Hauch von Frühlingsahnung ins Oostal . Ungeduldige Naturburschen
Ichweifen dann unbemäntelt hinaus in Nähe und Weite , der Himmel
fal schon manchmal den zarten Anflug des Schmelzes, der die
Knospen erschlicht , es ist gut sein in Wald und Flur , wo schon linde
Grifte wehen und die noch kahlen Aeste sich im Winde wiegen, der
die Wärme bringt . Schon wieder begegnet man häufiger den Spa .
i^ rgängern in der Lichtentaler Allee , ein Sonnenstrahl schon be-
schwingt ihren Schritt , und wenn von oben sanfte Bläue winkt.
Waldrand und Horizont in klarer Mittagsfrische zittern , dann ist es
W « n ganz, als stände bereits der Frühlung vor der Tür . So wird
' s nicht schwer, sozusagen aus den Vorschuß der Natur hin in die
T ° Se hineinzuleben , die erst kommen werden.

Zunächst allerdings ist es das Gebot der Karnevalszeit , in die
Mächte hineinzuleben . Etwas früh für die um diese Zeit immerhm
>°st nur auf die Inzucht der Lustigkeit angewiesene Bäderstadt , y- t

sich in, Kurhaus den ersten Maskenball geleistete Im allge-
weinen will man in Baden -Baden nicht so früh im Jahr schon als
'^ irisch gelten , man ist darin hier etwas zurückhaltend und findet

richtigen Dreh am liebsten immer erst , wenn das Kalendcrdatum
ct Fastnacht in greifbarere Nähe gerückt ist . Aber nun war es

^ en einmal so arrangiert von der Kurdirektion , daß man seiner
Z^it in der Närrischkeit um einige Wochen voraus sein solle . Und

viel Geschmack hat man die Räume des Kurhauses in eine süd-
"Le Landschaft umgewandelt , damit darin der erste Maskenball
«In den Tropen " von statten gehen könne . Der Maler Porep hat
hinein Aequatortemperament die Zügel schießen lassen , man sah sich
' n die farbenschwüle Buntheit einer heißgradigen Hafenstadt oersetzt,
wische Palmen und großblättrige Pflanzen , wo die Exotik aus

Ecken und Winkeln blüht , wo die freie Bahn des tüchtigen
^ Ä>Ieepilgers durch phantastische Straßen von schauerlichen Götzen-
Widern führte und jede noch so tolle Art von Tropenkoller sich hätte
stoben können . Der Eartensaal war der Mittelpunkt der Tro -
p°nlandschaft , er hat in dieser Verfassung ganz den Temperatur -
unterschied zu seiner sonstigen kühlen Existenz vergessen lassen , an
r * m äußersten Nand ankerte ein lustiges Schiff mit freundlich be-
Merten Kajütenfenstern , und auf dem Deck spielte die Matrosen -

Spelle zum Tanz auf . Das alles war sehr schön , sehr gut gemacht ,
Beleuchtung drang fiebrig -schwül aus exzentrischen Verhüllungen ,

!°8at die Kellner trugen tropischen Mummenschanz, und so hätte es
£Un eigentlich losgehen können. Aber , mag es nun sein , daß die

kopengötter uns zürnten oder daß selbst der Südseeinsulaner die
6°ssung und Orgienstimmung verliert , wenn ihm der Tag vor der
. .^ pennacht , den man in solchem Fall erst recht nicht vor dem
^ bend loben kann, den gesalzenen Steuerzettel ins Haus wehen
. QBt, kurzum : die „Nacht in den Tropen " blieb etwas kühl und re-
!" ®jert . Die Beteiligung hielt sich in recht normalen Grenzen, der

>lde Ansturm blieb aus und damit auch ein wesentlicher Teil der
Kimmung. Von den Gruppen , die sich auf jeden Fall immer ganz
°u> amüsieren , sprang der zündende Funke nicht unter die Allge-

° '"heit , die erst viel zu spät in fröhlichere Bewegung geriet . Daß
die Preisverteilung , die ja immer schwierig ist, schließlich dann

bat ®on* die tropische Devise einhielt , war nur ein Zeichen dafür ,
°uch die Weisheit der Richter in Verlegenheit geraten war .

trösten wir uns ! Die sehr stimmungsvolle Ausschmückung der
bleibt bestehen für die Dauer der Karnevalszeit , der „Groß?

»»kenball" , der von jeher eine besondere Attraktion für nah und
» a» unb aDc Wt °^ eren Feste , die noch geplant sind , scheinen

allem , was man erlauscht, unter besserem Stern zu stehen .
d!»i

^ 09 'mmer voreilige Gerücht weiß, im Zusammenhang mit
Ball , von phantastischen Ausgaben und "Defizits zu berichten,

^ ^ ^ öenüber muß man gerechterweise anerkennen, daß die nach-

8nb nen 3 °hlen anders sprechen und weder übertriebene Aus -
leil

*n ein Einnahmendefizit zu verzeichnen sind . Im Gegen-
JSiti

85 *(?m f°9Qr ein Plus zustande, und nach Einblick in die
^ i . 7 »p °Ntik der Kurdirektion muß man überhaupt die Vorsicht ,
vuihx ^

^ geldliche Durchführung der Veranstaltungen vor sich geht,

to(j (f5
m ! • Februar ist es ein Jahr her , seit der Kurdirektor v . Hoch -

*<e(e 3
' Cin 8tmt angetreten hat . Ueber den allgemeinen Erfolg

k,,n Zeitspanne ist schon früher hier einiges gesagt worden. Was
trifft - Mäßigen Erfolg der kurörtlichen Veranstaltungen anbe-
Wfi •V.Qnn auch in dieser Beziehung die Kurdirektion nachweisen ,
vlir sm lte

-
t ^ rer Veranstaltungen eine Unterbilanz zu verzeichnen

lich
'
r ? °^dings möge man nicht übersehen, daß Zahlen allein ledige

vll ^ sche und kassenmäßige Bedeutung haben , und daß ihnen
Hen h

" bet Erfolg nicht zu entnehmen ist. Denn abge-
Noch

°°°°n . daß neben den engeren Aufgaben der Kurdirektion auch
die allgemeinen Arbeiten der Kurpolitik , für die letzten Endes
wichti .

^ Verwaltung verantwortlich ist. zu berücksichtigen sind , ist
Neuen als des Bilo guter Zahlen das Bild eines wirklich
leite« tn zukunftsreichen Geistes, von dem die Kurverwaltung sich
^ Usnei ,

^ ^ uiuß' Ob in dieser Hinsicht das Bild sich ebenso günstig
tun» u>ird wie das der Zahlen , mag einer späteren Betrach-
»nd r0n ^ 'ein' Manches darüber ist hier schon gesagt worden
^ eueru

' mmer wieder gesagt werden, auch wenn die unentwegten
ugsfanatiker um jeden Preis es nicht gerne hören,

kannter Fachzeitschrift des Hotelgewerbes hat neulich ein be-
den & r aden=,3Soicnct Hotelier über die „Bedeutung eines gesun -
^ esen i

^^ ^werbes" geschrieben . Die Steuerlasten sind auch für
Wirtschaftszweig fast unerträglich hoch , sodaß die

vnz, ^ . Unfähigkeit mit dem Ausland nur unter Schwierigkeiten
aufrecht echalten werden kann. Der erwähnte Artikel

®efify
0

j
, c*> in erster Linie mit den allgemeinen wirtschaftlichen

S de«- I ' Un*er denen gegenwärtige unld zukünftige Entwick -
rin an ^ ^ ^u>erbes betrachtet werden müssen , aber es wird

-^ itden Wichtigkeit abgehoben, welche das Urteil des
eißentlkBfür die Geltung eines Badeorts hat . Diesen
den SBah .' i' selbstverständlichen Gedanken kann man auch für

u«nu» tiirh genug betonen. Der Berichterstatter gibt ,
» as er

artn ' mcnn er ^ itisch wird oft nur eine Uebersicht über
»>̂ igcn verschiedensten Kreisen des reisenden und boden-
? ^d!ikum « 1 S "15 ^°rt und für mitteilenswert hält . Und dieses

u eben n ^ einem Badeort besonders rechnen muß,
regiert werden, es muß vielmehr bedient

e
n ' den es D' e' urehr auf das Wie als aus das Was

Duplex ' aus dem heraus man ihm begegnet, und auf jenen

durchaus nicht nur konservativ zu deutenden Begriff Tradition ent-
halten ist.

Eine Frage , die das Stadtparlament in der nächsten Zeit be-
schäftigen wird , ist das Problem der Ooser Eingemeindung , das be-
reits in ein neues Stadium getreten ist. Der Ooser Bürgerausschuß
hat seinerseits die Eingemeindung mit 44 gegen 27 Stimmen be
schlössen . Nun ist es an Baden -Baden , dazu Stellung zu nehmen.
Wie verschieden die Meinungen , vorläufig bemerkbar allerdings nur
in Oos . sind, geht daraus hervor, daß es bei der erwähnten Sitzung
zu recht lauten Szenen kam . bei denen das Licht plötzlich verlöschte
und cht Tumult nur im letzten Moment verhindert werden konnte .
Aber muH in Baden Baden wird die Eingemeindung durchaus nicht
in allen Kreisen als willkommen im gegenwärtigen Augenblick be-
grüßt . Ein Artikel einer hiesigen Zeitung hat zu der Frage besonders
interessant Stellung genommen und nachgewiesen , welche Opfer die
Durchführung der Eingemeindung den Oosern und den Baden -
Badenern auf ?aden würde. Der Umlagefttß der Ooser müßte danach
durch eine Eingemeindung beim Grund - und Betriebsvermögen sich
um etwa 75 Prozent , beim Gewerbeertrag um 42 Prozent , steigern,
abgesehen von der Umlageerhöhung die die Eingemeindung an sich
mit sich brächte. Aber auch die Baden -Badener müßten Opfer bnn -
gen . die schwer wiegen und auf Kosten der Kurpolitik gingen , sodaß
auch in Baden der Meinungsstreit in nächster Zeit mit besonderer
Schärfe weitergehen wird . Es kann zu überraschenden Beschlüssen
kommen , umso mehr, als der Badener Bürgeraus 'chnß sich neuerdings
oppositionell einstellt, wie die letzte Beschlußfassung in der Frage
der Elektrizitätswerkserweiterung gezeigt hat . Der ursprüngliche An¬
trag auf Erweiterung des Werks wurde mit 4« gegen 40 Stimmen
abgelehnt , dagegen eine bedingungsweise Annaihme mit allen gegen
IS Stimmen beschlossen. Die endgültige Lösung der Frage wird von
einem neutralen Gutachten abhängen .

Eine Sache, die nicht nur das Land , sondern auch die Stadt
Baden mit besonder « Aufmerksamkeit verfolgen muß . ist die Gestal¬
tung der Fahrpläne und Zwgoerbindungen im Lande . Für die
Bäderstadt ist die Beachtung der bestehenden und bevorstehenden Ver-
Änderungen im Bereich des Fahrplans umso bedeutsamer, als davon
die Zufuhr der Kurgäste wesentlich abhängen kann . In verschiedenen
Artikeln in der „Badischen Presse" ist einleuchtend dargetan worden,
daß immer mehr der „Durchgangsverkehr um Baden herum"

sich ent-
wickelt , während unser Land immer mehr wichtige Durchgangslinien
einbüßt . Es wurde wiederholt darauf hingewiesen, daß die Reichs-
bahndirektion Stuttgart sich bemüht, den Durchgangsverkehr über
Württemberg eifrig zu fördern auf Kosten der Badener Strecken.
Diese Ausführungen im Interesse von Baden -Baden einmal zu über-
prüfen, muß angesichts des bald neu einsetzenden Fahrplanes und
Reiseverkehrs eine der nächsten Aufgaben der Kurverwaltung sein .

In der Lichtentaler Allee beim Kaiserin Augusta Denkmal steht
eine Blutbuche die der stille Freund vieler Menschen ist. Seit
langer Zeit steht sie dort , jedes Jahr ist sie Siolz und Labsal derer,
die sie lieben. In ihr fließt wie in uns das Blut , wenn die Sonne
auf ihre Blätter scheint im heißen Sommer und ihr riesiges Laub -
dach manchen müden Wanderer rosigen Schatten spendet . Nun ist
sie krank und muß sterben . An der Ueberfiille ihrer Triebkaft muß
sie sterben . Man weiß , daß das . nicht nur hier , ihr merkwürdiges
Schicksal ist - Neulich hat man ihr eine behördlich « Krankenvisi!«
abgestattet , in der es wohl nur darum ging , ihre heillose Diagnose
noch einmal zu konstatieren. Ob man beschlossen hat , ihr den Todes-
swß zu versetzen , ich weiß es nicht . Man soll nicht ii^imer stürben ,
was ohnehin fallen muß ; laßt sie also leben, damit ' sie auf ihre
Faeon dahingehen kann, denn in ihrem Sterben ist noch mehr L . ben
als in mancher eben geborenen Neuerung . — ae —

Aus der badischen Landeskirche.
Die Karfreitagskollekte des letzten Jahres , die zum Besten des

Melanchthonverems für evangelische Schülervereine erhoben wurde ,
ergab die Summe von 21715 RM . Die am Konfirmatio stag 1927
erhobene Kollekte zum Besten der Badischen Laivdesbibelgesellschaft
hatte zum Ergebnis den Betrag von 16 984 Mk . Die Gemarkungen
der bürgerlichen Gemeinden Berghaupten . Bermersbach .
Ohlsbach und S ch w a i b a ch sind in das Kirchspiel der evan-
gelischon Kirchcngcmeinde Gengenbach einbezogen worden .

Von der obersten Kirchenbehörde der badischen Landeskirche ist
festgesetzt worden , daß die zweite theologische Prüfung
am 19 . März und die erste theologische Prüfung am 1« . April be-
ginnen wird .

— Eberbach, 28. Jan . (Umwandlung in « inen Hochwald.)
Der zu den größten Gemeindewaldungen in Baden gehörende
Stadtwald wurde dieser Tage einer eingehenden Besichtigung
unterzogen mit dem Zweck, die Möglichkeit einer Umwandlung in
einen reinen Hochwald zu prüfen. Das Ergebnis der Untersuchung
soll in einer eingehenden Denkschrift niedergelegt werden. Die Um-
Wandlung soll binnen 50 Jahren beendet sein .

- -- N .Äargemünd, 23. Jan . (Bautätigkeit .1 Der empfindlichen
Wohnungsnot wurde im letzten Jahre durch eine intensive Bau -
tätigkeit etwas abgeholfen. Annähernd 30 neue Wohnungen,
hauptsächlich Zwei- und Dreizimmerwohnungen , wurden geschaffen .
Die Gemeindeverwaltung hat di« Bautätigkeit durch Hergabe von
bis jetzt 130 000 Mark Baugeldern zu mäßigem Zinsfuß belebt.
Dazu kamen die Baudarlehen des Wohnungsbauverbandes Heidel-
berg-Land . Auch mit Hilfe einiger Siedelungsgefellschaften konnten
Wohnungsbauten ausgeWhrt werden.

- - Gaggenau , SS. Jan . (Einbruch .) In der Nacht airf Freitag
wurde in der Filiale einer auswärtigen Firma ein Einbruchsdieb -
stahl ausgeführt . Die Diebe drangen durch das Fenster an der Kehr«
seite des Hauses ein . Außer einem größten Geldbetrag , den sie in
der Ladenkasse und emer ver chlofsenen Schublade fanden , stahlen
sie auch noch einen größeren Posten Lebensmittel , ferner Zigarren
und Zigaretten . Die Gendarmerie hat sofort die Untersuchung ein-
geleitet .

— Bühl , 25 . Jan . (Reichsbankgebäude. ) Die Reichsbank wird
hier ein eigenes Bankgebäude errichten, und zwar im Oberamthofe.
Die Stadt stellt den Bauplatz unentgeltlich zur Verfügung . Das
neue Reichsbankgebäude wird eine Front von 23 Metern haben bei
einer Tiefe von 12 Metern .

— Durbach, 27. Jan . (Schulschluß wegen Masern .) Die Schule
Durbach-Eebirg mußte wegen umfangreicher Masernerkrankungen für
mehrere Wochen geschlossen werden.

A Lahr , 24. Jan . Die Freiwillige Feuerwehr hielt gestern
im Rappensaale unter Leitung ihres verdienstvollen Kommandan-
ten Alfred Kramer ihre jährliche Generalversammlung ab , welcher
außer mehreren Stadträten auch Oberbürgermeister Dr . Altfelix ,
Direktor Koch vom Elektrizitätswerk , Stadtbaurat Naegele und
Polizei -iJnspektor Weiland beiwohnten . Nach dem Goschä 'ts -
berichte zählt die Wehr 262 aktive Mannschaften und 173 passive
Mitglieder . Das Vereinsvermögen hat sich meist durch die hohen
Ausgaben beim 80 jährigen Stiftungsfest um 1704 RM . gegen das
Vorjahr vermindert und beiträgt jetzt noch 1207 RM . In der Unter-
stützungskasse sind noch 1124 und in der Hauptkassc noch 82 RM .
(Einnahmsw 14015. Ausgaben 13933) . Vier Mitglieder sind im
Laufe des Jahres verstorben, darunter Ehren -Kommandant Santo
und Ad . Meurer Vater , der 54 Jahre lang aktiver Feuerwehrmann
war . In der zweiten Hälfte des Monats April wird hier für die
Unterführer der Kreisifeuerwehren, etwa 150 Mann , ein Kursus
abgehalten unter Zusammenstellung einer Mustermannschaft für
jedes Gerät . Zu don > Kosten ist ein Zuschuß aus der Landesfeuer -
wehr -Kasse bereits sichergestellt . Für den Familienabend in der
„ Krone " wurde der 4 . Februar bestimmt. Mehrere weitere , das
innere Vereinsloben betreffende Fragen wurden nach dcn Vor-
schlagen der Leitung einstimmig genehmigt . Die vollständige Stadt -
kapelle spielte in den Beratungspausen .

— Emmendingen, 28. Jan . (Goldene Hochzeit). Schreinermeister
Hermann Schneider feiert am Sonntag mit seiner Gattin Frie -
denke, geb . Möhrle . die goldene Hochzeit . Schneider ist der Gründer
und Inhaber der bekannten Bau - und Möbelschreinerei Schneider
hier , die ,ur Zeit rund 60 Angestellte und Arbeiter beschäftigt .

Endingcn , 26 . Jan . (Weinkostprobe.) Der Weinbau bemüht sich
allerwärts . so auch im Markgräflerland und am Kai erstuhl , immer
mehr wirklich gutgebaute Weine zu züchten . Es ist daher erfreulich,
daß sich nach der jetzt am Kaiserstuhl stattfinden/den Prämiierung
der neue Kaiserstühler unter sich ein weiter interessanter Wettkampf
der neuen MarNgräfler mit den neuen Kaiserstühlern im Monat
März oder April abspielen wird . Die 1927er sind bis zu dieser Zeit
noch mehr ausgebaut und dann noch besser zu verkosten . Es ist zu
wünschen, daß sich an dieser Prämiierung , die der Oberbad . Wein-
bauveroin veranstaltet , recht viel Markgräfler und Kaiserstühler Reb-
besitzer beteiligen und daß sich solche jetzt schon in ihrer Keller-
Wirtschaft umtun , um bei der Prämiierung und nachherigen Ver-
kosten zu Endingen zur Stelle sein.

s . - Neustadt ^Schwarzw. ) , 25.^ Januar . (Aufwertung .) Die Spar -
und Waisenkasse Neustadt hat den Aufwertungssatz für Spareinlagen
von 12 % aus 1755 Prozent erhöht . Die aufgewerteten Guthaben
werden vom l . Januar 1927 ab rückwirkend verzinst.

Ein furchtbares Ehedrama.
— Notzingen bei Buchen ) , 28. Jan . Anläßlich eines Streites

schleuderte ein hiesiger Landwirt seine in den 40er Jahren stehende
Ehefrau gegen den Ofen, '

wodurch dieser umfiel und die Frau
erschlug . Der Ehemann schleppte b-ic

_ Getötete in dcn Speicher und
hängte sie dort mit einem Seile auf , um Selbstmord v̂orzutäuschen.
Bald wurde die eigentliche Todesursache erkannt. Der Mann wurde
in Unterschungshaft abgeführt .

:= Freiburg i . Br ., 28. Jan . (Errichtung neuer katholischer
Kirchengemeinden). Die Errichtung einer katholischen Kirchenge -
meinde St . Josef für die Gläubigen südlich der Heiliggeist- und
der Hohenzollernstraße (Stadtteil Stühlinger ) , und einer Kirchen -
gemeinde St . Konrad für den nördlichen Stadtteil (Bismarck-
straße Bahnlinie Freiburg —Breisach ) wird nunmehr amtlich nach
erteilter staatlicher Genehmigung bekannt gegeben .

8 .— Freiburg , 28 . Jan . ( Merkwürdiger Unfall mit Todesfolge . )
In einer hiesigen Badeanstalt glitt ein elfjähriger Volksschüler auf
einem im Schwimmbassin liegenden Stückchen Seife aus , fiel auf
den Hinterkopf und zog sich dabei Bluterguß in das Gehirn zu.
An den Folgen dieses Sturzes starb der Knabe noch am gleichen
Tage.

® Köndrinaen , 28. Jan . (Autounfall .) Am Freitag nachmit-
tag um halb 5 Uhr fuhr ein Lastauto aus Gutach bei Waldkirch mit
einem Personenwagen aus Freiburg auf der Landstraße Emmendin-
gen—Köndrinaen so heftig zusammen, daß beide Au . os stark beschä-
digt wurden . Führer und Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

— Leopoldshöhe, 23 . Jan . (Kinderschulneubau.) Um den hier
als Notwendigkeit empfundenen Neubau einer Kinderschule zu ermög-
lichen , hatte man beschlossen. Zeichenscheine über je 10 Mark aus -
zugeben . Das große Interesse der Bevölkerung zeigt sich darin , daß
bereits die ersten 5000 Mark überschritten sind , sodaß man hofft, bis
Ostern die Grundsteinlegung für den Kinderschulueubau vornehmen
zu können .

= Billingen , 26. Jan . (Bürgerausschuft ) In der gestrigen Bür -
gerausschußsitzung wurden fast sämtliche Vorlagen einstimmig an-
genommen, darunter die Erstellung eines Kriegerehrenmals
auf dem Fricthof , die Fortführung der Brigachkorrektion, die Er -
lassung von Gemeindebeschlüssen über die Anlieger 'beiträgc bei der
EeHwegHcrstellung und die Bildung eines Ausschusses für das
Volkssch-i ' lwesen u . a.

— Si - gen a . H, , 27. Jan . (Altersjubilare .^ Heute kann der
älteste Bürger der Stadtgemeinde Singen , Theodor Moser ,
seinen 91. Geburtstag feiern . Er stand 49 Jahre lang in den
Diensten der hiesigen Baumwollspinnerei . — In Aach beginn der
älteste Bürger , Altbürgermeister Karl Trippel , seinen 38. Ge -
burtstag . Von 1876 bis 1889 stand er an der Spitze der Gemeinde.
Er erfteut sich noch guter körperlicher und geistiger Frische.

3 Singen a. H ^ 27 . Jan (Schwere Einvruchsdiebstälile.) In
Rielasingen wurden in einem Konfiktionshaus und in einem Le-
bensmittelgeschäft Einbrüche verübt . Die gestohlenen Btöntel uno
Anzüge mitsamt der erbrochenen Ladenkasse , aus der 100 RM . ent-
nommen waren , wurden auf einer naheliegenden . Wiese wieder auf-
gesunden.

— lleberlingen , 28. Jan . (Station Siihenmiihle ) . Die Stadt -
Verwaltung Ueberlingen und andere Interessenten haben die Rc '

chs -
bahn ersucht , der Frage der Wiedereröffnung der Station
Süßenmühle näherzutreten mit Rücksicht auf das Anwachsen der
Siedlungen Sußenmühle —Rosenberg.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dyn Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Zum Gendarmeriekommifsär Mendarmertcoberwacht -

Meister August Metzger in Neckarbiscoofsheim , Amt S ' nSheim .
Gestorben : Oberlclirer Joses H e l l st e r n in Mnrg , Amt Säckingen ,

Kanzleiaflistent Franz H u r st.

(ftfarutr » ewig in • Miete wohnen ?

Wenn man ourcv Snoetr eines ödlilpartiriefes Oer H o H
für da5 Selö da» man sonst läbrlirt) on Ttliele jahlt , [ich ein
freies Sisenbeim schaffen kann . Unkündbare » Vaugeid schon
, u l ' /0 >Zin» sicherste . Weg . »im je nach den Leistungen de»
öparer » in kür?eiei oöei längerer .Zeit, u 11. schon in I '/, bu
2 Jab ' en , jurn Ligenheim tu gelangen Srog » an bei dei
Bausparkasse de » Hemeinschasl d » i freunde
Wültenrot . Wür » öofori >g ' Darleben werden nicht gegeben

ffleder ffiantilie ein Eigenheim tL In S jjabreti an 228« ©« ulnarer
36.7 Millionen R - M zugeteslt.

CREME MOIISON SEIFE
Slurch%asafo'w3n 0rrnie/j(>öus<3Tl
zaxtuxidmM -
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Samstag , den 28. Januar 1328.
Modische Presse - (Abend -Ausgabe )
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ilUaeme ine Witternngsübersich «. Ein nach dem Kontinent vorge¬
rückter Schub Kaltlust bat in der vergangenen Nacht auch unserem 8W
biet Niederschläge gebracht . Die Schneedecke bat im Schn >ar » '

w a l b, wo es heute frlib noch schneit , überall zugenommen . 3 "

der Nbeinebene liegen die Temperaturen bei 1 Grad Wärme .
Ueber » rankreich ist Aufheiterung eingetreten , die uns noch 6eJ" :

erreichen wird . Später dürste sich aber auch bei uns die neue an
Westküste Englands angekommene Zyklone mit Bewölkungszunahw °

bemerkbar machen .
Wetteraussickteu für Sonntag , den 29. Januar . Vielfach he » f.?, ,

» nb trocken , Gebirge mähiger Krost , tiefere Lagen Nachtfrost . SV « "

Bewölkungszunahme . im Gebirge vereinzelt auch Schnee .

Amtliche Schneederichte der Bad . Landeswetterwarte vom 28. 3 (,It'

Befchaf -
kenbeit

6 . Schnee¬
decke

Soort -
inßglftö *

leiten
Wetter

Blihlerh - Plättig ti Nebel
Hundseck | bewölkt
Herrenwies bewölkt
llnterstmatt beiter
Bieitenbrunnen > beiter
Hornisgrinde ti Nebel
Kummelsee trock,Nebel
vtuhestein I Schnees ,
Tribera l . Schnees ,
f

chönwald l . Schnee !
chvnach l Schnees

St , Georgen l Schnees ,
fturtwangen l S -bnee !
Titisee l . Schwees ,
Neustadt bewölkt
Feldbera l S ^ '" '??,
St , Blasien bewölkt
Höchenschwand bewölkt

vnlvcr
vulver
vulver
oulver
vulver
vulacr
vulver
vulver
vulver
vulver
oulver
vnli 'er
vulner
vulver
vulner
vulver
vulver
vulver

tvasse ?ftand ves Rheins .
Sckusterinsel , 28. Januar , morgens 6 Uhr :
Sehl , 28 . Januar , morgens 6 Ufji : 208 3tm ,
Marau , 28. Januar , morgens 6 Uhr : 39!)

Geschäftliche Mitteilungen
Tie bekannte Nbren - und Jnwelenwaren - Kirma B . Kampb ^

Kaiserstrahe 207 , war genötigt , ihre Berkaufsräume nach Kaiscrstrav
zu verlegen . Die neuen , wesentlich gröberen Geschäftsräume ,
lichen es der Firma , ihren Betrieb umlangrcicher zu gestalten , >o °

„
ihrem grobe » Kundenkreis eine denkbar gröftte Auswahl bieten ro^

2 Teller
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Ĉ .ff"S.
:ff

: <*

►ff
"

I
:ff
vO*otio
-ff

*§
vC*
ffff

tf»ffo
ff

>K

^ • 1
iS>ff
g.vS

P >'M

ff

C M ff
Ä

"ff^ ff"
3

C *T
f

s I
tro

<0
ff"C

2 . Ŝ"
ff

^
ff

'cTvO
(fr O
_ 0 .i c '

^ c

- •

Ä o^ CD^ ff öw W ff c o
~* 3 ^ S 3
J» ° N L

Jj®
& g ?"iggf
s | 8
?ZZ_ 3J3 "S .si ® i

_ - ! * •? 81
i !Wfll4c off ^ p ^ 5 ^
D » v ID «56 w ü

— £ 5= j-^ g o 2 c .5^ iä .s> 3 o _ag ^ 3 ^) p « 1J- 3SB » f S " ^ » '
_ § Sf ^ «£ Ä 8 '
5 3 2 «- « «- 3 p

w ff2 's1§ 2 "§ « '* 4 JÄ ÄJ 5 ^ S ;
KHZ s4 j | :f 't | ai s | ^ p :
«• g § 2 | U) g ?^ l~

1 ° JI2SS3<i> "
.tJ <£< ^3/O O£ » g p f H e g 0 1^ c: ^ I Ss »

ff -öTJB ^ ^ O S
&Sä52{ä* g.

ff
Jiilg"

ffj «i. £ Ä
•5 öS w 9-s gß !w
ipit— Q 3 ° 3
CO ff — •& gI2 ^I S
. 3 g "S"

-sc^« -z ffZvS
^ H: s 3W J- c> ff vff*

pffVoX
Iff.

01
N
i
Ip
L»

= a i
a- 2 3ö Ä 3ö: 45 e

g tJ
x 3 5

2 5
Q»^
g- 3 3
! - ?
— ? K

■vO
V g &

u1

3 2 p Sö- ^
iSll !
Si js- -3 B o
~ o O P
o B 3 » s-
4 i

^ ff ff
L « K

ffff
5. wo ; .? Ä
ff Q-
Ä X?

«
V 5
p I8 !2.
£ 3-L. £ .«
2 (3 -

A 5-
« •
8«
H=o

.giV

|

p3
I
I
I
2.^ . w^ 8> 3

•2 £ 3>
B ät** o ^

«. *ff" M
§ E

^{r cvO* g- O
g o -ä®; (2g O -— V»
np *

Q A

ff
-ff
'S.
ff V« 'S

ff ~
ff ^

Sg* ffZ«^
2 ^ 3

» ;
•I 1,

G5
H2 «

2 "§
** S>

; © 2

" a
e> 3 o

1-

3!
!3

ü gKpZ
*-* & «o - - -■

_ <»> *rt->5 C5 ^o ff ^2

1 . .0
. c ^

*eT f-v— a SvG*<Ä*-2iS-K2»N-

0 g
' 2

g 2 «jj. 3 ;o— u- fe;2 3 "B3
3 £ ^ H
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DieFrauvongefiern
und morgen

16. FortsetzvHH. lNachdruck verboten) .
„Sie mögen recht haben"

, erwog sie . „Aber — ich war seit —
seit Iahren war ich nicht im Theater" , bekannte sie.
„Dann gehen wir morgen abend zusammen" , entschied er. Er

^ tte das peinliche Eefghl , Schwäche gezeigt zu haben. Cr wollte
tiefen Eindruck bei ihr durch einen gewaltsamen Uebergang ver-
tischen .

Sie blickte zu ihm auf und sagte ohne Scheu, mit ihrer lauteren
Offenheit : „Ich würde sehr gern mit Ihnen gehen . Aber ich weih

ob mein Dater es gestatten wird .
"

Er stutzte . „Warum sollte Ihr Herr Vater es nicht gestatten ?"
Sie lächelte in milder Kritik . „Er ist etwas altmodisch und

»ltväterisch — altmodisch bin ich ja übrigens auch , wie Sie an
deiner Garderobe und der Frisur aus Grohmutters Tagen erkennen.

"
..Sie wissen genau , wie gut beides zu Ihnen paßt , Mih Fairen",'^ elte er übertrieben heiter , um seinen männlichen Gleichmut gegen

Zufälle in der Praxis deutlich kund zu tun .
„Auch dies ist eine funkelnagelneue Erkenntnis — die ich Ihnen

^ rdanke"
. sagte sie . „Früher war es nur Instinkt, unbewußter Aus -

°Wick meines Gefühls —•"
„Ja . wie ist es nun mit dem Theaters ' unterbrach er.
„Ich werde Papa fragen .

"
„Gut .

"
„Aber e« geht doch nicht" , bedachte ste düster. „Ich habe kein

^!eid in dem ich mich öffentlich mit Ihnen zeigen könnte.
"

„Wenn ich nicht Ihre Gradheit kennt« , würde ich glauben . Sie
Orderten plumpe Komplimente heraus "

, neckte er sie . „Seien Sie
beruhigt . Sie sehen in jedem Ihrer hübschen Kleider au» wie

" Ne Prinzessin.
"

. Sie lachte . „Wenn ich nicht wüßte , daß S >e ein großer Anwalt
der niemals falsche Behauptungen ausstellt, würde ich Sie für
größten Komplimentendrechsler der Neuzeit halten .

"
Er schmunzelte : „Nachdem wir uns somit tüchtig die Wahrheit

baben. wollen wir ein bißchen arbeiten . Greifen Sie zum°ki , Hoheit."
XX .

g. Al, Hilde spSt in die kleine Wohnung in der Flensburger
?" aße heimkam , stand das Abendbrot sorgfältig und mit Liebe vor-
seilet auf dem Tische. Der Bater erwiderte mit rauher täppischer
^«« lichkeit ihre freudige Begrüßung , dann eilte er zur Tür.
. »Ich bringe dir sofort den Tee"

, rief «r eifrig , „das Wasser^ °delt schon .
"

..Aber Papa !" wehrt« sie und rannte hinter ihm her.
. Co standen sie beide am Gasherde und warteten auf das Steigen

T Wasserperlen .
5, war für Hilde «in beschämende « Gefühl , diesen kernigen alten
^ ° nn , der ein kleiner Truppenführer gewesen war und vielleicht

großer Feldherr geworden wäre , wenn man ihm gestattet hätte,
Gaben zu entfalten , zu Magddiensten erniedrigt zu sehen ,

^usang, hatte sie . obwohl sie um halb sieben das Haus verlassen
^ nte . noch vorher di « Wohnung in Ordnung gebracht . Doch er
" bot es ihr , als Bitten nicht halfen , mit militärischer Schärfe.

»3u etwas muß ich alter Knacker doch woll noch tauglich sein",
"Maubte er und sträubte den grauen dichten Blücherbart .

»Das ist keine Mannesarbeit" , wandte Hilde schmerzlich ein.
■>3"

, knurrte ihr Vater, „ein alter Soldat ist zu allem brauchbar .
"

^ ^ ie fügte sich seiner väterlichen Autorität. Auch verlangte ihre

Jugend der Nuhe . vor elf kam sie nie ins Bett . Bor sechs mußte
sie heraus . Sie raffte an Schlaf an sich , was sie erlangen konnte.
Denn seit sie liebte , wollte sie schön sein für „Ihn "

. Doch es blieb
ein täglich erneutes Leid, daß der stolze Vater in seinem Alter zu
Weiberarbeit degradiert wurde.

Wenn dann die Hauspflichten erfüllt waren , rannte der alte
Mann in Kontore und Geschäfte , lief allen Annoncen nach und allen
offenen Stellen auf der Jagd nach neuer Betätigung.

Als Vater und Tochter dann im Wohnzimmer saßen und Hilde
sich mit Heißhunger die belegten Brote schmecken ließ — Mittag aß
sie in einem kleinen Restaurant in der Tauentzienstraße , ein spar-
sames Mahl — begann sie : „Papa , Herr Dr. Röhn hat mich auf-
gefordert, morgen abend mit jijm ins Theater zu gehen ."

Der Oberst beugte sich langsam in dem Sessel zum Tisch vor.
„Dr. Röhn ?"
Sie nickte und kaute harmlos weiter . Doch im Halse steckte ein

Knoten . Sie empfand, daß sie sich zum ersten Male vor dem Bater,
vor dem einzigen Freunde , den sie durch alle Kinder- und Mädchen-
jähre besessen hatte, verstellte, daß sie ihn bewußt täuschte . Ihr
wacher Wahrheitssinn forderte , daß sie Ihm ihre Liebe bekannte, daß
sie nicht gleichgültig, wie zu einer nichtigen Belanglosigkeit, nickte.
Doch unüberwindbare Hemmnisse fesselten ihr die Zunge . Selbst
diesem Manne, den sie seit frühester Kindheit zum Bertrauten aller
Regungen ihres Gemütes , aller großen und kleinen Wichtigkeiten
ihres Mädchenlebens gemacht hatte, konnte sie von der aufwühlenden
Umwälzung ihres Daseins nicht sprechen .

„Dr. Röhn ?" wiederholte der Oberst mit staunendem Rollen
im Halse.

Wieder nickte sie harmlos.
„Geht er mit den anderen — eh — Tippfräulein aach ins

Theater ?"
„Ich glaube nicht" , wich Hilde aus. „Aber . Papa , er ist zu mir

doch überhaupt anders. Das weist d» doch . Er hat mich doch auch
sofort zu seiner Sekretärin gewählt . Und behandelt mich völlig als
Dame — als gesellschaftlich gleichgestellte ."

Trotz aller Anstrengung klang ihre Stimme gepreßt und un-
natürlich .

Doch der Oberst war kein feiner Beobachter subtiler Vorgänge .
Er legte sich beruhigt in den Lehnsessel zurück.
„Ach so !" begriff er . ,^Das tut er wahrscheinlich aus Liebens -

Würdigkeit gegen Dr . Hellebrandt .
"

„Vielleicht" , entrang es sich ihrer Ehrlichkeit. Der zaghaft« Ton
ihrer Entgegnung machte den Vater nun doch stutzig.

„Oder etwa nicht ?" Er ruckte wieder heftig nach vorn in dem
Stuhle.

„Wie meinst du das ?" fragte sie scheinheilig .
„Ist er etwa — du bist sehr hübsch — ist er etwa zudringlich

gegen dich ?" In den Worten polterte eine aufkeimende Drohung
gegen den Mann.

„Aber, Papa !" rief sie ehrlich verteidigend . „Dr. Röhn zu-
dringlich! Wie stellst du dir den Mann vor ! Er ist immer die
Liebenswürdigkeit und Höflichkeit selbst gegen mich. Er ist durch
und durch — Gentleman — verzeih den Ausdruck , du liebst ihn nicht .
Aber wir haben kein Wort dafür .

"
„Wir hatten zu meiner Zeit ein sehr gutes Wort dafür . Kavalier.

Aber das mag heute mit Recht veraltet sein "
, erwiderte er bitter.

„Legen wir es zu dem Rest." Er machte eine Pause und strich den
Schnurrbart. Dann scheuchte er die trüben Gedanken. „Ja . aber
Hilde, dann verstehe ich nicht, weshalb du nicht mit ihm ins Theater
gehen willst. Wahrscheinlich will er sich revanchieren für deine
viele Arbeit .

"
„Wahrscheinlich .

"
„Dann sei doch nicht dumm, Mädel , und geh in Gottes

Namenk Bist wahrhaftig selten genug fit deinem Leb«« ftcnn»
gekommen .

" ■
„Wenn du meinst" , sagte sie und wundert « sich, wie seltsam

das Gespräch sich gedreht hatte . Jetzt redete der Vater ihr noch zu !
Sie kam sich schandbar schlecht vor. In einer jähen Aufwallung
ihres Schuldbewußtseins sprang sie auf , faßte des Vaters alte
knorrige Hand und küßte sie. Es war ein stummes Flehen um Ver-
gebung.

Perplex entzog der Alte ihr die Hand, täschelte ihren Kopf
und murrte: „Na , na , na , mein kleines impusives Mädel . Was
hast du denn?"

- Sie zuckte die Achseln . Ihre Augen wurden feucht . Die Ge-
walt ihrer geheimen neuen Empfindungen raubte ihr — wie dem
Geliebten — die gewohnte Ruhe und Selbstsicherheit, machte sie
weich und überzärtlich und übersensitiv.

„Zieh dir das neue blaue Kleid an , Hildekin, das Frau Berger
dir gemacht hat"

, riet er mütterlich und verwirrt. Er kannte sich
in ihr feit einiger Zeit nicht mehr aus . Bielleicht war sie über«
arbeitet. Oder vielleicht waren Frauen so , wenn sie die Zwanzig
überschritten hatten. Es war verdammt schwer, sich in ihnen aus«
zukennen. Auch Beate , seine Frau , hatte Stunden gehabt , in denen
er ihren Ausbrüchen an Schwärmerei und Ueberschwang ratlos
gegenüber gestanden hatte.

Als Hilde „gute Nacht" gesagt und ihr Zimmer aufgesucht hatte,
legte sie sich nicht zu Bett. Mit geschickten kunstsinnigen Händen
änderte sie das neue blaue Kleid . Es war schon über ein Jahr alt .
Bei Lobachs galt ein solches Gewand noch immer für „neu"

. Doch
da es ^auch keineswegs nach der vorjährigen Mode geschnitten ,
sondern ein stahlblaues , zeitloses Stilkleid mit weitem , bauschigen
Rocke war, galt ihre nächtliche Arbeit nicht der Sorge , di « Spuren
der Mode von gestern zu tilgen . Sie kürzte es ein wenig , sie mscht»
es schicker , flotter. Unzeitgemäß blieb es nun mal. Aber «r sollte
sich ihrer nicht schämen . Sie wollte neben diesem Weltmanne , der
sich nach dem letzten Londoner Modenblatte kleidete, nicht gar zu
vorsintflutlich erscheinen . Der Sinn für Eleganz und mondäne»
Aeußere war plötzlich in ihr erstanden.

Als der Oberst sie beim Frühstück in dem verwandelt «» Kleide
sah , klemmte er das Einglas ins Auge und zwinkerte mit den Lidern.
Es schien ihm irgendwie anders. Er wußte freilich nicht recht , worin
die Aenderung lag . Sah nur, daß sie sehr schön war.

„Na , dann amüsiere dich feste"
, mahnte er und streichelte ihr

die weiche Wange . „Und wenn er dann noch mit dir soupieren
gehen will , Hildekin, zier dich nicht , das gehört dazu.

"
Sie war schon draußen . Er sah ihr nach und kratzte sich hinter

dem Ohre.
„Vielleicht ist e» doch mehr als Liebenswürdigkeit gegen Helle -

drandt "
. sann er mit einem tiefen Seufzer . „Es wäre dem Mädel

zu wünschen ! Weiß Gott — weiß Gott !"
Damit stand «r auf und räumte den Tisch ab.

XXl.
Es wurde im Büro ein Tag listenreicher Intrigen .
Gleich nachdem Röhn zur Sprechstunde gekommen war, klingelt«

er nach „Fräulein von Lobach "
. Als sie in ihrem „neuen" Kleid«

hereintrat, rief er entzückt : „Donnerwetter — reizend !"
Sie errötete , ihre Augen waren Leuchtfeuer der Freude . Da»

Stahlblau der Seide vertiefte ihr strahlendes Blau.
„Darf ich aus Ihrer bestrickenden festlichen Toilett« auf dt«

Einwilligung des Herrn Papas schließen ?" fragte er erwartungsvoll .
Die roten schmalen Lippen riefen froh und schelmisch Bejahung .

Die blonden goldigen Locken über der Stirn wippten nickend.
„Herrlich !" jubelte er jungenhaft und genoß die blau« Mädchen»

Herrlichkeit mit glücksverklärten Augen.
( Fortsetzung folgt .)

Meine GeschBftsverlegung nach

Kaiserstr . 225
Schattenseite / zwischen Douglas - o .Hirschstr.

ist nun vollzogen worden.
Die geschäftl . Veränderung ist mit einer be-
deutendenV ergr ößerung verb unden .wodurch
meiner werten Kundschaft besondere Vor¬
teile geboten werden .
Insbesondere mache ich darauf aufmerksam,
daß ich eine Abteilung iür Großuhren
eingerichtet habe , wo alle führenden Marken
und Arten vertreten sind.

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier . 2289

fil . Messe mit Generalkommunion der Mütter und

- , - für
Ubr HerzAünglinae : %B Ubr Bosper ; Freitag 7

Jesu -Änoacht mit Segen . ^Liebfranenkirib «. 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Kommunionmesse mit Monatskomm . der « rauen :
8 Ubr Deutsche Siugmesse mit Predigt : Uhr
Hanvtgottesbienft mtt Hochamt und Predigt ' 11*4
Ubr Kinderaottesdtenk m . Pred . : Ubr Wewer ,

Boutsatmskirch «.
iL

6 _ Uhr Frühmesse Me >
nera lkommuwton der Schivefternkongregation )
7 Ubr Kommunionmeile : 8 Ubr Singmesse mit
Predigt : Valü Ubr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt : %12 Ubr Singmesse mit Predigt :
ya3 Ubr feierliche Ausnahme in die Kongregation
der Schwestern vom Roten Kreuz mit Prozession .

Herz -Jcsn -lkirche. &10 Uhr Singmesse mit

Lubwiq -Wilhelm -Armrkenvew ». Mittwoch , 6 Utr
hl . Messe .

St . Peter »
und

« nb Paulskirch «. <5 Ith
elagenbeit : 8 Uhr Deutsck" 10 Uhr Hochamt mit Pr

^ottesofenfletiom 29. M. 1928.
a , ('S

^ Kannelilchc Stadtgemeinde .

k "ffiftru »« !^ ,Ü6r Landeskirchenrat ffi. Schulz :
£ Cttti be » neugewäblten Svrengelratec «
\ a S,üta 11/4 Ubr Christenlehre . L 'kirchenrat

ä ^ ein.
31

'L M HPr Stadtvtkar Reich wein :
itinSergotteSÄenst : « Uhr Staötvikar

Pfarrer Steinmann : Vä Uhr
Pfarrer Steinmann

10

M .nvat

4
it.

Uhr Stadtvtkar Reichivein :
Kirchenrat irischer.

8 Ubr Stwdtvtkar Schmitt .
, , s.auk : %l \ ubr Christenlehre .
11 Uhr KindergottcKdienft : 6 Uhr
Schulz .

iH?1
'

© totftafrA,. Ameindeban » Blüchers » . 20."A Strtffii 1 ti'pbn : 11 Vi Uhr Kinde rgotteS -
AfM ? k«

°
r Lichtenfels

« A,Hf)r Gfiriftfl , t 10 Uhr StaStvikar Tfcfelfr:
* emmer - ®6fn ' §

ti 'iM Uhr StoMrrtför Bull : VjU
%

*
Uh ?

'
m Hindeulang ,

5 Ubr Pfarrer

r! » . Uhr Morgenfeier der

V.̂ lui4 <Sta »tteil Mühl .* ll Iii?.1 Hauv ?«ÄI ° L5soi « nst Stadtvikar Leiser :
sÄÄÄÄ Stadtvikar ? «t|

Ann ; ?4ii Ubr Gottesdienst P arier
J'nmtnno « » Ubr ZrigendgotteKbienft .fei »

feftt Äiwmcrman ^ - Ubr KindevgotteSdienst .
br Abendgottc »dienst ,

Uhr Christenlehre .
KinSergolteSvienst , v

Rintheim , 9Vi Ubr Christenlehre . Pfarrer Ger
hard : 10 Uor Hauptgottes -dienst . Pfarrer Gerhard
11 Vi Uhr Kiindergottesdienst . Pfarrer Gerhard .

voang . Stabtmistion . Adlerstrahe LS 11 Ubr
Sonntagsschule : 8 Uhr Vibelstiindc . Stadtmifl .
Kolb : 4 Uhr Jungfrauen verein : 8 Ubr Mitglieder -
nersammlung . — Kreuzslrave 28 : 11 Ubr Ho "
nung &abeiiii : 4 Ubr Sungfr » nenverein , Frl . He . .
8 Ubr Bl ^ ukrenzverein . — Telegrgphenkaserne :
11 Uhr Sonntagsschul «.

Zionskirche der Coau
Heimer-Allee 4

Bin%n Uhr
V410

indcrgotte
rediaer Barth :

" '/2S Ubr jnng
'
sraucnverein —8 " - ' 5. . * 11 Uhr Kindergottes

Uhr $ fairer fettiMMna ; * 11

dienst . — Rintheim . Kapelle . 1 Mir KlwderaoiteS
dienst : abends 8 Uhr Evangelisation und in den

laenden Tagen .
„ riedenskirche der Metbodisten -Gemelnde , Karl -

strafe 4« ü. yal0 Uhr Predigt , Prediger Knaufe ;
11 Uhr K-ii d̂e motte Sdienst : na cum k Ulir Predigt ,
Prediger Knau « . — Mittavoch ab 8 Ubr Bibel -
und Gebetstunöe . Prediger Karl Ialinke .

t5 » ang .- lnth . Gemeinde ,
avelle . WalÄornstvabe . 10 Uhr Pre -

r ^ottesoienst . Pfarrer Herrmann : anschließend
ikmderlehre .

Wochengottcsdienfte :
Kleine Kirch«. Mittwoch , morgens Vi8 Uhr
rühgotteSdienst .
goh » » neslirch «. Mittwoch VbS Uhr A-bendan -

dacht : Donnerstag Vi-« Uhr Morgenandacht .
.̂ iattbäuarirchc . Donnerstag , abenbö 8 Uhr ,

Pfnrr «r Hemmer
'̂ndwia » Wilhelm - « rankenheim Donnerstag .

8 Uhr Pfarrer Senfert .
Karl -Friedrick -GedachtniSNrch - lStadtteil Mllbl -

bnrgi . Mittwoch , Vi-L l !hr , Stadcoikar Leiier .
- ngelischer Berel » für innere MiNon Ä . B .
oang . S<crcinohano Karlsrnh « , Amalienftr . 77

. 1 Uhr Tonntagsfchnle : 8 Uhr Alloem . Ber -
lammlnng : 4 Uhr Iunafranenvere -in .

Katholisch « « tadtaemeinde .
St . Stephan . v>6 Uhr Frühmesse : 6 Uhr hl .

Messe mit Moimtskomiunnion der Dienstboten :
llbr hl . Messe : 8 Uhr D -outsche Stngmesse mit

redigt : H10 Ubr Hochamt mit Prebiat : Vi12 Ubr
chlllergottesibienft mit Predigt : V»8 Ubr Vesper :

VA Uhr Berfamnilung der Dienstbotenkongrega -
tion in der Bituentiuskavell «.

St . Binzennushauskavellc . Vzl Mir 61 MeNe :
8 Ubr Amt : nachm. Vv6 Ubr Herz-Mavia -»Brnl >er-
fchaft mit Segen

(St. vernbardnökirch«. 1 Uhr Srühmcfs« : 7 Ubr

mit Predigt : 'AlO Ubr Hochamt mit Predigt : Vi12
!>br Kindergottes n̂enft mit Predigt : VÄ Uhr Her»-
Maria -Anüacht mit Segen _ .Bulach . Va8 Uhr Frühmesse mit Predigt und
Monatsrommiunion -der
Angmesse mit Predigt : 1 . . . . .nachtsairdacht . — Montag bl Mesi « für den ge
fallenen Krieiger Emil Brau -n : hl. Messe w Ehren
der immerw . Hilfe . . . .

Hl . Geift -Aircke Darlanden 6% Ubr K» mnm <
nionmesse : 8 Uhr Frühmesse mit Predigt : SV« Ubr
Predigt und Hochanrt: 10?« Uhr Christenlehre :
2

W Ubr « ei « .
br Frühmesse mit Monatskommnmon det

üttervermns und der Frauen : VulO Ubr Amt~ • " ■ 61
"

M llbr
wZilttctß 1- , . . . .. . , T, MMD
mit Predigt , nachlier Chrißenlebre für Nünglinae :
2 Ubr Andacht znr bl . Familie , anschltebend Ver
sammlnng des MuttervereinS : V-S U . Rosenkranz

St . Mkchaelskirch« Beiertheim . S Uhr Beicht
gelegenbeit : V>7 Ubr Frühmeffe mit . Monats -

Hodar>o , best , vom katb. Frauenbund ) : 8 Uhr
Deutsche Kingmesse niit Predigt : WO Uhr Hanvt -
aotteSdicnst mit Prsdigt und Hochamt : 11 Uhr
Kindergoiteshienst mit PrcÄgt : 2 Uhr Weibna » tS -
vesver : V/i Ubr kirchl. Versammlung des Mütter »
Vereins mit Prsdigt nivd Andacht.

St . Nikolanökircke Riivvnrr . Von <! UHr an
Beichte : 7 Ubr Frühmesse mit ÄnSteilung öer bl ,
Kommunion : 9 Ubr Amt mit Predigt : '.$2 Ubr
Christenlehre für Jünglinge unS Miidchen : 2 Ubr
Vewer ,

Hl . Krenzkir » e Kniefinaen . >47 Ubr hl . Qornmu
nion : Viö Ubr Amt mit Predigt , gem . hl . Kommu
nion der Jünglinge und Jungfrauen : Vifi Ubr
Andacht zur bl . Familie von Na »areth

St . Antoninskavelle Eggenftei » . * 11 Uhr bl .
Meise mit Predigt : ö Uhr Andacht zur hl . L
min « von Nasaretb .

St . Konradökirchc kTelegr .- Kaserne ». 7. Ubr
Frübmesie . vorder MonatSkomm . des Mütter -
vereinS : VilO Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt :
V-8_ Übr Andacht zur hl . Fcnnilie von Nazareth .

llbr Singmesse mit
' Ubr Beichtgelegenveit :
MonatSkonnnunion desM Uhr FriUnnesse mit

Müttervcreins und der Frauen : v Uhr Amt mit
Predigt : Borrmnäusbrbliothek : 2 Ubr Weihnacht ^
andacht.

Dur lach . . . .:«l«aendeit : 7 Uhr Früh -
messe n . Monatsk0nvmunion sllrdtc Fnugsranen :

« Ubr
. ^ » WOkpWWWWWW

Ubr Slt 'ülergottesdienft mit
redigt und Hoä

lchen : 2 UhrUiiii

ottesdicnft mit Predigt : "410 Uhr
aint : 11 Uhr Christenlehre für die

Ä u « . Bewer : 3 Uhr Versammlung der
Vtariantschen I21ngfrauenkongregation mit Bor -
trag und Andacht .

Alt -katholilche Stadigemeinde .
Auferstehuunskirche (Hervitrabe 8 ) . 10 Ubr

Deutsches Amt mit Predigt .
Renavoltolische Gemeinde , Gartenstr . Iva . 9%

und nachmittags 4 Ubr . - Mittwoch abends 8 Ubr
Zweiggemetndc Goeibektrake 81 ebenw .

Di « Cbrlftengenieinschaft ittriegsstratze Nr . 13) .
<Fuhr . : Lie . Dr . Nittelmever -Stuttgart ) . 4 . Sonn »
tag nach Cvivlmnias : 10 Ubr Z>teuschenweihehand -
lung mit Predigt : Vil2 Sonntagsfeier sür Kinder
von 7—14 Jahren . — Mittwoch , abends 8 Uhr
Gemeindeabewd . — Wocheng » tt « Sti « ust :
Mittwoch vorm . 10 Ubr .
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durch '

Die Narag - Heizung
ist die Zeotralheizimf ! mit 85% Brenn -
material - AusnUtzung . it Outachten der
Dampfkessel Insp MaKdehurg . bei
springst Betriebs - und Aniagckosten .
Ausgeführt kilr Villen , Siedlungs¬
häuser . Dachgeschoß und Etagenwoh¬
nungen . Laden mit Nebenräumen .
Autogaragen — Prima Referenzen .
Emil Schmidt & Kons .. Ingenieure .

Telefon 6440 u . 6441 18951
Abt . : Zentralheizung Telefon 6441

in verschiedenfarbiger Aus¬
führung und Größe vorrätig

rem , leraarien
BuclMi.Kunit -

I Druckerei
Verlag der Badischen Presse

Lammstraße lb . Ecke Zirkel
Filiale Hauptpost : Kaiserstr . 148
Filiale Werderplatz 34 a.

Feurich
und

Rieh . Lipp & Sohn
Pianos

werden vom Kenner
bevorzugt

Seit
ewährt 1580

Besonders preiswert
üeine Salon-Modelle

Alleinvertretung :
|| M (JSIKHAUS \

Achtung. Ausschneide »

Richtige Steuer -
erklärunq 1928,
unter Berücksichtigung al -
ler abzngssähigen Ein «
nahmen bringt Erspar -
nis . Jeder Gewerbetret -
bende und Angehöriger
freier Berufe erzielt sie ,
wenn er seine Einnah -
men und Ausgaben i»
das von Rentamtmann
a. D. Wank eingerichtete
für jeden Berns passende
Steuerbuch einträgt . I »
dem Buch sind Muster -
beispiele , Auszüne der
wichtigsten Stcnergesche ,
berechtigte Abzüge usw .
angegeben . Preis ö.k<0 .M
legen Voreinsendung od.
Nachnahme vom Verlag
Hinderer . Friedrichstrafte
Ab . Stuttgart . (Plan -
Vertreter gesucht) <2W)

Ich fertige an :

ifersandkarton
uersandrsien
Lagern
Karion
Faltschachteln
J . Olesselfjauf
SchUtzenstr. 40 .

Telefon Ulli . 2411
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Motoren
V/U/UfU/H/m/ff/f

liegend und stehend . y
orrfest und fahrbar

für •"'A
alle Brennstoffe und

Anwendungsgebiete
ferner

DleseMokomoHven • Motor -Trfeb«
wagen • Motor-Verschiebebock • Die

sel -Lokomobilen • Motor - Walzen
Oaserzeugungsaniagen • Heizgas-

Anlagen
Diesel - Schlepper

V Insbesondere
Kompressorlose

Dieselmotoren
ftJr Industrie . Gewerbe . Landwirt¬

schaft und Schiffahrt
u

KOTCaENFASRIK DjEUTk . A - G .
niedffhassüng : FRANKFURT/MAIN Taunusstraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschstr . 105

Ocl4 ooen
- und Lasiaulo - , Motorradpcr Zylinders einleiten

r ° d *

Einbaufert . Kolben In G11B a Glockenleichtmetall Kurbelwellen -
schleifen . Neu - Lagerungen . Garage vorbanden .

KARL WOERNLB . Motorenfabrik Feoerbath 1?
bei Stuttgart - Telephon S A 809 77

fiftrpil fiffk bevor es zu spät ist.
UVlt >IB91V >y fachmännischen Rat in

Steuersachen und Bilanzen .
Illlfi llfi BlPItn heeid .kaufm .Sach vet ft
| UI1U90L | I | V und Steuerberater
KARLSRUHE Krlejtstr . 174 . Tel . 42SS .

» et etnleittner Körnertütteruna tft Me Geflügel -
abel .»uebt unrentab

Aagut
im Winter

Srntr - oder Weichlutter »« geletzt , sichert auch
(5671a >

doppelten Eierertrag
küblegende Küken , auch wenn dt« Hühner obne
freien Auslaus gehalten werden .

Zu haben bei : 3 Debns Nachts Drogerie
Zähringerstr . 55 ' Otto bischer Drogerie Karl -
Krake 74 : Fritz Gugger , Drogerie Rbeinstr 57 :

fans
Reichard. Drogerie Werderplatz 44 : Karl

oth . Drogerie . Serreiistr 26 : Kilb . Tlckerning .
rogerie . Amglienstr . IS : Karl Welk Nächst

Samenhandlung . Zähringerstr SS: Tbeod . Wal ».
Drogerie ftoUnftr . 17 Karlsruhe

Termingeschäfte.

BETTEN
garantiert scderdicht , ge¬
streift , Inlett , 1^ - fchlsrg . .
gr . Oberbett , Unterbett ,
1 Kissen m . 14 Psd . ar .
Fcd . gef . zus . 28 .50 Mk.
Tasselbe rot , 2 Kiffen m
1V Psd . bess. gr . Federn ,
KS Mark .
Bettfedern
grau per Pfund 0 95 M ,
bess . 1 .50, ar . Halbdauncn
3.25 M , chinef . Gänsefed .
hervorragend in Füll -
kraft 4 80 M , fit . Daunen
8.50 Mark . (4113a )

Metallbetten
Wäfche u . alle AuSfteuer-
arlikel billig . Fracht frei .
Taulende Dankschreiben .
Muster u . Katalog frei .
Aichtgekalld . Geld zurück.

Bettenfabrik
Th . Kranesich ,

Kassel Nr .
Bettfederngrobbandlg . n .
Versand . Gegründ . 1SS5.

^ Veleke » » in «
ist bereit , mit mir eine » modernen

Massagen- u. Schönheitssalon
»u errichten ? Nur zielbewubte u . solche Damen ,
die einige 100.— Mk . »ur Verfügung haben , wol -
len sich melden unter Nr . D257Ü in bei Ba¬
dischen Presse

Gut eingerichtete , mech

WerkMte
kbern . noch lfd . Auftrüge
tn Dreh . ix. Bohrarbcit .
Angebote u . Nr . S2560
an die Badische Presse .

Neu eröffnetes

ßbt
Waren auf Teilzah -

n^ . Verlang . Sie Ver -
treterbeluch . Angebote
unter Nr . WW72 an die
Badtsche Presse .

ILSsche zum Waschen und
Bügeln wird aiigen . den
Herren . Tamen u . ganze
Haushaltung . Rasenbb ,
Angebote u . Nr . S3568
« n die Badtsche Presse .

Xspitsiien

Geldeinzug
billig und sicher durch
V . -Jnsp . a . D . Brenner ,
« arlltr . 29a . Teles . 5971 .

(FH .4338)

Teilhaber
mit 3—4000 M Kapital .
für eine sehr aute Sache
gesucht . Schrift ! . Ange
böte an E . Beq , Steuer
büro , Karlsruhe . Hohen -
zollcrnstrabe 9. (B1481
Aus ein Geschäftshaus ,

Nahe Karlsruhe , werden
an I . Stelle

4000-5000 ML
zu 12 Proz . Zins gesuchi ,
durch (2173 )

August Schmitt .
Bankkommission Karls -

ruhe . Sirschstrabc Nr . 43.
Telefon 2117 .

Auf 1. Hypothek ( Neub .)
5000 Mark

zu leihen gesucht von
ehrlicher Hand . Angebote
unter Nr . LWS« an die
Badische Presse .

300 Mk .
geg. Sicherheit auf H I .
von Selbftgeb . zu leihen
gesucht . Angebote u . Nr .
tm&42 an die Bad . Pr .

10-15 000 ki .-NI.
auf erste Hnvothek von einer gutgehenden
Bäckerei auf dem Lande gesucht . Ge¬
boten werden 10 % Jahreszinsen mit vier¬
teljährlicher Zinsenvorauszahlung Off .
unt . Nr . (£1880 an die Badifche Presse .

Kinderlos « Eheleute neh >
men ein

(Mädchen) nach einmalig
Abfindung an KtndeSstatt
an . Angeb . u . Nr . TWS4
an die Badifche Press e .
Nehme 1—2 Kinder bis

zu 3 Jahren in gute
Pflege

Zu erfragen bei
Kath . Schneider In Höh '
bün . Post Dicrsh >-im
(Amt Kehl ) . (X2598 )

Heiratsgesuche
Heiraten !

vermitelt in all . Kreisen
reell , diskret . (B1575 )

Frau Rosa Morasch .
Karlsruh « in Baden ,

Kaiserstrafte 64, 3 . Stock .
gegründ 1911. Tel . 4239.
Frl .. 35 I, , mit angen

Aeußeren u . guter Ver -
gangcnbeit , wünscht lol .
bess . Handwerk , ( od . Be -
amten ) zwecks Heirat
kennen zu lernen . AuSst .
u . etwas Bargeld vor -
Sauden Gesl . Angebote
unter Nr . S2543 an die
Badifche Presse .

Neigungs-Ehe
Jg . GefchSststochter . 25' ahre . evgl ., dnntel . lebr' m . schön Aus
teuer , gesund und sport -

liebend , wünscht bekannt
zu werden mit Herrn in
sicher . Position (am Neb.
sten Lehrer od Beamter ) .
Nur ernstgem . Angeb .,

mögl . mit Bild , welches
sofort wieder zurückgeht ,
unter Nr . BWS9 an die
Badische Presse erbeten

Maurerpolier
firm in Hoch-, Tief - , Si -
senbeionbau , tüchtig ,
energisch , 2 Semest . Bau >
gewerkeschule . Ia Refe -
renzen , sucht fof . Stellg .
Angebote u . Nr . P2415
an die Badisch « Presse .

I Weiblich |

Durchaus tüchtig «
Dame , seit lang .Iah -
ren In nur gröberen
Sausern tätig , als

Buchhalterin
sucht Stell « •

(verantwortunaSvol -
ler . arbeitsieich . Ber -
trauensposten ) Ia .
Zeugnisse Referen -
zen — auf Wunsch
höhere Kaution —
Ana . u . Nr . WS»»«

an die Bad . Presse .

Arzle !
Gewandte , Hingt Dame

auS guter Familie , mit
Buchhaltungsarbeiten be-' enS vertraut , empfiehlt

ch zur Erledigung von
Schrtftfachen . Angebote
unter Nr . H25ö« an die
Badtsche Presse .

® u<* Heimarbeit
auf Adlerschrcibmaschine
Gefl . Angeb . unt . B »
an die Badische Presse .

Tiicht .2.Friseuse
sucht Stellung bis 1. Fe -
bruar . Angeb . unt . T26IS
an die Badifche Presse .

Fräulein
sucht Stellung zu Arzt
als Empfangsdame und
Beihilfe . Gefl Angebote
unter Nr . L2M1 an die
Badische Presse erbeten .

Einfamilienhaus
Marl 6600.—

Ich tiefet « zum Bau
eines solchen — enthalt .
3 Zimm . , Rüch« . Wasch-
küche , Bad , Keller , —
vollständige Bauzeich -
uung , Beschreibung . Ko.

steuauschlag für Mark
SLO bei Voreinfendg .
— Nachnahme Mark 0 .40
mehr . (399a )

Hans Oertsl ,
Ingenieurbüro ,

Heidelberg , Hauptstr . S9.
Bäckerei , gut geh ., gar . ,

Anz . 8000 M , 3 Privat -
hauset m . gr . Gärten f.
Pens . best , geeignet , Fri -
scurgeslväst m . HauS für
Herren - u . Tamenfrifeur ,
An, . 6000 M , Bahnhof '
Wirtschaft 7000 Jl Anz .,
Gärtneret u . Metzgerei zu
verkaufen . Rückporto .

Jmmobillenbüro
Gustav Bender .

Blankftadi b. Mannheim .
(52603 )

WegMeitskaus!
Ein . bezw . Zweifamt -

llenhauS . Neubau (Villa )
mil allen der Neuzeit
entsprechenden Etnrtch -
tung . in schönster West-
stadtlage . auf 1. April
1928 oder später bezieb -
bar . evtl . zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 2131
an die Badiscde Presse

Villa im Rencbial

Obstgarten u . Gesl -Hof ,
anstoß . Wäldchen , billigst
zu verkaufen . Eignet sich
vorzügl als Erholung ?-
beim Vermittl . verbeten .

Näheres unt . Nr 45ßa
in der Badifchen Presse .

RENAULT
441sGeneral - Vertreter

Kehler Autogarage G. m b . H.
Rhalnstrassa 12 Telefon 171.

Verlanjen Sie die neuen Preise ab 1. Januar 1928

Im « adeor « Krozingen
lst ein schön gelegenes

Landgut
für Sanatorium od . Er .
holungsheim geeignet , »u
verkaufe » . Sofort bezieh ,
bare Wohnräume tu sehr
gutem Zustande , stehen
zur Verfügung . Großer
Obstgarten und Oekono -
miegebäude sind vordan
den . Angebote unt . Nr .
401a an die Bad . Presse .

Wirkliche belegenheil
Speisezimmer '

tn schwerster AuSfsibruna . flämifch barock wegen
Umstellung öulielst preiswert unter Herstellungs -
preis von Möbelfabrik abzugeben Schrifil Äng .
unt . Nr . K.H.4470 an d . Bad . Presse F il . H auvtv .

Anivesen -Verkauf .
für Gärtneret geeignet ,
in Karlsruhe , 4140 qm
Freiland -Kulturen deich ,
«er Lehm ) mtt Beriefe -
lungSanlage , Frühbeet -
kästcn . Gartenbaus . Kel -
ler , Schuppen samt ? n-
ventar » . Anpflanz . fof.
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 1S02
an die Badiscke Presse .

ksufxesuctie
Gut erhaltener
Bücherschrank

(evtl . Biedermeier ) zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . Y .H .4445 an
die Badisch « Press - Fi >
(täte Hauptpost .

Wir haben Jetzt auch die
serienweise Fabrikation

billiger
Qualilälsmöbel
aufgenommen. / Unser erstes
HerrenzimmermodelldieserArt

ist fertiggestellt

S

Herrenzimmer : Mahagoni Moir^a

Preis Mk. 1150.-

MÖBELFABR1K

M. REUTLINGER & CO.
KAISERSTRASSE 167

302«

«»«sltiästSmann , SO ,> nt)rc ,
eleg . Erschein . , m . barcm
Vermögen , wünscht mit
Dame ans g. Familie ,
mit etwas bar . Vermög .
in Verbindung zu treten
zwecks spät . Hejxak .
Nur ernstgem . Zuschrift ,
u . ^ 2606 an d . Bad Pr

1500 Mark
«ege» monatl . Rückzahlung von le 150 > nebst
Zinsen gesucht . Nebst guter Sicherheit schenke
ich ein neues Herreu - oder Damenrad .

Angebote unter Nr . 18S8 an die Bad . Presse .

ILarnevai -
Artiket I

B613

Gebr . KNAUSS !
gegenüber der Hoelischule .

Wiederverkäufer bitten wir.
Preisliste zu verlangen .

Dame . 40 Nähre , nette ,
tttticnbl Erscheinung , mtt
10000 Rm . bar . Vermög .
wünscht m . Herrn (mftl .
Beamter ) , auch Geschäfts¬
mann . in Verbindung zu
treten zwecks späterer

Heirat
Nur ernstgem . Zuschrift .

« ©2607 an d Bad Pr

8tel !enßeiuche
jg Herrenfriseur

perf . Bubitopfslhncldcr
und Wasserwelter sucht
Stelle b . L ob 15 Febr .
Ana m . Gebaltsang . u .
32618 an die Bad . Pr .

Volontär
Ausländer , besserer Herr ,
deutsch u . fran ; . sprech .
lucbt Stelle . War bis
letzt in der Tabatbranche
lätig . Angebote unt . Nr .
QW41 au die Bad . Pr.

Merl ! lüdilifier Mo - Bor leher
mit langiähriger Tätigkeit In Anwalts -
büro . mittleren Alters , absolut selbst -
ständig , gestützt auf Ia Zeugntsse und
Empfehlungen , sucht Stellung als

Bürovorsteher
«al RechtSanwalts -Nlir » in Karlsruhe .
Auf Dauerstellung wird reflektiert . (2389

Nähere Auskunft : Kiefer Bachstr 14 .

Gel . Schloffer . welcher
die Heizerprüfung mit
Erfolg abgelegt hat und
auch i . Autorep . bew . ist ,

sucht Stellung
für Zentralbeizg . oder
ähnliches . Ängeb . u . Nr .
T2494 an die Bad . Pr .

Junger , intelligenter
Mann . 19 Jahre , sucht

liegrflelle
als Bäcker in gröberem
Geschäft . Angebote unter
Nr . F .H .4455 an dle Ba -
diiche Pr Fil . Hauptpost .

Saubere , junge Frau u .
unabhängiges Mädchen ,
27 Jahre , suchen

Veschästiguitg
putzen u . waschen , oder
Büroreinigen Bill . Be -
rechnung . Angeb . u . Nr .
M2587 an die Bad . Pr .

Fräul . , 22 I ., welch , gut
nähen kann , sucht aus
15 Februar Stellung als

Zimmermädchen
würde auch n . Ettlingen
leben . Näh . zn ersrag
iaiserstr . 64, III . , rechts .

(B1Ü74)

Junge , tntelltg . Dame ,
mit guhrersch . für Mo -
torrad u . Auto , sucht

Stellung als
Reifebegleiterin .

Angebote u . Nr . « 2549
an die Badische Presse .

Kaufgesuch.
Suche gröberes Bier -

depo « u . gröbere Kantine
bet 8—10 000 Mark bar .

Aussührliche Angebote
unter Nr . 380a an die
Badtsche Presse erbeten

Tücht .. strebsam . Bäcker
such, eine kleinere gutgeh .

Bäckerei
auf 1. April zu pachten
in Neinerer Stadt oder
Nlnduftrieort . Gesl Ange -
böte unter Nr . X2o23
an die Badtsche Presse .

Geschästsverkauf.
Gemischt . Warengeschäft

in bester Lage , weg . Um -
zug zu verkauf . Jahres -
Umsatz 45—50 000 Mark .
Wobug . wird bei Ueber -
nähme geräumt . Ang . u

.12 an die Bad . Pr .
Revräsentables (402a )

IMflUS
sofort beziebb . , in freier
schön Lage Krozingens ,
als Zweisamilienwobn -
Haus mit ie 4 Zimmer
und Zubehör oder für
eine Familie und Pen -
sion geeignet sofort , u
verkaufen Anzahlung
nicht unter 8000 Mark .
Hnvotbeke bis zu 60%
des Brandversicheruilgs «
anlchlaas kann übe,nom -
men werden Für die
Unterkunft eines Autos
kann Raun , geschafft
werden Näh durch die
Architekten Sch >a «tcr «r
0 . Ries . Kr »»!» ««» .

Gebrauchter , tranSport .

Räucherofen
ju kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 8 &>75
an die Badifche Presse .
Suche für sofort ein

4—S Tonne »
Sauerwagen

wenn auch reparaturbe -
dürftig . Angebote mit
Preisangabe und Motor -
nummer unter Nr . 455a
an die Badische Presse .
Gebrauchtes

Herrenrad
(niederer Rahmen ) von
Privat zu kaufen gelu » t .
Angebote mit Preis unt .
Nr . F .H .44«3 an d . Bad
Presse Filiale Hauptpost .

Gut
im Kaufpreis bis zu
40 000 Jl gegen Barzah¬
lung zu kaufen oelucht .
Verkäufer kann als Päch -
ter oder Verwalter wob -
nen bleiben Angebote
nnter Nr 2273 an die
Badifche Presse .

Grundstück
33 Ar . Hardter ., verfch
Bauplätze , schön. Garten ,
umstöndehalb ganz bill .
sofort zu verk Anzabla
1000 M . Anoeb . u D2<!(U
an die Badifche Presse .

^ vn . i . a » >
Außerhalb Offenbura ist eme schöne Billa mit

6 Zimmer . 8 Mansarden groben Remisen und
Stallung . nebst grobem Obstpark , sowie Auto -
garage mit Cbauffeurwobnuna unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Angebote unter Nr .
835a an dt « Badliche Press «.

Rehaehörne
zum Dekorieren eine ?
Lokals zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 451a

an die Badische Presse .

H1B1

MW « .
SMZilWtt .
ftprrenjlmmcr.
8Wt !l 2415
enorm billig

Möbelhaus
maier Uieintieimer

82 Sron «» strab « 32.

Speisezimmer
kichen, Ia Schreineiarb .,
wie neu . preiswert zu
verkaufen Zu erfragen
unt . Nr . F H .4Z40 tn der
Badischen Presse .

EPPICHE «
Uiufer - , Diwan - (».Tischdecken

(Perser -Muster ) A2HI
Anschaffung f. jedermann möglich , zahl¬
bar in 10 Monatsraten . Unverbindlich .
Vertreterbesnch . (i . K o r m a " n .
Frankfurt a . M . , Hallgiirtenstr . 34.

9/23 PS Opel
1 (Sport -Tnve ) . Dreisitzer . Baufahr 1V25 .

elektrifch Licht und Anlasser , sechsfach neu -
bereift , preiswert »u verkaufen .
Karl Reeb Karlsruhe Waldbornftr 19 .

Telefon 4941. (2465)

Salon -
Flügel
kleineres Modell , erstklaf -
siges Fabrikat , hat bll »
ligst zu verkaufen . Gebr .
.Instrument « werden in
Zahlung genommen

Ch. Stöhr,
Pianofabrtk

Karlsruh «. Ritterstr »0.
( 1993)

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Systeme , günstige
Zahlungsbedingungen .
Zntercssenten erbet , um .

Ar 28607 an d Bad . Pr

RADIO !
Erlitt . 5 Röbren - Empf .

mit Zubehör , f 145 M
m verk Emil Friedrich .
Weingarten i. B .. Bruch -
talerstrab «. (3 2600)

Öpalograph -
Rapid

BervIelfSltlgungSapParat ,
fast neu , billig zu verkl .
Angebote u . Nr . I255S
an die Badische Presse .
Prächtige , umfangreiche

Zoologische
Sammlung

speziell Kilfer. Schmetter-
ljuge , Vögel , Fische usw . ,
seither zu unterrtchtlichen
Zwecken einer Ober -Real -
ckmle leihweise überlas -

len , (Wert ca . M 15 000)
wird preiswert verkauft .
Gefl . Anfragen an 411a

Karl Friedrich Stachle
Pforzheim .

Kohlepapier .
Im Auftrage verkaufe

ich solange Vorrat reicht
gutes Kohlepapier , viol . .
schwarz . Quart u . Folio ,
für Schreibmaschinen , zu
2 50 RM . pro Karton ä
100 Blatt . Abgabe kar¬
tonweile . ( 13601

W . Hochhäuser ,
Treuhandbüro . Hirschstr .
Nr . 11 , Karlsruhe , Te -
lefon Nr . 2914.
Saubere ( 1850)

Terrazzo -
Wassersteine

mtt Anrichte , zum Preise
von 26 M . desgleichen
ohne Anrichte z. Preise
von 18 M , n verkaufen

Oberfeldstrabe 3.

g und 5 Tonnen »

callmge»
N .M . . 1 u W, %.,klesttwMii
Z-Radanbänger . 3—4 T ..
neuwertig »u verkauf .
Jost Zährinaerstr . 4».

Verkaufe
neuen 3 PS .

BenzinMotor
liegend Schlüter . (463a )" SrinB. Reichenbach ,

Amt Ettlingen .

Gradewagen
in fabrbereitem Zulande
zu verkausen . Angebote
unter Nr . P2515 an die
Badischc Presse .

4—5 Tonnen

Anhänaer
zu verkaufen .

Angebote u Nr . )Q2ft66
an die Badifche Presse

Wellblechgarage
3x4,5 m . wie neu . eben -
so neuer Z PS ., Motor ,
120 210 . 1500 Umdrehg .
Schleisr ..Ant .. billig ab .
« geben Angeb . u . Nr

an dte Bad . Pr

Zu verlausen :

\ „RS " motorrad
500 ccm ,

1 inöian Big Chief
mit allen Schikanen , Crt «
ntnal -S « itcnwag . Beive
Maschinen in sehr gutem
Zustand und sabröerett .
Gerwigstr . 18, Tel . 2718.

(2467)
2 Peters Union

Ballon Reifen
820x120 , ganz neu , um »
stäudehalber unter dem
Tagespreis zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 2>t89

an die Badische Presse .

Damen - und
Herrenrad

UM 65 U. 70. ju verkf .
Srfil « lf « t . Rwtbkl « ,
Sauptstr . 10Ö (2245)

Damenfabrrad
fast neu . f «0 .* ». ver »
kaufen 1 Gasherds Sil ¬
in , weife Gestell .
Ittftl . 86. II (^ .S .4474

Damenrad
gebraucht , gut erhalten ,
billig zu verkaufen .

Bandonion
llOtönig , 3-chörlg , vo»
Arnold , mit Koffer , dil ;
lig zu verkaufen . (Bl »7v

GotteSauer Kaferne ,
!rr >cdr >chsbnu Zimmer M.

Gut erbaltener
Kinderwaaen

hell , m . Rtemensederun »,
billig zu verkaufen b "

Giitmann , .
Gutenbergplatz 4 . 1 ^

Kinderwagen
gut erhalten , ju
kaufen . (Sl5pi
Geibelstr . 6, IV . , linkS^.

Smoking -Anzug
zu verkaufen . (FS444S

Amalienltrabe 44.

I . Oualttät

IHM '
WMIIIW . ,
ßua . Hennw " ««.
Uiiteröwisbei «
bei Brnchfal . ^ -»

Pfeide -

Märktf
Frankfurt a .

30. Januar
27. Februar
26. März
2 (. April
21 . Ma !
18. Juni
lö . Juli
20. Ausrust
1. Oktober
10. Dezember .

Landwlrtsch . Hall *

Der Handel Sonntag

Dobermann
rassenrein , braun (R » n
bietet zum Decken ^ 7
Angebote u Nr . ^ . sse.
an die B «dll » cJ £ ^
Deutsche Dogge , we '

r
'

10 Mon . alt . z. Spo "
^

für M M t.
Lcssingstr . 38. Ij l3 ^ r.

1 St . Hob . W -«WKer ,

verkauft ,Beiertheim , ^
Brettestrabe Nr

Dackel Hiind >« ^ „ il-
Sjähr . . schwarz
nen Abzeichen t <

J jtl «
kehr scharf im
lig zu vetkf <S* 3 -4 ®t.
2 <fiiü «tflr . S6 . Ji ,

WWiiiieNlbn m mWstii
Z Pferde . Schimmel .
Stute . Herr und Bauer ,
1 Pritschenwagen . grob « . neu . i
Siemens (« artenfräse . ^tu erfragen Fran , Schulmeister . Bad -'N

Vierkurstrabe 1 Telepb - » "
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